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88 . Sitzung . A Karlsruhe , 2 . April .
Erster Vizepräsident Tr . WilckenS eröffnete ?410 Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Minister des Innern Frhr . von Bodma» und

Regierungskommiffäre; ferner Fincmzminister Honsell .
Sekretär Abg . Müller ( natl . ) zeigte die neuen Eingaben , mehrere

Petitionen , an .
Der Präsident machte sodann kurze geschäftliche Mitteilungen . Er

gab bekannt: Es ist ein Schreiben des Finanzmimsters eingelaufen,in welchem mitgeteilt wird, daß der Herr Minister bereit sei, die Inter¬
pellation der Abg . Banschbach und Gen . , die Erhaltung der mittleren
und Kleinmüller, zu beantworten . Das Wort erhielt hierauf

Fincmzminister Honsell : Im allerhöchsten Aufträge habe ich dem
Hause einen Gesetzentwurf, betreffend die Kosten für Dienstreisen und
Umzüge der Beamten , vorzulcgen. Das Gesetz schließt sich an die dem
Landtage schon vorgelegten '

Beamtengesetze an . Die Vergütung der
Beamten für Reisen und Umzüge war bisher durch zwei landesherrliche
Verordnungen geregelt. Schon früher wurde im Landtage der Wunsch
zum Ausdruck gebracht, diese Angelegenheit einer gesetzlichen Regelung
zu unterziehen . Die Regierung war der gleichen Ansicht , hat aber die
Sache nicht für dringlich gehalten. Auf dem Landtage 1890/1900
wurde in der zweiten Kammer eine Resolution der Abg. Heimburger
und Gen. angenommen, welche eine gesetzliche Regelung der Diäten¬
bezüge und Umzugskosten forderte. Diese Resolution fand in der
Hauptsache auch di« Zustimmung , der ersten Kammer. Die Regierung
hat eine Neuregelung für notwendig erachtet und deshalb auch auf dem
letzten Landtage die Zusage gemacht , dieselbe bei einer Revision des Ge¬
haltstarifs eintreten zu lassen . Dies« Zusage kann jetzt eingelüst werden.
Bei der Bearbeitung des Entwurss war zu beachten , daß alle Regel¬
fälle tarifmäßig festgelegt werde«. Diese Bestimmungen waren im An¬
schluß an den Gehaltstarif festzustellen . . Sonst konnten aber nur grund¬
legende Bestimmungen getroffen werden. Das liegt in der Beweglichkeit
der Materie . Leitend war bei dir .Ausarbeitung des Entwurfs der Ge¬
danke . daß die Beamten nur den Aufwand bei Dienstreisen und die
Kosten für Umzüge erhalten und ihnen aus diesen Vergütungen keine
Nebeneinnahmen entstehen . Es . ist das ein Gebot der gleichmäßigen
Gerechtigkeit . Es soll lediglich nach dem wirklichen Aufwand eine Ver-
gütung eintreten . Im übrigen waren Pauschalvergütungen nicht zu
vermeiden. Als solche sind die Tagesgelder anzusehen. Sie sollen nach
der Dauer der Dienstleistung bemessen werden. Verschiedene Bestimm¬
ungen werden noch durch Verordnung besonders zu regeln sein , so die
Vergütungen für die Teilnahme an Kommiffionen, Konferenzen usw .
DaS Gesetz bringt eyi« Entlastung für die Staatskasie nicht. Die Re¬
gierung erhofft aber von ihm eine Minderung der Mißbräuche, die da
und dort Vorkommen zum Schaden der Staatskasie und damit der
Steuerzahler , des Ansehens der Beamten und dez Interesses des
Dienstes. Ich bin weit entfernt , dem Beamtentum im allgemeinen
einen Vorwurf zu machen , denn ich weiß, daß die große Mehrzahl der
Beamten nicht daran denkt , aus den Diäten ökonomische Vorteile zu
ziehen . Aber daß Auswüchse vorhanden sind , läßt sich nicht bestreiten.
ES wird deshalb die Gesehesvorlage Mm der Beamtenschaft begrüßt wer¬
den und auch von Ihnen , wie ich glaube annehmen zu dürfen.

Darnach wurde in die Tagesordnung und zwar zunächst in die
Beratung über die geschäftliche Behandlung verschiedener Vorlagen ein¬
getreten. Auf Antrag des

Abg . Gietzler (Zentr .) beschließt das Haus
die Gesetzentwürfe , die Abänderung des Enteignungsgesetzes und

die Gerichtskosten betr . der Kommisiion für Justiz Und Verwaltung ,
sowie

den Gesetzentwurf die Vervollständigung des Staatsbahnuetzes
betr. der Budgetkommission und

di« Denkschrift der Großh . Regierung über die Ergebnisse der für
mehrere Bahnlinien angestellten Untersuchungen der Kommisiion für
Eisenbahnen unv Straßen zu überweisen.

Es wurde hierauf die BerMung über das Budget des MinistertumS
des Innern : Basier , und Straßenbau , Bergwesen und geologische
Landesaufnahme, fortgesetzt .

Abg. Bogel (Dem. ) befürwortete die Besserstellung der Straßen -
wärter und kam dann des Näheren auf den Dammschutz für die Stadt
Mannheim zu sprechen. Das Begehren der Stadt Mannheim , den
Dammschutz am Rhein und . Neckar zu verstärken, ist veranlaßt worden
durch einen Bericht der RheinbauinfpeMon von 1898/99 . Hätte man
damals dem Verlangen der Stadt Mannheim nachgegeben , wäre der¬
selben 1 Million erspart worden. Vor zwei Jahren habe ich diese Frage
hier jm Hause schon eingehend behandelt und die Regierung ersucht , das
Nötige zur Schaffung eines größeren Dammschutzes zu tun , wenn sie
nicht die Verantwortung für die Folgen einer schweren Hochwasserkata¬
strophe treffen soll. Tie Regierung hat sich inzwischen mich mit der An¬
gelegenbeit befaßt und ist zu der Ansicht gekommen , daß eine Berslärk-
ung der Rhein- und Reckardämme notwendig ist und daß die Stadt
Mannheim , wenn sie den Schutz nicht für genügend hält , selbst das ihr
notwendig Erscheinende tun kann. Die Regierung hat aber die Vfticht ,
so wichtigen Interessen , wie sie bei der Stadt Mannheim in Frage
kommen und für die eine Hochwasierkatastrophe unabsehbare Folgen
haben wird , zu schützen . Ta auch Interessen des Staates in Mannheim
in Frage kommen , so ist cs auch für ihn geboten , daß er eine Verstärkung
der Dämme eintreten läßt . Die Regierung will dafür die Vorarbeiten
machen , die Bauleitung stellen und auch einen kleineren Beitrag leisten.
Das entspringt aber nicht den Bestimmungen des Wassergesetzes , in
denen vorgesehen ist, daß der Staat für solche Arbeiten die Hälfte der
Kosten zu leisten hat . Die letzten Verhandlungen im Reichstag über
die Schiffahrtsabgaben, insbesondere die Regierungserklärungen geben
mir Veranlassung, di« Regierung nochmals aufzufordern , an ihrem ab¬
lehnenden Standpunkte in der Frage der Schiffahrtsabgaben festzu¬
halten. Jm Jri 'eresse unseres Landes müssen wir unbedingt gegen die
Schiffahrtsabgaben sein.

Minister Fryr .. v. Bodman : Ueber die Schiffahrtsabgaben habe ich
orich wiederholt geäußert , erst kürzlich noch einmal in der Ersten
Kammer. Die Regierung steht nach wie vor auf einem ablehnenden
Standpunkte . Etwas anderes kann ich heute auch nicht sagen. Wenn
ich mich dem Berichte der Budgetkommission zuwende, ist es mir eine
angenehme Pflicht, der Kommission wie dem Berichterstatter zu danken ,
für die freundliche und wohlwollende Aufnahme, , die unsere Vorschläge
gesunden haben und für die gründliche Darstellung des Berichts . In
einzelnen Punkten haben allerdings Meinungsverschiedenheiten sich
ergeben, so bezüglich der landesherrlichen Verordnung vom Jahre
1906 über die Vorbereitung der Bauingenieure . Die Kommission hat
dem Hause einen diesbezüglichen Antrag zur Annahme vorgeschlagen,
der dahin geht , die Verordnung dahin obzuändern , daß alle sich mel¬
denden badischen Diplom-Ingenieure zum praktischen Vorbereitungs¬
dienst und zur Staatsprüfung zugelassen werden. Die Stellung des
Ministeriums in dieser Frage habe ich der Kommission eingehend mit¬
geteilt . Ich kann darauf Bezug nehmen. Die Stellung des Ministe¬
riums ist übrigens die des Gesamtministeriums . Auf eine Erklärung
der Kommission ist das Staatsministerium nochmals in eine Beratung
der Sache eingetreten . Auf Grund dieser. Beratung kann ich erklären ,
daß die Regierung auf ihrem Standpunkte beharrt . Es ist nicht die
Aufgabe des Staates , Ingenieure für die Industrie und Gemeinde¬
verwaltungen auszubilden. Jm übrigen ist aus der Verordnung für
badische Landeskinder noch kein Nachteil entstanden . Ich möchte das
Haus bitten , dem Anträge der Kommission nicht zuzustimmen. Wenn
es doch geschieht, wird die Regierung die Angelegenheit nochmals
prüfen . Sie ist aber schon so genau erwogen, daß die Regierung kaum
zu einem anderen Standpunkt kommen wird . Die Anregung der Kom¬
mission . bezüglich der ' Mitwirkung der Beamten der Bauverivaltung
bei der Unterhaltung der Kreisstraßen und Kreiswege wird geprüft
werden. Was die Rheinregulierung betrifft , so ist dieselbe bis jetzt
zur Zufriedenheit ausgefallen und entspricht den Anforderungen , die

,man an .sie stellen kann . Der Abg . Sänger hat eine Besichtigung der
Rheinvegulierungsstrecke vorgeschlagen . Das beste wird sein, wenn
beide Häuser des Landtags sich von d>.m Gange der Rheinregulierung
überzeugen. Die Regierung wird den Landtag zu einer Besichtigungeinlädey und ich hoffe, daß wir dann auch Gelegenheit haben, uns über
die güten Eindrücke , welche wir dabei gewinnen , iutsr pocula unter -
halten ' zu können . (Heiterkeit. ) Es wurde auch den Wunsch aus¬
gesprochen , daß die Rheinregulierung fortgesetzt werde bis Basel und
über Basel hinaus bis Konstanz. Die Regierung wendet diesem Gegen¬
stände ihre volle Aufmerksamkeit zu und hat diese hochwichtige Frage
wiederholt geprüft . Sie ist der Ansicht, daß an diese Angelegenheitmit großer Vorsicht herangetreten werden muß und daß sie einer gründ¬
lichen Erwägung bedarf. Es ist zu berücksichtigen , daß der Rheinstrom
uns nicht allein gehört. Jedenfalls hat die Regierung ein großes In¬
teresse an der Regulierung des Oberrheins . Ein Gelingen des Pro¬
jektes hängt aber davon ab , wie die Beteiligung der Schweiz an dem¬
selben ausfällt . Der Abg. Blümmel hat gewünscht , daß in den Budget .
Nachtrag eine Summe für den Bau einer Brücke über den Rhein bei
Koblenz eingestellt wird. Es wird leider rächt möglich sein, diesen
Wunsch zu erfüllen. Die Anregungen des Abg . Rebmann wie auch dieWorte der Anerkennung, die dem Leiter der geologischen LandesanstaltDr . Rosenbusch ausgesprochen worden find , haben mich gefreut . Ichkann mich dem Gesagten nur anschließen.

Oberbaudirektor Dr . Krems ging in längeren Darlegungen auf dieim ^aufe der Verhandlungen zu den vorliegenden Budgettiteln vor¬
getragenen Wünsche und Anregungen von Seiten verschiedener Rednerein. Die Regierung wird gerne diese Anregungen und Wünsche prüfenund ihnen uachgehen . Aus den Verhandlungen kann das Ergebnisfestgestellt weiten , daß bezüglich der Landstraßen die Stimmung imHause wie bei der Bevölkerung sich dem Decksystem zuwendet, obgleichcs dem Ideals einer Landstraße nicht völlig entspricht. Den Wünschenauf deckenweise Herstellung der Straßen werden wir nach MöglichkeitRechnung tragen . Uebcrall läßt sich dieses System aber nicht an¬wenden. Die Vorschläge zur Verbesserung des Deck- und Flickshstemswerden wir berücksichtigen. Die Kalksteine sollen von der Verwendungals Schottermaterial nicht ausgeschlossen werden . Die verschiedenenWünsche bezüglich der Verbesserung von Straßen und Brücken und der
Neuanlagen von Brücken werden gerne geprüft werden . Hinsichtlicbder Bezahlung der Straßenwärter bestehen noch Ungleichheiten. Wir
hoffen , daß es möglich sein wird, diesbezügliche berechtigte Wünsche er¬füllen zu können . Abg. Vogel hat von der Verstärkung der Dämme in
Mannheim gesprochen und dem Bedauern Ausdruck gegeben, daß den
Wünschen der Stadt Mannheim nicht entsprochen worden sei . Tie Re¬
gierung hat die Angelegenheit geprüft und ist zu der Auffassung ge¬kommen , daß ein Bedürfnis zur Verstärkung der Dämme nicht gegebenist. Die Herstellung von Faschinen durch Rheinufergemeinden beruhtauf den Bestimmungen des Waffergesetzes . Abg . Gießler hat dann vonder Tonaubersickernng und der durch die Verhinderung derselben ent¬standenen Folgen für die Bewohner d- r Aargegend gesprochen . VonSeiten der Regierung wird alles geschehen die Interessen der Verk¬ünd Wiesenbesitzer an der Aar zu schützen.

Darnach wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Freitag y»5 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

* ■ *
— Tagesordnung für die 11 . Sitzung der Ersten Kammer aufFreitag den 3. April 1908 , vormittags y210 Uhr. 1 . Bekanntgabe neuer

(ritiläufe . 2. Beratung des Berichts der Budget -Kommission über das
Budget Großh. Ministeriums des Innern , Ausgabe Titel XI und XIIund Einnahme Titel III . ( Milde Fonds , sowie Heil - und Pflege ,
anstalten . ) Berichterstatter : Prinz Alfred zu Löwenstein. 3. Be-
ratung der mündlichen Berichte der Petitions -Kommission a . über dieifitte des Zentralverbandes christlicher Bauhandwerker unS Bauhilfs¬arbeiter Deutschlands, Bezirk Baden , um Besserung der Lage der
Karlsruher Maurer und Bauhilfsarbeiter durch Schutz gegen die Kon-
.urrenz ausländischer Arbeiter ; Berichterstatter : Freiherr von la
Roche; b . über die Bitte des Bureaudieners a . T . Sautner von Lan¬
genbrücken um gnadenweise Erhöhung seiner Unterstützungsrente ; Be¬
richterstatter : Freiherr von la Roche ; e. über die Bitte des Gastwirte ,
vcrbandes „Tie Zusammenlegung der Kirchweihen betr .". Bericht¬
erstatter : Prälat I) . Ochler.

Badische ChronU .
$ Mannheim , 2 . April . (Tel .) Die 4% tge 7 Millionen -

Anleihe der Stadt Mannheim von 1908 ist bei der Subskription
bedeutend überzeichnet worden.

— Mannheim , 2 . April. Auch während des gestrigen Tages sind
bei der Stadtverwaltung noch Beileidskundgebungen in großer Zahl
eingelaufen . Prinz Max von Baden telegraphierte : Die Prinzessin
und ich sprechen der Haupt- und Residenzstadt Mannheim unser herz¬
lichstes Mitgefühl aus beim Hinscheioen des Oberbürgermeisters Beck»
dessen grosse Verdienste um die Stadt unvergessen bleiben tv- rdm und
dem auch wir ein warmes Andenken bewahren werden in Erinnerung
an die freundliche Aufnahme, welche er uns im vergangenen Jahr be¬
reitet hat . — Der Stadlrat der Haupt- und Residenzstadt Kari 'rnihr
sandte folgendes Telegramm : Schmerzlich bewegt, durch die er¬
schütternde Nachricht von dem plötzlichen Hinscheiden des auch von uns
hochverehrten Oberhauptes unserer Schwesterstadt , um deren staunen-
erregende Entwicklung sich Herr Oberbürgermeister Beck vermöge seiner
seltenen Befähigung für sein Amt, seiner ungewöhnlichen Schaffens -
ttati und seiner gewinnenden Perchnlichleit die größt : ,, Verdle .rin- er»
Hinten i/fi , geben lut unserer herzlichen und aufrichtigen Teilnahme
an dem schweren Verluste Ausdruck , welchen Ihre Sradt und unserLand durch den Tod dieses bedeutenden und ausgeze chncten Mannes
erlitten haben. — An der Beisetzungsfeier , die heute , Donnerstag , nach -
mn 'ag f.attfindet , wcr . cn u. a. tc . lnchmen Wirkt. G '.Y. Rat Exz . b.
Babo als Vertreter S . Kgl . H . des Großhcrzogs, Minister Frhr .
Bodman als Vertreter der Großh. Regierung und Prorektor Geh. Hos -
rat Dr . Kossel als Vertreter der Universität Heidelberg.* Mannheim , 2 . April. Beim Verladen von Mehlsäckcn erhielt der
verheiratete Schiffer Philipp Stumpf von Neckargemünd von einem im
Schiffsraum liegenden, zum Hinunterlaffen der Säcke benutzten Brette
einen solchen Stoß aus den Unterleib, daß er an . den Folgen seiner Ver.
letzungen starb. —* Ein verheirateter Bahnarbeiter von Mundenheim
geriet gestern auf dem Güicrbahuhof während des Rangierens zwischendie Puffer zweier Wagen und trug eine erhebliche Quetschung davon.* Neckargemünd , 2 . April. Gestern vormittag wurde die Leich« der
17 Jahre alten Berdjuhi Takwarian, welche seit dem 2. März fehlt , ober,
halb Ziegelhausen, im Neckar ausgefunden . Wie es scheint , hat Las
Mädchen in der Elsenzbach seinen Tod gesucht und gefunden.A Pforzheim, 2. April . Gestern morgen fand man den
2>ljährigen ledigen Bauer Christian Grau .aus dem benachbarten
Lomersheim auf der Strecke Pforzheim-Mihlackec auf dpm
Bahngleise tot vor. Er hatte eine schwere Verletzung am Hinter »
kopfe. Bei Streitigkeiten , die der Verstorbene vorher gehabt»machte , er Aeuherungen, die darauf schließen lassen , daß er
Selbstmord durch Ueberfahrenlassen beging.□ Vom Bodenscc, 2 . April. Die Trachenstation des Reicheseröffnete gestern ihren Betrieb durch eine Fahrt des Drachen¬bootes nach Konstanz und lleberlingen mit verschiedenen gelun¬genen Drachcnaufstiegen. In nächster Zeit finden täglich Auf«
stiege statt.

. •

Aus der Residenz.
^ ' Karlsruhe , 2. April.
s Arbeitcrdiskusstonsklub . Mit dem Vortrag am Dienstag des Hrn .Ghmnasialprofessor Dr . A. Marx über Sokrates fand der Zyklus , der zurEinführung in die Kultur der Griechen gedient hatte , seinen Abschluß.Es tvar höchst erfreulich zu sehen, eine wie große Anzahl Zuhörer , ins¬

besondere aus Arbeiterkrcisen , den Vorträgen mit größter Aufmerksam,tert und geistiger Anteilnahme lauschte. Auch gestern hatten sich wieder
mehrere Hundert Personen eingefunden , die am Schlüsse des Vortragesdurch langandauernden und stürmischen Bestall bekundeten, wie sehr sievom Stoff und der Form des Vortrages begeistert waren . ProfessorMarx verstand es vortrefflich , in einer für jedermann leicht faßlichenWeise und oft mit gesundem Humor das Thema zu behandeln . Aber
auch der Stoff selbst muhte jeden ergreifen; an einer Gestalt , wie So .krares, wird sich auch heute noch jeder erbauen können . Dieser Philosoph ,bei dem die Denkweise mit der Lebensart völlig übcreinstimmte , bei dem
nach Wahrheit suchen leben hieß , wird uns noch jetzt ein Vorbild . sein.Und ein solcher Mann , der in jeder Hinsicht seinem Staate nützlich zwsein strebte und sich große Verdienste erworben hat , wurde im Altervon 70 Jahren zum Tode verurteilt, angeblich , weil er nicht an di«
Staatsgötter geglaubt habe . — Wie zu erwarten war , schloß sich am
diese interessanten Ausführungen, die sich nnt manchen aktuellen Pro .
blemen befaßten, eine lebhaft « Diskussion an , in der die Herren Ober ,
kirchenratssekretär Blendinger, Schneider Kerseburg , Missionar Allgäuer ,
Studiosus Heynßen, Stvdtpsarrer Hesselbacher und Maler Dolletscheckwertvolle Anregungen darboten. Teilweise wandten sich die Diskussions¬redner auch gegen den Referenten. Der Vortragende widerlegte jedochalle Einwände , die dazu angetan gewesen wären , die Jdealgestalt eines
Sokrates zu verkleinern. Schon in dieser Debatte wurde naturgemäßoft Sokrates mit Christus verglichen. Es trifft sich nun gut , daß die
beiden nächsten Vorträge, die Herr Stadtpfarrer Rohde halten wird , sichmit Jesus von Nazareth befassen werden ; man sieht diesen Darbietungen ,
mit Spannung entgegen .

t Der Gesangverein „Concordia" , e . V. , hielt am Samstag den28 . März ds . Js . seine ordentliche Generalversammlung ab . Bei der
stattgefundenen Neuwahl der Gcsamtausschussssj wurden nnt Ausnahmeder eine Wiederwahl ablehnenden Herren Mack und Schwamberger die
bisherigen Ausschußmitglieder wiedcrgewählt . An Stolle der Aus¬
scheidenden wurde Herr A . Kämmerer zum Musikalienverwalter und fürden zum Lokalverwalter gewählten Herrn E . D- errschuck Herr Rechts¬anwalt Dr . Bhtinski zum Beisitzer gewählt . Da Anträge - nicht einge.
gangen waren , wurde die aufs beste verlauftne Generalversammlung
kurz nach 11 Uhr geschlossen .

A Karlsruher Turngemeinde ( 1801) . Unter recht zahlreicher Be¬
teiligung seitens der Mitglieder und deren Angehörigen veranstaltetedie Karlsruher Turngemeinde ( 1861 ) am vergangenen Sonntag abendim Saale des Gasthauses „ zur Rose" einen aufk beste verlaufenen ,Familienabend . Nach einer herzlichen Begrüßungsansprache des zweitenVorstandes, Herrn Karl Teck , w - chselten in rascher Reihenfolge Gesangs -
u . Musikvorträge mit humoristischen Darbietungen ab. welche durch .Mit -
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zlieder des Vereins in vortrefflichster Weise zu Gehör gebracht würben.
Vir muffen uns versagen, auf alle Einzelheiten dieser Veranstaltung
hier einzugehen, so groß war die Fülle der gebotenen Genüsse und die

' Anzahl der Darbietungen . Die unter allen Anwesenden herrschend«
freudige Stimmung und de: lebhafte Beifall , der den einzelnen Vor¬
trägen jeweils folgte, zeugten dafür , wie außerordentlich wohlgelungen
diese Abcndunterhaltung von statten ging und ihren Zweck erreichte.
Ein noch spät arrangiertes kleines Tänzchen , an dem sich Alt und Jung
beteiligte , erhöhte noch die rosige Laune der fröhlichem Turnerschar und
nur zu schnell schwanden die schönen und gemütlichen Stunden bis man
erst spät nach Mitternacht der Trennung gedachte .

# Heimatliche Kunstpflege. Bei der gestern im Friedrichshof statt -
gefundencn Lotterie sind eine Reihe von Gewinnsten nicht mitger.om-

, men worden. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich können die Ge¬
winne l 'eiin Vorstand abgeholt werden.

Fußballsport . Der Beiertheimer Fußball - Berein trug am letzten
Sonntag drei Wettspiele mit seinen drei Mannschaften aus , aus welchen
-er siegreich heroorgehen konnte . Die erste Mannschaft gewann in
Kaiserlautern gegen „Palatia " ( Klaffe A ) mit 4 :2 Toren , während die
zweite und dritte Mannschaft mit 8 :1 Bezw . 4 :0 gegen „Viktoria '

Bulach I und II siegte.
£5 Vom Verein gegen .Haus - uud Straßenbettrl wurden im Monat

März 607 durchreisende Personen unterstützt:

Grotzherzogliches Hoftheater iu Karlsruhe .
-r . Karlsruhe , 2 . April . Die veristische Oper ist mählich im Rück¬

gang begriffen, doch dank des in ihr gepflegten Naturalismus , . dessen
Zeilen aus der Schaubühne wenigstens glücklich vorüber sind , übt sie
immer noch eine starke Wirkung aus , die allerdings meistenteils mehr
durch die Vorgänge auf der Szene als durch di« Musik selbst ausgelöst :
wird . Neben den Bajazzl ist besonders Masag :i :s „Cavalleria rusti-
rana " gern gesehen , die auch gestern im Hoftheater nicht ohne Ein¬
druck vorüber ging. Trotz mancher Gemeinplätze im musikalischen Auf¬
bau fesseln die einzelnenStellen , teil? durch ihreKlangschönheit, teils auch
durch ihre reichen Farben . Das Intermezzo erscheint als das ge¬
lungenste Stück der musikalischen Diktion, die hauptsächlich in der fol¬
genden Steigerung nicht überzeugend genug behandelt ist . Die Auf¬
führung verlief im allgemeinen befriedigend, wenn auch von einer ab¬
gerundeten Wiedergabe nicht gesprochen werden kann. Der Chor
zeigt« sich gestern wieder einmal von einer unerfreulichen Seite ; es
haperte mehrfach in den Einsätzen. Der Chor in der Kirche sang recht
falsch, auch sonst machten sich Detonierungen stark bemerkbar. Die San -

tuzza hörten wir von Frau Szekrenyessy hier zum ersten Male .
Es war di« reifste Leistung, welche die Künstlerinnen diesem Winter
geboren . Gesanglich wie darstellerisch war die Partie äußerst gewissen¬
haft durchgearbeitet; die Stimme klang frisch, in dem Gebet und später
m den Bitten an Turiddu wurde der ergreifende Grundton sehr gut ge¬
troffen . Das saiauspielerische Können vermochte bei Frau v. Sze .

i - r r e n t) e s s y stets Sympathie zu wecken . Auch gestern konnte man der
'
Auffassung vollständig zustimmen. Ein darstellerisch äußerst ge¬
wandter Partner war Herr Bu s sa r d ( Turiddu ) , der leider nicht

sonderlich gut disponiert war . Die Versuche , die man mit Frl . Ter c 5
. in der Verwendung etwas größerer Rollen unternommen , sind bis jetzt

alle geglückt. Ihre Lolo, di« man ihr nun übertragen , war ebenfalls
'
eine sehr achtbare Darbietung . Die stimmlichen Qualitäten der Dame

haben sich vorteilhaft entwickelt ; das Spiel dagegen sollte noch
natürlicher sein . Als Alfio war Herr Büttner vornehmlich in den

dramatischen Stellen vorzüglich , das Auftrittslied wurde jedoch zu wenig
ftohgemut gesungen . Turiddus Mutter gab, wie früher schon, Frl .

F r i e d l e i n mit bestem Gelingen . Herr Hoftapellmeister L o r e n tz
brachte vor allem den orchestrialenTeil prächtig heraus .— An das Melo¬
drama schloß sich die „Puppenfee" in der bekannten Ausführung . Herr
Chordirektor Hofmann zeigte rhythmisches Gefühl in der Leitung ;
Frl . Luise Kling und Herr Allegri taten sich aus der großen
Personenzahl , bte der Zettel verzeichnete , besonders hervor.

Vermischtes .
= Bismarckhütte (Schlesien) . 2 . April . (Tel .) Gestern

dbend wurde ein Postillon des hiesigen Postamts auf dem Wege
nach dem Bahnhof Schwientochlowitz angefallen und seines mit-

geführten Geldes im Betrage von 17 000 beraubt .
— Bonn , 2 . April . (Tel .) Heute früh gegen 6 Uhr fand

auf dem hiesigeu Gefängnishofe die Hinrichtung der drei
Kroaten Bairq , Kantar und Beslac durch den Scharfrichter
Gröpcl aus Magdeburg statt . Dieselben hatten am 19 . Juli v .
I . die Wirtsehrleute Daniel Naaf und die bei diesen wohnende
38jährige Witwe Lohmar in Durbusch durch Dolchstiche ermordet
und waren vom Schwurgerichte am 27 . Oktober v . I . zum Tode
verurteilt worden. Die Hinrichtung nahm im ganzen etwa 20
Minuten in Anspruch . Es waren damals bekanntlich fünf

' Kroaten zum Tode verurteilt worden, von denen einer, namens
Rupcic, sich am Abend des Urteilstages erhängte . Der Jüngste
der zum Tode Verurteilten . Kokotowitsch, ist zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe begnadigt worden.

^ Frankfurt a M„ 2. April . Seit längerer Zeit wurde aus der
Schweiz Si 'chorin als Tinte deklariert eingeführt . Die hiesige Kri¬
minalpolizei verhaftete heute den hiesigen Agenten der Schweizer
Firma Domion Mayer aus Mannheim , als er eine Sendung in
Empfang nahm. Gleichzeitig wurden in einer größeren Anzahl deut¬
scher Städte auf telegraphische Requisition die Agenten dieser Firma
verhaftet .

hd Budapest. 2 . April . (Tel .) Die Stadt Satcralsle
Ujuely steht in Flammen . Bisher find drei ganze Straßenzüge
eingeäschcrt . Wegen des herrschenden Sturmes find die Löscb
arbeiten sehr erschwert , so daß man für die ganze Stadt fürchtw .

bä Tanken, 2. Aprl. (Tel .) Infolge des gestrigen Sturmes
mußten die Schießübungen des Mttelmerrgefchwaders unterbrochen
werden *. Ter englische Dampfer „New England " wurde während des
Sturmes von feinen Ankern losgerissen und ans eine Felsenbank ge¬
schleudert . Seine Lage ist kritisch.

hd Cherbourg, 2. April -. (Tel .) Hier wurde ein Italiener
namens Alleffandro Giometto verhaftet, bei dem man 225 000
Franks vorfand, die von dem Bahn -Diebstahl bei Chiasso hcr.-
rührten , bei dem den Dieben eine halbe Million in die Hände
fielen. Giometto erklärte freimütig , daß er mit dem auf der
Grenzstation angestellten Bahnbediensteten Giometto identisch
sei . Der Verhaftete wollte sich gerade auf dem Dampfer „Te" -
tonia " einschiffen . _
Konkursverfahren und Forderung wegen Nicht.

erfüllnng.
8 . Leipzig . 1 . April . Nach der Konkursordnung haben Maffen-

schulben das Vorrecht. Der Lederfabrikant B . in Offenburg hatte von
der Firma F . Fischer u . Co . in Offenbnrg mittels Pachtvertrages vom
Iiovember 1903 eine Gerberei und Lohmühle, Zurichterei , Kontor und
allen sonstigen Gebäulichkeiten, einschließlich Wasserkraft, Dampf -
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emrichtung, Maschinen und Geräte auf 10 Jahre gepachtet . Die Ger¬
berei gehörte dem Kaufmann F . Fischer junior in Offerrburg, von dem
sie die Firma F . Fischer u . Co ihrerseits gepachtet und an B . uiuer -
derpachtet patte . Die Firma F . Fischer u . Co . kam 1905 in Konkurs.
Der Konkursverwalter schloß mit dem Hauptvermieter Fischer junior
einen Vertrag , durch den der Hauptvermictvertrag über die Gerberei
aufgehoben wurde. Dcr darauf vom Konkursverwalter dem B . gegen¬
über ausgesprochenen Kündigung des Untermietvertrages wider-prack
d-efer unter Berufung auf § 21 der Konkursordnung. Auf Verlangen
van Fischer junior räumte B . schließlich die Gerberei und verlangte
dann wegen Nichterfüllung des noch bis 15 . November 1913 lauscnden
Mietvertrages Schadenersatz in Höhe von 14 000 M als Masseschuld .
Das Landgericht sowie auch das Oberlandesgericht Karlsruhe wiesen
d>n Kläger ab . Gegen das oberlandesgerichtliche Urteil hatte Kläger
Revision beim Reichsgericht eingelegt. Der 3 . Zivilsenat des höchsten
Gerichtshofes entschied jedoch im selben Sinne auf Abweisung des
Klagers. Er führt in seinen Enischeidui ^ Sgründen aus . daß hier die
Entstehung einer Maffeschuld durch das Eingreifen der Bestimmung in
8 26 der Konkursordnung ausgeschlossen sei , wonach eine Forderung
tvegen Nichterfüllung einer Verbindlichkeit , die infolge der Eröffnung
des Konkursverfahrens eintritt , nur als Konkursforderung geltend ge¬
macht werden kann. Das Reichsgericht führt hierzu noch aus , daß mit
dem Gerichte der ersten Instanz angenommen werden müffe , daß die
Nichterfüllung des Pachtvertrages des Klägers mit der Firma F . Fischer
u . Co . in der Tat eine Folge der Konkurseröffnung im Sinn « des § 26
der Konkursordnung gewesen sei, , weil die Aufhebung des Hauptpachl-
vertrages . die die Nichterfüllung des Unterpachtvertrages nach sich zog,
vom Konkursverwalter und dem Eigentümer des Pachtgegenstandes durch
Ausübung der ihnen in 8 19 der Konkursordnung beigelegten Befug-

niffe Herbeigefährt worden sei.

Telegramme ver „Bad . Prelle ".
bd Berlin . 2 . April . An der heutigen Börse verlautete , daß

das deutsche Reich 250 Millionen 4% auf 10 Jahre unkündbare
Anleihe und 200 Millionen 4% ige Reichsschatzanwelsungen mit
fünfjähriger Laufzeit zum Kurse von 991/2 verausgaben werde .
Die 200 Millionen Reichsschatzanwelsungen sollen sich bereits in

festen Händen befinden. Der preußische Staat beabsichtigt 400
Millionen 4 Lsige Konsols zum Kurse von 991/2 zu begeben .

= Dresden , 1 . April . Das „Dresdner Journal " schreibt :
Prinzessin Mathilde zog sich gestern früh beim Reiten in der
Dresdner Haide eine Quetschung der Schulter und einen Bruch
des rechten Schlüsselbeines zu . Die Verletzung gibt zu Besorg¬
nissen keinen Anlaß.

!hd Wien, 2 . April . Gestern wurden die Berliner Kaufleute
vom Bürgermeister Dr . Lueger mit den drei Bizebürgermeistern
und den Gemeinderäten empfange«. Der Präsident des Berliner
Vereins. Geheimer Finanzrat Jakob dankte Dr . Lueger mit
warmen Worten für den ehrenden Empfang . Dr . Lueger er¬
widerte in einer humoristischen Rede , die den lebhaften Beifall
fand und gab seiner Freude , die Berliner in Wien zu sehen, Aus¬
druck . Wien sei eine kerndeutsche Stadt und durch das nationale
Band ein natürlicher Verbündeter Berlins .

M Paris , 2 . April . Die Untersuchung wegen der Skan¬
dale in der Floischlieferungfür die Armee wird mit großer Euer -
gie fortgesetzt. Weitere Schuldige sollen bereits entdeckt seilt.
Auch dis moralische Verantwortlichkeit gewisser Kvrpsführer soll
ernstlich in Mitleidenschaft gezogen sein. So hat z . B . ein
General eine unglaubliche Fahrlässigkeit an den Tag gelegt. Der
Unterstaatssekretär für den Krieg hatte den General auf die
Militär -Lieferungen aufmerksam gemacht , von diesem aber di^
Antwort erhalten , daß die Lieferungen an das Korps unter den
besten Umständen erfolgten. 8 Tage später wurden dann die
bekannten Zustände aufgedeckt. Wahrscheinlich wird ein Ministr -
rialbeschluß gegen den General gefaßt werden.

— Pestis , 2. April . Nach einer anscheinend offiziösen Mit¬
teilung des „Petit Parisien " werde Frankreich die russischen
Vorschläge betreffend Makedonien sehr bereitwillig annehmen,
und falls sich zwischen Petersburg und London irgend welch?
leichte Meinungsverschiedenheiten ergeben sollten , sich bemühen,
dieselben freundschaftlichst zu behebe».

hd Port au Prince , 2 . April . Die Lage hat sich hier neuer¬
dings verschlimmert. Zwischen Schwarzen und Mulatten finden
fortgesetzt heftige Kämpfe statt . General Gabriel , Sekretär des
Präsidenten , will den General Coicu verhaften lassen, welcher
wegen seiner Grausamkeit verhaßt ist und in der Nacht vom 13 .
zum 14. März mehrere Tischgenoffcu ermorden ließ , nachdem er
ihnen vorgestellt hatte, mit ihnen für den General Firmin zu
komplottieren. Eine Landung amerikanischer Truppen ist sicher
für den Fall , daß das Leben der weißen Bevölkerung be¬
droht wird . _

Die Mittelmeerreise des Kaiserpaares.
— Syrakus , 2. April . Das Kaiserpaar begab sich heute

vormittag an Land und besichtigte auf einem Spaziergang die
Katakomben und Latomien. Zur Frühstückstafel bei den Mafc
stäten an Bord waren geladen der Präfekt Borselli , der Syndaco
Toscano, der deutsche Konsul Bonano und Gemahlin und di?
Obersten Morcia und Belli , sowie der Hafenkommandant Bat -
toni. Der Kaiser saß zwischen dem Präfekten und dem Syndaco .

Deutscher Reichstag .
— Berti », 2 . April . Am Bundesratstisch,- Staatssekretär von

Bethmann - Hallweg . Der Präsident eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die 2 . Lefnng des Vereins -

g e s e tz e s.
Abg . Jung (nall . ) berichtet über die Verhandlungen der Kommis¬

sion. Zu 8 1 , welcher besagt , daß alle Reichsangehörige das Recht haben,
zu Zwecken, die den Staatsgesetzen nicht zuwiderlaufen , Vereine zu
bilden und sich zu versanimeln, beantragt die Kommission einen Zusatz ,
der sicherheitspolizeiliche Bestimmungen vorsieht.

Vom Abg. Trimborn ( Ztr . ) wird die Hinzufügung eines Zusatzes
gewünscht betr . die Teilnahme der Ausländer an Vereinen und Ver¬
sammlungen. Im Falle der Ablehnung dieses Zusatzes schlägi er rin :
Faffuug vor . welche es den Behörden verbietet, einen Verein anfzu-
lösen , weil ihm Ausländer angehören

Abg . Trimborn führt hierzu aus : Ganz besonders für Arbeiter s«:
diese Bestimmung von Wichtigkeit bei Lohnstreitigkeiten. Es sei uner¬
läßlich, daß in solchen Fällen , mit den ausländischen Arbeitern gemein¬
sam vorgegangen werde . Hier liege eine große Gefahr vor , weil die
Polizei gegen alles , was Arbeiterversammlung heiße , eine große Ab-
neiguî zeige .
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Der Präsident macht daraus aufmerksam, daß zu §§ 7 und 16»
namentliche Abstimmung beantragt sei . Es dürfte dies auch sonst be¬
antragt werden und die Abstimmung würde sofort nach Schluß der De¬
batte statffinden.

Abg . Heine ( Soz . ) sagt , das Gesetz sei die größte Errungenschaft
des Freisinns . Sonst stehe cS auf dem Niveau der Preußentums .

Da Unruhe entsteht, ersucht der Präsident die Abgeordneten, ihre
Unterredungen draußen zu führen . (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Abg . Heine (fortfahrcnd ) : Eine bündige klare Fassung sei im In¬
teresse der künftigen Auslegung nötig.

« * *

— Berlin , 2 . April . Die Budgetkommission des Reichstags
bewilligte 15 Millionen zu Ankäufen von Anteilscheinen der
Ostafrikanischen Eisenbahngcsellschaft , 8 Millionen 1 . Rate als
Darlehen an diese Gesellschaft zur Fortführung der Bah» Dar
es Salam —Mrogoro bis Tabora und 7 800 000 3 . Rate
zur Fortführung der Eisenbahn Lndcritzbucht —Kubub nach Kect -
manshoop.

— Berlin , 2 . April . Die Kommission des Reichstags zur
Beratung der Börsengesetznovelle hat die Novelle in 2. Lesung
nach dem Kompromißantragc und unter Ablehnung aller von den
anderen Parteien gestellten Anträge angenommen.

Die Teuerungszulagen in Preußen .
— Berlin , 2 . April . Die Budgctkommisfion des Abgeordneten-

Hauses hat den Nachtragsetat : Teuerungszulagen an die Beamten zu
Ende berate,, . Tie Regierungsvorlage wurde teilweise abgeäudert,
so das? das Gefamtrcfultat nunmehr sagendes ist :

Alle Unterbeauiten und mittleren Beamten erhalten die Zulage
von 150 Jl bezw . IOC Jl , die mittleren Beamten jedoch nur , soweit sie
nicht den Wohnungögcldzuschußhöherer Beamten beziehen. Die Unw.r-
beamten sowohl lvic die mittleren Beamten werden nur insoweit be¬
dacht, als sie nicht bereits durch die für den Etat für 1907 borge? :henrn
Diensteinkonrmenverbcsierungen eine Erhöhung ihrer Einkünfte er¬
fahren haben.

Bei den Lehrern ist der Unterschied zwischen Schukvcrwesern mit
25 bezw . mehr als 25 Schulstellen in Wegfall gebracht. Die Zulage für
Lehrerinnen wurde von 160 auf 125 Mark erhöht und ferner eine Be¬
stimmung dahin getroffen, daß alle die Lehrer und Lehrerinnen die
gange Zulagen , respektive eine Teilzulage erhalten» nicht weniger als
t350 Mark bezw . 1025 Mark Grundgehalt haben.

Das ganze Gesetz, wurde mit 16 bei 6 Stimmenenthaltungen an¬
genommen. Ferner wurde der Antrag der Rationalliberalen bei einer
Stimmenenthaltung angenommen, die Vorlage bezüglich der Erhöhung
der Bezüge der Geistliche « noch in dieser Session einzubringen, trotzdem
die Regierung erklärt hatte , daß dies, nicht möglich sei .

Die italienische Kammer und die Camorra.
hck Rom, 2. April. Der Abgeordnete Neno wies in der gestrigen

Kammersitzung darauf hin , daß die Mitschuld gewisser Polizeiagentrn
in dem Prozeß Cucole nachgewiesen worden sei. Der Prozeß habe dar¬
getan, daß diese Polizisten gemeinschaftliche Sache mit den Mitgliedern
der Camorra machten und Leichenberaubunge» , sowie andere Schand¬
taten stillschweigend duldeten. Der Redner tadelte dann die- Feind-,
schaft zwischen den Carabinieri und den Polizisten . Die Polizei tue
alles mögliche, damit die Verbrechen der Camorra ungestraft blieben
uud gebe sogar die auszuführenden Berbrrchen an.

Giolrtti erwiderte, die Regierung habe alles getan , um die Camorra
zu vernichten. Er fügte hinzu , daß die sozialistische Camorra sich mit
der alten Camorra verbunden habe und schloß mit der Erklärung , daß
die auftichtigen Sozialisten nicht zahlreich seien und für viele die Be¬
zeichnung Sozialist ungerechtfertigt ist.

zur Reform- und Revolutionsbewegung in Rußland.
hd Petersburg , 2 . April . In die Wohnung des Arztes

Frenkel drang heute nacht Polizei ein, verhaftete den Arzt und
führte ihn sowie mehrere in der Wohnung anwesende Personen
nach der Peter Paul -Festuug ab. Die Polizei behauptet, Frenkel
sei der lang gesuchte mysteriöse Führer der revolutionäre »
Armee-Organisation . Weitere Haussuchungen wurden vorge¬
nommen, wobei ein Plan entdeckt wurde, den Großfürsten Niko¬
laus während der Fahrt zum Concou rs hipprque zu ermorden.

Jur Lage in Persien . ,
ihd Teheran, 2 . April . In Persien macht sich augenblicklich

in der Tätigkeit der höheren Regierungskreise eine gewisse Be¬
lebung bemerkbar. So hat der Kriegsminister dem Medschlaeß
den Entwurf für die Armee-Organisation vorgelegt. Diesem
Entwurf nach sollen zur Verteidigung deS Landes 5 Armee-
Korps geschaffen werden, deren Stäbe sich in Teheran , Kerman,
Aderbeidshan, Herosan und Farf befinden sollen . Gleichzeitig
wurden nach allen Teilen des Reiches ein von den höchsten geist¬
lichen Würdenträgern unterschriebener Aufruf an das ganze
Volk, speziell an die Häuptlinge der Grenzstämme mit dem Rate
versandt, mit dem verderblichen Bürgerkriege anfzuhören und
sich zur Rettung des Landes zu vereinigen.
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afer-Flocken
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geben delikate Suppen
billig und nahrhaft o
Bewährte Kindemahrung -

PT fiPlf WFB ’S Hutlager, Kaiserstrasse 141, Karlsruhe.
ULUlmnim FrUbjahrsnitttien für Sport und Reise ,
= = == = von den einfachsten bis feinsten Sachen . - ——

die besten u . au$aiebia$ten!(ftreniftera )

MAGGI8
Nur mit Wasser in kürzester Zeit herstellbar. Der Würfel zu 10 Pfg. gibt 2 Teller 53
vorzüglicher Suppe, die von hausgemachter nicht zu unterscheiden ist. (Mehr als Sv Sorten).

Man verlange ausdrücklich maggis suppen (Schutzmarke „Urenzstern 'fi . *98
| „MA0Q |8 gute sparsame Küche a
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Kaiserstrasse 76
5214.2 .1 Mitglied des Rabattsparvereins ,

Schuhhaus Bertolde
Marktplatz

sind nicht ohne Grund beliebt geworden

trä ?t, bietet absolute
Gewähr für beste

Passform .
ganz und vorzüglicher

E n Schuh oder
Stielei , der den Namen

Angenehmsten und nützlichsten Aufenthalt
bietet KrankeD und Genesenden

Schloss Marbach a. Bodensee.
Kleines , rühmlich bekannntes , schönes Sanatorium für

innere , chronische und Stoffwechselleiden .
Behänd . Arzt u . Besitz , seit 10 Jahren Dr . Oskar Hornung .

Prospekte sendet gratis die Verwaltung
Wangen Nr . 4 . Amt Konstanz . 1458a *

Für die Küche .
Ergiebige, gesunde, wohlschmeckende Suppen;
köstliche, kräftige Saucen ; stärkende Bouillon
stellt man nur mit BOVRIL her. 1645a

BOVRIL
sollte in jeder Küche zur Hand sein.

Generaldepot F. 8 (ÜB., Rondellplatz.

Grösste Schonung der Wäsche
DCTHOMPSON'S beim Gebrauch von

Dt Thompson’8
SEIFENPULVER

*/s T Paket 15 Pfg.SEIFENPULVER

TW-Brnd» WsMes 15. GckD.
Hier unten steht eS deutlich «ud klar :
Der Gchuhbruder hat die be ^ e billigste War '
Drum rat ich alle « , groß nud Hei « :
Kauft Schuh «ud Stiefel beim « rüder ei» .
Ihr fpart Geld und feid z» frieden
Nud damit ist doch alles befchieden .

(Nächste Annonce mit Gedicht Nr . 16 nächster Tage .)

Ar staunen - billige Schuhwaren empfehle
Hcrreu -Hakeustiefel » Chevreauxleder . mit und ohne Lack-
kappen 11 .75 , in Boxkalbleder « 75 . Riadboxleder 8 .75 ,
WichSleder 7 .75 und für « .75 Schnalleustirfcl , Boxkalb¬
leder 9 .75 » in WichSleder 7.75 in breit und spitz . Zug .
stiefel , Boxkalbleder S.75 , WichSleder ohne Naht 7 .75 ,
mit Naht 6 .75 , Schnallenftiefel mit Nägel 6 .5 « u. Schnallen¬
schuh « . — (beides als Arbeitsschutz ), Dame, » Schnürstiefel ,
Chevreauxleder , mit und ohne Lackkappe « .75 , Boxkalbleder
mit und ohne Lackkappe 8 .75 , Rindboxleder 7 .75 , imit .
Chevreauxleder 6 .75 . WichSleder ( stark ) 6 .75 , » nopfstie -
fel , Chevreauxleder » .75 , Boxkalbleder 8 .75 , Rindbox ,
leder 7 .75 , imit . Chevreauxleder 6 .75 , WichSleder (stark),
6 .75 . Zugstiefcl , Boxkalbleder , 8 . 75 , und Ballyschuh in
Chevrcanx - und Boxkalbleder mit Lackkappen 8 . —, in
Schnür » und Spangenschuh , Boxkalbleder 6 .5« , WichS »
leder 4 .5« . Alles obige mit hohen und niederen Absätzen,
Spitz- und Breitfasson . Knabea -Hakenstiefel , Boxkalbleder
8 ._ in Rindboxleder 7 . — . WichSleder 6 . — (36—39 ) und
Kinder -Hakeu », Knopf - und Schnürstiefel , Boxkalbleder , in
Spitz- und Breitform von 3 .5 « bis 6 5 « , in WichSleder von
2 .50 bis 4 75 . Alles vom Gute » das Beste zu haben beim
einzigen hiesigen beliebten 5054

Schuh -Bruder,ßZAL-ÄL ..
Hirschstratze 10 , bei Ecke Kaiserstraße.

nt : r . i . . wcicen laue uno otuiu acigeei ii .,l m o«
JÜlfltCUtai tCU Druckerei der «Badische» Pr . «-".

Sadislhe ff relTe ,

F CHlrient Teppiche ^ )
Samstag den 4L. April :

Schluss des Ausverkaufs
Aeusserst günstige , nie wiederkehrende Gelegenheit zum vorteilhaften Einkauf .
Die Preise sind enorm billig und teilweise bis zu 50 % unter Ladenpreis .

Orientteppichhaus 5216

Carl Kaufmann
Grossh . Hoflieferant . Haiserstrasse 157 .

Unbegrenzte Garantie
für vollständige Vernichtung sämtlichen Ungeziefers ,insbesondere auch der gefürchteten

Wanzen
kann nur ein mit allen Mitteln der
lenzeit eingematetes Institut bieten.

n Wo noch mit Pulver oder Flüssigkeiten gespritzt und die ganze Wohnung ■ ■
besudelt wird, ist die Garantie eine mehr oder weniger illusorische ! > |
Deshalb taugt auch manche Methode trotz marktschreierischer Reklame nicht viel,

nicht etwa, weil die Mittel an und für sich wertlos sind , sondern weil man infolge der
verborgenen Brut hinter Holzverkleidungen , Tapeten, Fussböden , in Betten, Möbeln eto .
dem Ungeziefer nicht rationell genug beikommen kann.

Auf Grund unserer langjährigen Erfahrung und ständiger Versuche sind wir in der
Lage, mit unseren eigens konstruierten Apparaten und sicher wirkenden Medikamenten,
die oichts beschädigen , und nichts beschmutzen , radikale Ausrottung
jeglichen Ungeziefers zu . erzielen und hierfür volle Garantie zu leisten.

Darin ist die

Erste badische Versicherung gegen Ungeziefer
Lütgens & Springer , Inh . Anton Springer
Telephon 2340 Karlsruhe Markgrafenstrasse 52

in Karlsruhe und Umgebung
ohne Konkurrenz!

Zahlreiche lobende Anerkennungen st&atl .
und städt . Behörden, Brauergeaellschaftcn ,erster Geschäfts- und Privathäuser .- ..t ~-
Filialen und Vertreter in allen grosserenbadischen Städten und in Klsase-Lothrtagem,

heims flüssiger fltaffec
ist zn haben in »/i . V* und */4 Flaschen 1672a .l0 .7

bei Herrn L. Bflhler , Drogerie , Lachnerstr . 14,
„ „ F . W. Hauser Nachf . , Erbprinzenstr .,
„ „ Bernh . Kranz , am Werderplatz ,
„ „ A . Schwindk », Gartenstraße ,
„ » A . v. Venroy , Leovoldstraße ,
„ „ E. Wegmänn , Waldstraße 15,
» Frl . Lin« Fässler , Kriegstraße 3a,

bei Herrn Bernh. Kranz, am Ludwigsplatz ,
„ „ Herrn. Manding, Hoflieferant ,
„ „ M . Raschdorff , Amalienstraße ,
v „ M . Strauia , Drogerie , Mühlburg ,
» „ Th . Walz, Drogerie , Kurvenstraße ,
» » Hch. Weinstein , Sophienstratze ,
« „ Conrad Fühler , Durlach .

Jedermann mache einen Versuch.

Locornobilen “if?
Fahrbare Dampfkessel LU ?

gibt kauf - und mietweise ab : 6640a .52.35

Maschinen- Industrie Ernst Halhach, 9.-E.
Frankfurt a. 91. , Kettenhofweg 95.

Achtung Motorenkäufer!
Bedeutende Motorcnfabrik , welche erstklassige Motore baut , verkauft

wegen Domizilwechsel ihr Lager in nur neuen stehenden u. liegenden Gas -
und Benzin - Motoren zu weit ermäßigten Preisen unter voller Garantie

keine Schnelläufer
2 —Spferdig kompl. betriebsfertig m. magnetelcktr . Zünd . füruur 650 M .
® t ff « » . . » „ 11 ti ft 1000 ff6 7 ff _ ff ff « ff n n tt 12 »0 , ,

Günstigste Gelegenheit zur billigen Anschaffung einer Betriebsmaschine
für Gewerbetreibende und Landwirte . Anfragen sind zu richten unter
. .Motor " hauptpostlagernd Karlsruhe . 2975a .3.2

Wegen BetriebSäuvernug hat einen noch in bestem Zu -

finLen °°
Winktlkcssel mit 10 qm Heizfläche

billig zu verkaufen 3O56 ».2,2
Ronkordia, Aktien-Ges. für Druck u. Verlag , Bühl, Bad.

PNasttklirbtittii.
Gr . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion Bruchsal verdingt im
Wege des schriftlichen Wettbewerbs
die an Äreisstraßen und Krcis-
tvcgen im laufenden Jahr erforder¬
lichen Pflastcrarbeirert , teils mit,teils ohne Lieferung der Pflaster¬
steine . Angebote mit der Aufschrift
„PflasteraiDeiten " sind längstens
bis Montag den 13. April d . I .,
vormittags IO Uhr im Gesckiäfts-
zimmer d 'r Inspektion einzureichcn .
woselbst die Bedingungen und das
Arbeitsverzcichnis aufliegen und
Angcbotsvordrnckc abgegeben wer¬
den . Zuschlagssrist 3 Wochen .

Bruchsal, den 31 . März 1908.

Gehilskiistelle
ist diesseits alsbald wieder zu be¬
setzen . Mit Dienstzeugmfsen be¬
legte Bewerbungen sind umgehend
inzuroichen. Anfangsgehalt 1000

Mark, steigend bei zufriedenstellen¬
den Leistungen nach Tarif bis 1600
Mark mit zweijährig. Zulagen von
jeweils 100 Mark . 3060a

Ertlingen , den 1 . April 1908.
Ter Gemeinderat .

Häfner .
Günther .

Bauarbeiten-
Bergebung .

Namens der Gemeinde Forchheim .
Amt Ettlingen , vergeben wir
die Grab », Maurer - , Cement » ,Steinbauer - , ( Sandstein und
Grau t ). Zimmer », Schmiede ,
und Blechuerarbeit , die Lieferung
des Walzeiscns und das Eindcckcn
der Dächer mit Biberschwänzen und
die Blitzableitung für den Schul »
hauSneabau in Forchheim nach
Maßgabe der Verordnung Gr . Mini¬
steriums der Finanzen vom 3. Ja¬
nuar 1907 .

Die Vergcbungsunterlagen sind am
Dienstag den 31. Mär ^ bis 4. April
i908 , morgens von 8—12 Uhr im
Rathaus in Forchheim, in der übri¬
gen Zeit auf unserem Geschäftszimmer
in Baden in den Vormittagsstunden
einzusehen und werden Angebots -
formulare gegen Ersatz der Scld,l »
kosten abgegeben.

Zur Submissionseröffnung in Ba¬
den am II . « pril 1808 , mor -
gen » 10 Nhr , der die Anbietcndcn
anwohnen können, sind die Angebote
verschlossen , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, portofrei an uns ein¬
zureichen. 29OO».2 .2

Ohne Einsicht der Unterlage « wer¬
den Angebote nicht abgegeben.

Zuschlagcfrift 14 Tage .
Baden , den 21 . März 1908 .
Kr ZSezirksbaninspeklion.

F o r s ch n e r .

Nutz- und Brennholz-
Bersteigerung.

Aroßh . Forstamt Schopfheim
versteigert

Menlig Itn 6 . Sgril l. F .,
lemittinS 10 Ar

im Rathaus zu Laugeua «
aus dem Domänenwald . Kohlrütte *
bei Langenau :

S Eichen IV . u . V. Kl., 10
Buchen II1. u. IV . Kl., 229
buchene Eisenbahnschwellen(2,6 m
u . 2,7 m lang u. vielfaches) , 6
Ster eichenes Rcbsteckenholz, 216
Ster buchenes, 3 Ster eichenes
Scheitholz II . u . III . Kl., 96
Ster buchenes Prügelholz l . u.
II . Kl., 1455 buchene Normal -
Wellen , sowie 1 Los Schlagraum .

Domänenwaldhüter Länger in
Weitenau zeigt das Holz vor und
fertigt ListeuauSzüge. 29SSa .2.2

glitt«’
Ctrei -

MiWittel
aller Art
empfiehlt

8 . Eaumann ,
« ademießr . 20,

Karlanha

Teil haber .Gesuch .
Zur Ausnützung eines z-winn -

brrngcuden Patent -Artikels, einzigeNeuheit , wird ein Teilhaber mit
geringer Einlage gesucht. Garaiitie
zugesich, Offert , nnt . Nr . L12874
an die Expedit. -der . Bad. Presse" .

Auf gutes Übjekt, ll . Hypothcke
Mk. 12000 .- .

welche Todesfalles wegen gekündigt
wurde , aus 1 . Juli 1308 aufzunehmen
gesucht . Off. mit . Nr . Bl2281 an
die Exvedit. der »Bad . Presse" . 2 .2

Pferd-Verkauf.
Wegen Aufgabe der Laudw rtschatt

verkauft Karl Sa lick, Bäcker in
Durmersheim einen bjährigen
F « s SSallach . Das Pferd i >i
fromm , tut m Zug und eignet sich
auch als Eheijenpferd . 2933a3.ä

(Sint «tiitiiit “““‘Ä
von zum Frifier « an . Offerten
unter Nr . 812442 an die Expedition
der . Bad . Presse " erbeten . 3.3

Kinderstuhl , besserer, fast neu , ist
preiswert zu verkaufen . 812870

Werdergratze « s , 4. St ., r. -

Adlerstraße 32, 3. St ., ist ein sehr
gut er - weg . Anschaffung
haltencr eines größeren
zu verkaufen 612740 .21

Diwan
rot Cotelin , neu, f . nur 28 M. -. verkauf.
812814 DouglaSstr . SO, pari .

neue hochf . Kameltaschendivan da»
45 , 50 , «0 Mk. an , schöne StoG -
divan von SO « . SS M . an . Grotze
Auswahl , nur gute solide Arbeit
unter Garantie » Kein Laden , da¬
her billige Preise . 812855 .22

R . Köhler , Tapeznr ,
Schützenstraße 53 , IL

OTagcnvcrbaHf.
1 neuer Pritschenwagen mit Pu »

tentachsen und Federn von 50 Zw .
Tragkraft und 2 gebrauchte Brest »
find billig abzugeben. B11884 .3L

Ebendaselbst wird ein LehrliM »
angenommen , welcher die Magueröt
zu erlernen wünscht, » ug . H s ™ «* ,
KarlSruhe -Mühlburg .Fabrikstr -4.

Wagen - Verkauf !
1 Break » 4sitzig, neu, 1 Break »

4sitzig, gcbr. , 1 Federnpritscheu »
wage « , gebr., 25 Ztr . Tragkraft ,
1 Kutschierwagen , gcbr ., billig }*
verkaufen. B12764JJ .1

Nähere? SSthestraßk Rr . 8 .
neu , Glockenlag «̂

M Oül I MWf ausnähmsw . stftr
billig abzugeben. BISSES

Winterstraße 44 » , 8 . St -, M ,
Ganz neues Aedernbett

(beste Gänfcdaunen ) im Auftrag U |
verkaufen . BIWÄtz

Näheres Gophieustraße ISS , PS

Kinderbettstelle ,
g neu, eleg , für nur 12 Mk. zu deck .
B12S15 DouglaSstr , » 0 , pack.
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Kofferhaus Kronenstr . 81 ,
nächst der Kriegstraße,
am Mendelsohnplatz .

301&6.8Von Mittwoch den 1. bis Sonntag den 5 . April :

Qi oder doppelte Rabattmarken
0 Rabattauf : Schulranzen , Schulmappe « ,

Mnfikmappen, Frühstückstafche «.

Karlsruher Liederhranz .
1841.

Samstag den 4 . April 1908

April-Neuaufnahmen

Int Saale der Gesellschaft Eintracht .
Musikalische Leitung : Herr Professor Jnlins Scheidt .

Mitwirkende :
Frau Frieda Fetscberin -Slegrlst und Fräulein Ellaabet Sommerbalder ,

Konzertsängerinnen aus Basel .
Am Klavier : Fräulein Johanna Lippe .

Männerchöre

} •
~ 5.

6.

Vortragsordnung :
1 . Sagtaswnasch * , Männerchor . . . .
2. a) Dult ier Servill « ud iw Amlaoi / Duett» aus d. Oper „Titus “

b) Daett iar Vitsllla ui iss Sezttis \ für Sopran und Alt
Frieda Fetaeherin-Siegrist und Elisabet Sommerhaider.

3. a) Maintag * \
b) Wallkialg * /

4. a) Da m«ine* Hirzens KrSatlela
b) Wii Malaiin zieht n f Lieder für Sopran
c) Dia Sana schalst sicht mehr J

Frieda Fetscuerin -Siegrist.
a) Drei Betas ni iral Lilles *
b) Dar brave Beltersaau *
a) Tarbariashait
b) Dar Sirtsar .
c) Iah liehe Dich

Elisabet Sommerhaider.
a) Das stille Tal* \ .
b) Ewig llaba Xaüsst * / Männerchöre

8. a) Der Engel 1 . . . .b) Dia Meere >Duette für Sopran und Alt \
c) Die Schwwtern J . .

Frieda Fetscherin -Siegrist und Elisabet Sommerhaider.
9. a) Altiestsehes Ltebesllei \b) FrthUngsetssag / Mannerchore . * .

Die mit * bezeiohneten Chöre sind für das Festkonzert des VIII ,Bundesfestes bestimmt.

Anfang 8 Uhr.

^ Männerchöre

Lieder für Alt }

7.

bearbeitet von /

bearbeitet von

M. v. Weinzierl.
W . A. Mozart

K . Schauss.
J . Techritz.
R . Strauss ,
J . Brahms.

H . K. Schmid.
F . Silcher.
H . Wolf .
E. Grieg.

F . Langer .
S. Breu.
A. Rubinstein.
J . Brahms.

G . Woblgemuth .
H . Jüngst

badischen Sänger-

Saal - u. Galerieöffnung Vg8 Uhr.
ta ? Tanz-Unterhaltung.

Unsere verehrt. Mitglieder nebst Familien -Angehörigen werden hierzu freundlicbst un¬
geladen mH der Bitte, beim Eintritt die Mitgliedkarte gefl, vorzuzeigen. Karten für ein¬
zuführende Fremde und tanzlustige Herren werden unsem Mitgliedern Freitag den S. April ,• ■ ' - ” ■■ • v«

.M nachmittags von 1—3 Uhr , im Vereinslokal verabfolgt.

Der Torstand .
m

5208

abgelegte Herren - und Danienkleidcr ,
Schuhe , Weißzeug,Möbel z verkaufen
hat , sendeseineAdressen«! an B12862
Sal . Gutmanu , LähriSgersik. 23.

Bar Geld-Darlehen
diskrete , reelle u. schnellsteErledigung .
Ratenrückzahl .zulässigBieleDankschr .
Provision vom Darlehn : v . strllatller ,
BerUs W. I . Friedrichstr , 196 . 1455a

Guten Firmen , Beamten und
Privatleuten stehen bei Abschluß
einer Lebensversicherung in streng
reellster Weise und unter strengster
Diskrcklion

Gelder
in mäßiger Höhe zur Verfügung , ev .
werden auchWechsel diskontiert . Of¬
ferten unter F . K . 4185 an Ru¬
dolf Moste , Frankfurt a .
erbeten . 4006 .4.3

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes , Lebensvers .-Abschl .»
Polizen . Hypothcn rc. Rpto . 1039
Norbert Sbuhelmer , Karlsruhe ,
Bahnhvfstraße 4 . — Teleph . 2261 .

Heiratl
Wernhändlerstocht . , 23 I . . kath .,

m . 45 000 Jt, Verm . w . Heirat m .
Lehrer , Beamt . Arzt . od . best. Ge¬
schäfts « . Anonym zweckl . I . Hitz,
Freiburg i . B . Gerberau 7a . Rück¬
porto . _ 3072a

Kind
besserer Herkunft , wird nach auswärts
in gute , gewiflenhafte Pflege ae »
nommen . Offert unt Nr . 812656
an die Exped . der „Bad . Presse ".

In einer industrierrich . GarnisonS -
adt nahe von Karlsruhe ist ein
»and , in dem seit 12 Jahren ein
olonialwaren - Geschäft mit gutem
irsolg betrieben wurde , umstände -
alber sofort »« verkanfe « . Für
lchtige, strebsame Geschäftsleute mit
0—12 Mille bar bietet sich eine
chr günstige Gelegenheit für eine
uSkömmliche Existenz. 2.2

Offerten unter Nr . Bl 2523 an die
ixped . der . Bad . Pretze

* erdete».

Verlangen Sie
Kataloge u, Notenverzeichnis u.

Grammophon
u . Crrammophonplatten von

MusikhausRuckmich .
Freiburg i . Br . 10295a

Echte Brammoptione
sowie neueste Platten und Nadeln

stete am Lager . 10159a,12 .2

Karl L. Fehrenbach ,Neustadt (Schwarzwald).

Alle
Grammophon-Fabrikate

vorrätig .
Neue doppelseitige

Srannnophon - Platten
soeben eingetroffen.

AnwsUiendnll

lL. Spiegel &Sohn
Mannheim
Flanken E 2,1

f Ludwignhafen
a. Eh.

Eins . Waschtisch » ält Kommode ,
kl. Küchentisch , ganz billig abzu-
«eben. Bl2902
Akademtestr . ES, Stb . 3 . St . r

Ein M gilt erhalt . Svortwagen
ist für 9 Mk. zu verkaufen . B12927

Hirschstraße 20, 2. St., rechts.

Orchester
Grammophon-Orchester

Berlin
KapeUmstr-Seidler-Wlnkler

Heil dir im Sieger -
„ 2-40701 kranz0 2-40702 Deutschland über

alles
Midtummer Walt*

„ 840708 von Marigoldc 2-40704 Wer «ichf froh ist
dann und wann ,
Karnevals - Walser
Tananarive von

„ 4-40005 Trattec 4-40006 Bambre et Meuse
Rund tsf die Welt,
Marsch a . „Immer

„ 2-40705 oben auf 1
^ 2-40706 Signal -Marsch aus

„Der Mann mit den
drei Frauen “

Männerstimmen
Hermann Bachmann

Berlin
Berit ., Kgl. Hofoperns&nger

Wotans Erwachen ,
„ 4-42020 aus „Rheingold “
c 4-4002l Abendlicht strahlt ,

aus „Rheingold “

Jean Bnysson,HQnchen
Tenor,KöniglichBayrischer

Hofoperns&nger
Wohl drang aus
ihrem Herzen , Ro¬
manze aus „Liebes-

„ 4-42016 träum “
c 4420t *! Sieh , sehen die

Morgenröte , aus
„Barbier v.Sevilla“

| »Eduard Lankow , B»>,y.
Stsdtthe &ter Frankfurt a. M.

In diesen heiTgen
Hallen a . „Zauber -

„ 4-42014 flöte“
0 4-42015 Wenneufger Hass ,

Caratme aus „Die
Jüdin “

Robert Sfeidl Berlin
„ 4-42012 Wein- Walzer^ 4-42013 Katharinchen mit

dem Lockenkopf
Otto Bentter Berlin
„ 4-42008 Nun grade nicht !
- 4-42009 Die Friedens -Kon¬

ferenz !
Das dank ' ich dir ,
mein teures Vater -

„ 4-42010 land !
" 4-12011 Ich bin ein Op¬

timist !

Pani Schneider -Dnnker
Berlin

„ 4-42006 Das Frauenhaar
c 4-42007 DaeWischsrmädel

Damenstimmen
Ime. Torrhs -Buysson

Berlin
Sopran von der Opdra Co-

miqne, Paris.
Er ist ss, Arie der
Violetta, l .Teü, aus

„ 2-49058 „ Traviata “
0 2-49ÖH0 Mit der Freude

Blumenkränzen ,
Arie der Violetta,
2. T-, a . „ Traviata “

Instrumental -Soli
Pikkolo

Julius Aschke Berlin
„ 19006 La Fauvette

4i)007 Zwei Freunde ,J . Aschke und
0. Lemke, Berlin .
2 Pikkolo-Ftiten

Kunstpfeifer
Guido Gialdini Berlin

Konatpfeifer
„ 49540 Waldröglein • ffav.

3BSn Maria , Marie
„ 49642 Faecination - Valee

Tout Fasse , Valse

Bezugsquellen u. Vorführung der
Neuaufnahmen ohne Kaufzwang :

Karlsruhe 1 5983»
Gebr. Boschert, Kaiser-Passage 14/20.

Freiburg i. B. i
Musikhaus Ruckmich,aressherz . Bad. Hoflieferant

Grammophon - Platten verlieren nie den Wert :
Für 8 abgespielte Grammophon-Platten wird bei Kauf

einer neeen Platte eine neue kostenlos geliefert.

Grösste Plattenschonong und
VollKommenstc Lautwiedergabe

werden nur durch den Gebrauch von

CondorN Nadeln
inirfM fl»eeteBek * eeukMet m . . .fleeetsllck * teechtttö

erzielt

Jede Spitze wird vor Versand genau
durch die Lupe untersucht und ist die
Vollkommenheit derselben garantiert >

BERLIN S. 42 .

Grammophon-
Apparate
Patten
Nadeln

in grosser Auswahl . — Kataloge kostenfrei .

Gebr . Boschert
Kaiser-Passage 10 — 18.

wen feilst jUNgei Fra « 5 » « k.Dkl tkltzl gegen uwnatl Rück¬
zahlung . Offerten unter BI2937 an
die Exped . der „ Bad . Presse *.

Nebenzimmer»
groheS und ein kleines, sofort, «

vergebe « . B12857
NäbereS Kronenftr . 44 .

Zwei Nsssenpkeni«
gut im Zug und gute Läufer find zu
Vertan en wegen Wegzug bei
Karl Schasikerjer j . . Ritter "

iu » elfchnenreuth . B12892
3k verkauf . Hochzeitdanzn «,

feiner Stoff . B12V10
verbindnnßst » . 11 , Grünwinkel .

Miet-Flanos

MSbch
Bettes,

Spiegel,
finden Sie in reichster Auswahl ga
de « denkbar biRtgste « Preis « ».
Teitzahlung gestattet . b2St *

Jul . Weinheimer,
« aiserftratze 81/83

Telephon 354 .

Bezaubernd
schön wird jeder Gesicht , wenn mau
meine echte Lilienmilchfeife
k <& td . SO Pfa . benutzt. Eine
feine pilirte Fettsrife von höchstem
Wohlgeruch . 2548 *5 .1

Nur zu haben bei :
C. W. Keller , am Ludwig - Platz,
Carl Adolf Huber , Werderplatz 31,
in Durlach bei Conraä P 6 hl er ,
in Eillinien bei Johann Köhler ,
in Durmersheim bei Robert Mslchar .

5237 empfiehlt 10 .1
ante « bürgerliche «

Wirtschaft p Ktfnft «.
Gehr entgehen »« Wirtschaft

mit große « Mein » « n» Bier -
Verbrauch, Schtlvgerechtigkeit »
neueres Han», mit sehr großer
Mtcteinnahme , ist sehr billig
zu verkanfe« . 2.Z

Offerten unter Rr . » 12515 an
die Exped . der, »Bad Presse" erb.

Wirtschaft.
In nächster Nähe von Karlsruhe

ist eine autgchetche Wirtschaft mit
Pealrecht « ud Metzgerei bei ge¬
ringer Anzahlung preiswert zu ver¬
kaufen, cvent. wird anch ei» Bauplatz
in Zahlung genommen. OstePen
unter Rr . B12458 an die Erpeoitiost
der „Bech . Presse " erbeten 3.2

In allererster Lage emeS an der
Landstraße , Hauptbahn «ud einer
Strapendampfbah » (Haltestelle) ge¬
legenen grotz' N. verkehrsreiche» Ortes
des bad . Oberland « ist ei« » ., .3 .3

in dem früher ei« gemischtes Waren¬
geschäft mit tzuknn Erfolg betriebe»
wurde . Familienverhältniffe wegen
« verpachte « . Das HauS eignet
ich vermöge Lage und Räume zu

einem gcm. Warengeschäft größeren
Stil « , da am Platze kein komurreuz -
fähige » Geschäft, das in Betracht
käme, vorhanden ist. Näherer durch
lecp . Scknlx i« Lahr t. B »

Für Geschäftsleute
fette « günstige Gelegenheit l
Zwischen Unstatt « . Kßhl , an der

Landstraße , direkt an der neuen Lokal¬
bahn . ist ein neues , 1 ' /,stöck. Wohn¬
haus mit schönem Lade » , zu jedem
Geschäft geeignet, u. kleinem Garten
unter günstigen Zahlungsbedingungen
Familienverhältniffe » wegen preiswert
zu verkaufen . Anzahlung nach Ueber-
einkunft . Offerten unter Nr . 2947 »
an die Exped. der „Bad . Presse ". 8 2

Gfinstige Gelegenheit
flr Anfänger !

Ja ausblüh . Stadt Mittelbade «»,
in sehr guter Lage , Metzgerei mtt
Wurstlerei unter sehr günstige«
Bedingungen u . geringer Anzahlung
z« verkaufen .

Offerten unter Nr . 2775a an die
Exped . der „ Bad . Prefle " erbet . •

Haus Verkauf .
Ein sebr rentables Wohnhaus fßr

jedes Geschäft geeignet, billig zu »t*»
taufen . Offerten unter Nr . B12841
an die Exped - der „Bad . Presse "

Sportwagen ,
weiß , elegant . Herrsch.-Wagen , billig
zu verkaufen . F . Wideumkn « ,

ßfcrtmAfir. 36. IL BltMt
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Karlsruher Baristss .
sch . Kolosseum . Es scheint , als ob Herr Direktor Ncnmond gegenden Schluß der Saison noch ttrunal etwas ganz besonderes habe bieten

tvollen ; dcrm das Programm für die erste Halste des April ist in allen
Teilen vorzüglich . Schon der Kolosseumsaal bietet ein verändertes Bild .Wie das Gestell eines modernen Luftschiffes zieht sich längs des großenSaaleS an der Decke ein geheimnisvolles Gerüst hin , der Apparat der
kühnen Luppu- Truppe , drei tvaghalsiger, kraftstrotzender Rekturncr .
Wenn dann noch daS große Netz zwischen den Lufttnrnapparaten und
>em Publikum ausgespannt wird , dann wird durch diese Vorbereitungendie Spannung auf die gefährliche . Arbeit" , die man da sehen soll , aufs
höchsw gesteigert, und ein gewisses Gruseln könnte cir .em überkommen
Wer das ist nicht nötig ; die drei kühnen Akrobaten turnen da oben in
der Lust mit einer Sicherheit , als wenn ihnen alles eine Kloinigkeiiwäre . Und dabei machen sie die schwierigsten Hebungen; wie ein Eich - .
Hörnchen von Ast zu Ast mit lustigen Sprüngen fliegt , so läßt sich das
Trio zwischen dem sechsfachen Neck herumsausen, graziös , sicher und
anscheinend ohne jede Anstrengung. Zuletzt stürmen sich alle drei kopf-
,über tn das Fangnetz und geben so den beruhigenden Beweis , daß füralle Eventualitäten schützend vorgebeugt ist. Jedoch auch da§ übrige
Programm verdient alle Achtung . Bei Charles &o* ist es ganz gleich,cf> er mit der Hand oder mit dem Fuße malt ; seine in fliegender Eile

. auf da» Papier gezauberten Karrikature » und farbigen Landschafts¬
bilder wirken stets vorzüglich . Der Altweibermühlcn-Akt der Champ-
liniS entbehrt nicht einer gelungenen Originalität ; schade, daß die Sache
nicht in Wirklichkeit umgestaltrt werden kann , dem Manne wäre dadurch
geholfen: Alte , wütige Dämchen und andere verblühte oder nfit ihrem
Senßeren unzufriedene Vertreterinnen des schwachen Geschlechtes ver-
schwinden in der Mühle , di« gewaltigen Flügel drehen sich nach dem
Takt der Mufik ein paar mal herum, und wie « in Phönix aus der Asche
entspringen der Mühle junge, hübsche Menschenblüten. Probatum est .— Hervorragende Missikal Virtuosen sind die zwei hübschen Damen und
- er jung« Kmrstler des Oliveira - TrioS , und C. H. Francis ist vor¬
züglich in seinen, Krast -Balance -Akt. Der hummistische Teil ist durch
Lrapald und Falconi , sowie durch den ja bestens bekannten Humorist
Iran Mathev sehr gut vertreten , und last not least , die leichte , ge¬
fällige Brettllunst durch die temperamentvolle Soubrette Wally Wardiai .

V . Das Apollotheater, das seit Mittwoch ein neues Personal in
feigen Mausen beherbergt, übertrifft nnt seinem derzeitigen Programm
alle bisherigen Darbietungen noch bei weitem. Die Nummern sind
durchaus erstklassig und geben einen neuen Beweis von der Tüchtigkeit
de» neuen Direktors . Herrn Karl Diermeier . Zum guten Gelingen des
« bendS trägt auch wesentlich das Orchester unter Leitung seines tüchtigen
Kapellmeisters. Herrn I . Schmitz , bei . Die 4 jugendlich- schönen, mim
f<tt « GitanoS leiten als schmucke ZigermermWchcn den ersten Teil des
Programms mit Gesang und Tanz ein . In Paula de Ott und AlSerts
repräsentiert sich eine Nummer , die hier wohl nur selten gesehen worden
ist. Mit Recht bezeichnet das Programm diese Nummer . Das Wunder
»« Micher Kraft "

, denn Paula de Ott leistet Ivirklich fabelhaftes . So
hebt sie u . a . einen Stuhl , auf welchem ein junger Mann sitzt, mit den
Zähnen in die Höhe und als Hauptattraktion trägt sie eine Eisenstange
auf ihren Schultern , an deren beiden Enden je ein Radfahrer sich in
rasender Gcschwindigkit bewegt. Die Künstlerin findet für ihre aus¬
gezeichneten Darbietungen reichen Beifall . Mit Oswald Naumann als
GesangS-Humorist hat die Direktion wirklich einen gliMichcn Griff ge¬
tan . Derselbe verfügt über eine recht angenehme Stimme , die nament¬
lich bei seinem Bajazzocouplet bestens zur Geltung kommt . Den mo¬
dernen Akrobaten Forstelly, — 1 Dame , 1 Herr — folgt man vom ersten
Augenblick an mit Spannung und Belvundgrung. (Ä sind zwei prächtige
Gestalten , die auf den Härchen spazieren gehen, ausgezeichnete Kraft -
kunststücke zeigen und die gewagtesten „Saltos " schlagen . Mr . Cooper,
'beschließt den ersten Teil des trefflichen Programms , indem er eine An¬
zahl bedeutende Persönlichkeiten charakterisiert. Besonders gut gelingen
ihm Friedrich der Große , Napoleon der I . , Maximilan Harden und
Sudermann . Nach einer kurzen Pause eröffnet s,Minner ! vom Ober¬
land, eine Gebirgssoubrette , den zweiten Teil des Programms . Sie
findet als Schöpferin dieses Genres ein dankbares Publikum . Marie

■imb Staate sind in ihrer komischen Szene : „Oase in der Wüste" einzig-
arttg . Scome brilliert durch seinen großartigen Jonglierakt , während

:Morie durch seine urgelungene Komik die Lacher stets auf seiner Seite
hat . Als Zugnummer dieses Programms dürfen wohl die 6 Favorites
gelten . Die sechs Mädels erscheinen zunächst charmant und
ch-ik in reizender Prvmenadentvilette , ferner als schneidige
Kürassiergarde zum Schluß beim Exerzieren und ber
Schteßübmtgen. Die hübschen Gestalten werden durch
rauschenden Beifall und wiederholtes Hervorrufen für ihre Leistungen
belohnt. Der Münchener Humorist Eugen Zuntcrer in seiner Type als
Münchener „ Stoan -Träger " schießt mit seinen Witzen den Vogel ab.
Er erntet ebenso wie Elly del Salta mit ihren dressierten Katzen , von
denen eme aus einer Höhe von 9 Meter springt , reichen Beifall . In

_ ysyrrasv " Dresse .
Io « Gifford , dem Eguilibrift und Musical Comedian, sowie Storkers
Amerika« Bio Tableaux , das eine neue Serie ausgezeichneter Bilder
bringt , findet dieses neue Großstadtprogramm einen würdigen Wschluß.
Dem Eliieprogramm wird es in den folgenden Tagen an einem zahl¬
reichen Besuck , nicht fehlen, was dem gut geleiteten Unternehmen sehr
zu wünschen ist.

Aus den Nachbarlandern.
* Aus Württemberg, 1 . April . In Göppingen ereignete sich ein

schwerer Unglücksfall . Gegen 11 Uhr abends kehrte der 40 Jahre alte
Heizer Vogel von einem Besuch einer kranken Schwester heim. Auf der
Haustreppe zu seiner Wohnung glitt Vogel aus und stürzte so unglücklich
ab. daß er einen schweren Schädclbrnch erlitt und nach wenigen Minuten
starb .

AuSzuz aus den Standesbüchcrn Karlsruhe , ««■
Geburten :

22 . März : Elsa Pauline , V . Wilhelm Schramm , Möbelpackcr . —
24. März : Edith Elisabeth, V . Wilhelm Gemünder , TÄegraphensekretär.
— 25. März : Richard Emil , V . August Sterk , Kuffcher . Max August,
V . Max Groth , Generalagent . Ludwig Richard, V. Max Holl,
Schreiner . — 26. März : Hilda Cacilia, V. Gustav Trunzer , Oberpost-
inspcttor. — 27. März : Eugen Richard, V. Leonhard Burz , Maurer .
Gertrude Frieda , B. Daniel Mangler , Maschinist. Johann Adolf Leon¬
hard. V . Johann Rathfelder , Steinhcmer . Karl , V . Peter Mees,
Schneidermeister. — 28. März : Gustav Georg, V . Ludwig Bohnert ,
Bäckermcffter . Wilhelm Joseph, V . Nikolaus Hauser , Bahnarbeiter .
Franz Tavcr, V . Franz Wächter, Schuhmacher. Alfred Adolf . V. Adolf
Zachmann. Bäckermeister . — 29. März : Max , V. Maximilian Trippel ,
Sattler und Tapezier. Eugenie Bertha Helene, V. Otto Heßig, Bau .
schlosser. Pauline , V. Oswald Nagel , Hausdiener . Heinrich Wilhelm,
V. Friedrich Wilhelm Mack, Dreher . Elsa , V . Heinrich Busacker , Kauf¬
mann . Hermann Alois, V. Alois Müller , Postbote. Klara Katharina ,
V. Karl Limberger, Schuhmacher. — 30 . März : August Heinrich, V.
Karl Küpferle, Wagenführer . Philipp Arthur , V . Philipp Suhm ,
Buchdrucker . Edith Erika, P . Johannes Marquardt , Kutscher . Robert
Ludwig Peter , V . Robert Buttmi , Schlosser . Werner Oskar . V.
Friedrich Scherer, Telegraphenmechaniker. Maria Anna , V . Adam
Nies , Lackier. — 31. März : Karl Albin, V. Adam Heller. Maschinen-
former. i

Todesfälle :
31 . März : Eduard Schwab, Hauptlehrer a . D . , ein Ehemann , alt

82 I . Sophie Bliß , alt 74 I . , Witwe des Kasevnen-Jnspektors Karl
Bliß . Marie Kromer, alt 81 I . , Witwe des Schlachthausverwalters
Georg Kromer. Marie Anna Brückel , Privattere , ledig , eckt 57 I .
Regine Weil, alt 58 I . , Ehefrau des Kaufmanns Samuel Weil. Wil-
helmine Lorenz, alt 83 Jcchre , Witwe des Oberpostschaffners Anton
Lorenz. — 1 . April : Ottilie , all 7 I .. SS. Eduard Singer , Schmied.

Wetterbericht des Zentralbnr . für Meteorol . » . Hydrogr .
vom 2. April 1908.

Die am Vortag über Norwegen gelegene Depression ist «ckgezogen ,
doch hat sich über Polen ein Teilmmimum erhalten , das im östlichen
Deutschland noch Schneefälle verursacht. Von Südtvesten her erstreckt
sich hoher Druck in Zungensorm in das Binnenland bis Süddeuffchland
herein ; hier hat es deshalb teilweise aufgeklärt . Eme Depression liegt
über der Balkanhalbinfel ; eine weitere ist im Nordwesten von Schott¬
land erschienen ; doch scheint sie vorerst ihren Wirkungskreis nicht
binnenwärts auszubreiten ; es ist deshalb bei wechselrcher Bewölkung
trockenes und etwas tvärmeres Wetter zu erwarten .

Schiffsnachrichte» des Norddeutschen Llotzd.
* Bremen, 2 . April . Angekommen am 31 . März : „Weimar " ln

Buenos Aires , „Preußen " in Genua ; am 1 . April : „Sachsen" in Niko -
lajeff , „Thcrapia " in Neapel, „Bayern " in Konstantinopel , „Dark"
7 Uhr vorm, in Penang , „Lothringen " 5 Uhr nachm , in Bremerhaven ,
„ Goeben " 1 Uhr nachm , in Suez , „Prinzeß Alice" 11 Uhr nachm , in
Shanghai , Prinzeß Irene " 4 Uhr nachm , in Newyork, „Rhein " 4 Uhr
nachm , in Balttmore , „Hessen" 4 Uhr nachm , in Antwerpen , „Kaiser
M lhelm der Große " 11 Uhr vorm, in Newyork. Passiert am 1 . April :
„Bülow" 8 Uhr vorm. Odessa Quesicmt, „Breslau " 10 Uhr vorm. St .
Catherines , „Wittenberg " ' 10 Uhr vorm. Prawle Point , „Breslau "
3 Uhr nachm . Eastbourne, „Würzburg " 3 Uhr nachm . St . Vincent .
Abgegangen am 1 . April : „Kleist" 8 Uhr vorm , von Southampton ,
„Bremen " 2 Uhr nachm , von Fvemantlc , „Heidelberg" 1 Uhr nachm , von
Antwerpen, „Kronpr . Cecilie" 1 Uhr nachm , von Southampton , „Hohen-
zollern" 2 Uhr nachm, von Alexandrien , „ Schleswig" 3 Uhr nachm , von

Marseille, „Kronpr. Cecilie " 6 Uhr nachm , von Cherbourg.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(AnsangSkurse .)
Oest. Lred^ A. 201 .70
DiSc. Tom .-« . 175.20
Dresdener B .-A. 138 60
Oest.StaatSb.-A. 116 .50
Lombarden 25.50
Gottbardbahn-A. —.—

Tendenz : fest.
Franks«" a. M.

(Mittelkurse^
Wechsel « msterd. 168.65

„ Antwerpens 10.25
„ Italien 812 .50
„ London 204.02
. Pari » 812 .50
. Schweiz 811 .33
» Wien 819 .25

Privatdiskonto 1 1/.
Napoleon » 16.34
3 h. » , ..DeutscheReichs.

Auleihe 91 .85
3 ' /. do. 8L .95
3 '/t Pr . Tons. 91.95
47, Jtal . Rente —.
1' /, Oest. Goldr. »8 .55
4 ' /,ffcOest.Silber 99 .60
3' /, I. Portug. 61. —
4' , . 1880 Russen 81.05
4*/, Serben 81 .75
4*/* Span . Ext. 95.—
4' /oUngar .Goldr. 93.85
4° /* Ungar .StaatSr .93.70
Badische Bank 138 .80
Kom .-DlSk. Bank 109 .30
Darmstädtrr m 126.60
Deutsche Bank 234.10
Diskont - 175.20
Dresdener Bank 139.—
Oestr .Läuderbank —.—
Rhein . Kredit. BkUZ3.50

» Hyp.-Bk. 189.30
. Schaaffh . Bank 134 .50
Wiener 2W8» 136 .90
Ottomanbank 143.20
Bochum 204.20
Laurahütt« . 212 50
Äelsenk. ^ 189 .60
äarpentt 196,20

Tendenz : fest.
(Schlußkurse ).

4»/. ueueBad .l908 100.—
i */. Bad. 1901 99.80
3'/, */, » abg. i. Fl. —

dt». i. M. »2.20
3 '/. ' /, 1892/94 —
3>/. ff, Bad. 1900
3 '/. ' /. . 1902
3 '/,»/, Bad. 1904 91 .08
3 ',,ff °Bad. 1907 —
3' Ü Bad. 1896 - .—
4«/. Bayern 1907 - .-
4°/c>Württb. 1907 100.10
4' /,RH. H^ Pfdb. b.

1912 97.30
4' /. 2 1917 98.75
3VS% „ 1914 89.90

vom 2. April.
4ff, 1897 Argent . 85.70
5’jo1896 Chinesen 160,80
4,/«*/o 1898 „ 95.80
5°/, Mexikaner amort.

innere l— IV 99.30
5' /, dito cons .

äußere 1890 —.—
4' s,»,» Rufs. Staats¬

anleihe v. 1905 95 .05
4»/°do. Rente 1902 82 .60
4°/, Türken unifiz .

von 1903 98 80
Türkische Lose 149.80
Bad. Zuckers. W. 145.—
A. Slektr.-Ges. S. 200. -
Elekt.-Gcs.Schuck. 104.75
Maschin.Äritzner 209 .—
Karlsr . Maschiu . 211 .—
H.-A. Packetsahrt 113.75
Rordd. Lloyd 99.50

NachbSrs «
(2 '/. Uhr Nachm.)

Oest. Sredit -A. 204 .90
Deutsch « SB.-H. 234. 10
DiSkonto -Comm . 176 30
Dresdener Bank 139 .—
Öst.S - BahnlFr .)146.70
, SüdbahnLomb. 25.25

Tendenz : fest.

verN » (AnsangSkurse).
Ost. Kredit -Akttea —
Bert. HandelSa . 161.10
Komm ..Disk..Bk. 103.50
Darmstädter Bank 127 .—
Deutsch« Bant 234 .20
Diskonto -Komin. 175 .30
Dresdener Bank 133.70
Balt . u. Ohio 82.10
Bochnol.Gußstahl204.—
Dortm.U»ionUt.L. —
V»» S^ n. Laurah. 311 .70
Harpen» 196.10

Tendenz : fest.

verlt « (Echlubkurse^
ü '/. > Bad. 1900 —
3'/. ' /. „ 1904
3 '/,">. „ 1907 90.50
4°/aN.-Anl. 1907100.—

NeichSanl. 92.—
3°/, Reichsanleihe 82.10
3V**/* Prenß. C. 92.10
3' /, dito 82.20
4V-"/oRuss-n1905 95.25
4 '

.'«ff, Japaner , 88.—
Oest. Kreditakt . 204 .20
DiSkonto-Komm. 175 .80
Dresdener Bank 138.70
Rat.-Bl.f. Dtschl. 114 .30
Som.-DiSk.-Bank 109 .50
Ost.Staat »b.(frz.) 116.20
Kanada-Pacifie 152 .20
Bochum« Gußst . 203 .^0
L .Kö^ luLanrah. 210.90
Gels«nk.B«rgwerk 188.20
Harpen» 195.60

Phönix 170.10 !
Dynamit Trust 162 .25 }
Allg.Elek^Ges. E. 200.— :
Elck^G. Schuck» t 104^ 0
Wefteregcln 187L0
D.Mrtallpatr . Fk .2i5 .—
Msch ..Fk. Gritzn » 211 .70
B.Köln . 9!ottweil.231.— ‘
Brauerei Sinn » 246.50 .
P ^-Ung. K. Pfdbr . 98.50 ,
Pest..Ung . K. Obl. 94 .25
Ug. Schmalbahn 1 93.10
Privatdiskonto 4 '/»

Berlin (Nachbörse .)
Oest. Kredit-Akt . 205 .10
Bert. Hand.-Gej. 165.—
Deutsche B^ A . 235.—.
Dirk . Komm .-A. 176 .20 '
DreSdrner B.-A. 139.50
Lomb„ Öst . Südb . 25 .20
Balt. u. Ohio 82.—
Bochum» Gußst. 204.70
Dortm. U. Lit . C. —. — '
Laurabütt« 21150 -
Gelsenkirchen 189,20
Harpener 196,50.

Tendenz : fest.

« ien (10 Uhr.)
Ost. Krcditaktien 650.—
„ Länderbank 437.20
„ Staat »b. (frz.) 685.50

Lomb . ( öst.Südb .) 144 .20
Marktraten 117 .67
Ost. Kronenrente 97.80 .
Ost. Papierrent « 99.75 .
Ungar. Gold, . 111 .70
Ung. Kronenrent« 93.3»

Tendenz : fest.

Pari ».
3ff« franz. Stent« 96.8?
4°lo Italiener 103 .30
4°/, Spanier 95.10
4ffo Türk., unifiz . 95.10
Türkische Lose 180.—
BanqueOttoina « 725.—
Rio Tinto 16.18

' Lontzo » .
Chartcred , . 13 Sh.
de Beer» ,. 11 ‘/*
East Rand > 8 'ft
Goldsteldr 2 '/,
Nandmine» .57«;
Anaconda 7'/«
Sltchison common 767,

„ preferred 8g—
Chicago . Milwauke

and St . Paul 120 '/,
Denver preferred 55—
Luoirville Nash ». 100 ';«
Union Pacific 1^8 '/,
United Etat . Steel Corp.

commo 35 V
dito Perser» !» 101 ' ^

Baer & Elend
Bankgeschäft

Karlsruhe i. B. Lammstr. 10. Telephon 223
•mpfehlw «ich für

all * baakgesehftftllch * Transaktionen .
AnsfUirUehe und gewissenhaft * Auskunft

ttber sämtliche Wertpapiere .
Auf Wunsch erhalten Interessenten Bttrsen -

Berlchte kostenlos . 11761 *
J

\

hat bei einfacher Verwendunq unübertreffliche Wirkung und ist daher
so beliebt, dass sie den grössten Umsatz aller Reifen der Welt hat ! Nicht nur
bei feinen Stoffen etc .,sondern bei jeglichem Material erweist sie sich bei
grösstem Reinigungsvermögen als sparsam,weil sie sehr ausgiebig ist !

i
i

n
!l

\

Garantiert 2390.20 .8

schmerzlose Zahnoperationen
werden tägl . (in Narkose ) unt . ärztl . Leitung amgeführt .
Zahnatelier Müusler

Teleph. 2156 AmaMenstr . 25 a hinter Hauptpost .

Flsttg -H-Udc» Fabrikgeschäft in mittl Baden
-- nur Lpeziatttäte « — sucht

stillen Teilhaber
mit Einlage von 25- 30000 Mk. « er,insnng von mind - pen » 8 "/,
garantiert . ^

Herren, die sich ernsthaft dafür interessiaen, werden gebeten, thre
Adr. unter Rr . 3079» an die Exped . der »Bad» Presse " zu senden. 3.1

Kleidermacherin Neues Piano
empfiehlt sich billigst B12905
gort9r <ifc* 34 , 2 . St ., lkr. Fr. Seib .

Ein KirmaMcbild von L 'seuwird
zukauf. ges. Off .n: .Preir a.Rr . 812899
an die Lxpcd. der »Bad. Presse .

billig z» vermiete « . B12889 .2.1
Werverstraie 8d », pari.

Ein guterh. Bett ohne Deckbett
zu verkaufen . L12644

Kaiserstraße 80, Stb . HI.

Die Gemeinde Rutzheim versteigert
am Mittwoch 8. April, nachmittags 1 Uhr, auf hiesigem Rathaus

einen schweren Rindsfasel .
Der Gemeinderat .

I . V. : Wilh . Roth . Schäfer, Ratschr .3070»

Ettlingenweier.
Rindfarren -

Berstcigernng .
Die Gemeinde Ettlingenweier(Amt

Ettlingen) versteigert am
Rntt, itt 6. Hril I. F ..n-mrtizr 2 Uhr,

einen fetten, schweren
Rindfarren <Zusam -
inen!unft beimForren-

M / V stall) , wozu Liebhaber
eingeladen werden. 3082»

Ettlingenweier, den 1. April 1908 .
Lumpp , Bürgermeister ,

vctt. Lumpp .

Feinste, gewässerte
Stockfische

empfiehlt 812880 .3.1
G. Hörer er , Schillerstrabe 33,
Mitglied des Rabatt -Sparverein ».

Hund entlause«
(Schnauzer), weiblich. Abzug , gegen
Belohnung Ecke Morgen - nnv
Li ebenstelnstrsste 2, 2. Et . Vor
Ankauf wird gewarnt. 812921

Ein nur kurze Zeit gebrcmchtes ,
erstklassiges , elektrisches

Orchester 3 .1
mit Mandoline u . Klavier , wegen
Geschäftsaufgabe lull. unt . günstig.
Bedingung , zu verkaufen. Zu er¬
fragen unter Nr . 3049 » in der Ex-
pedrtton oer „Bad . Presse" .

100 % und mehr
Reinverdienst

können durch Uebernahme der Lizenz
eines Patcntattikels beinahe mühelos
in kurzer Zeit verdient werden. Zur
Uebernahme sind ca. 2000 Mk. in bar
oder gute Sicherheit erforderlich. An¬
fragen nnt . F . F . 4235 an Rudolf
Moste , Freiburg i. v . 3066».L1

Z « verksnfe « : Schöne» groß .
Eichstamm.

810884 Fabrikstr . 9, Müttbura.

Karlsruhe, Kaissrstr . lS6,
tdtuta iiMiMhbntHUk

Zuschneider,
> 30 I . a. für Zivil u. Uniform

mit 8jähr. Praxi » u. prima
Zeugn-, im Verkauf bewandert ,
möchte sich verändern p. 15. /4.

I oder später . Gest. Off. u . I ..
I 59 an Haasenstein Ä Vog-
| ler , A.-Ca., Stuttgart .

@oten M «z- ii. MidtW
erhält man 812746.3.1

« dlerstraste 82, 3. St . '

Theaterplatz,
Sperrsitz II . Abtlg., Abonnement A '
wegen Todesfalles sofort zu ver¬
geben. Näheres L12286.3.L

Akademiestraße 10 . ,

Schülern
erteilt energischen Nachhilfeuuter »
rtcht , auch üb» die Ferien , *» nd .
usth . Offert, unt. Nr. L12LA) am
die Exveb. der „Bad . Presse" erb . 2.2;

Welches Geschäft
«u%tt Sem Hanse ? Pünktliche
Bedienung wird zugesschert.

Offerten unter Nr . 2796» an diel
Expcd. der „Bad. Presse". \
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HOFLIEFERANT . 5213

DER NEUE HAUPT- KATALOG IST ERSCHIENEN
UND WIRD AN DER KASSE GRATIS ABGEGEBEN.
ZUSENDUNG NACH AUSWÄRTS PORTOFREI !

Dresdner Bank.
Am 1 . April d. J . beginnt an unserer Effekten -Kasse in Dresdei

die Ausgabe der neuen Dividenden bogen zu unseren Aktien
Nr . 6000L - I6333I .

Die Talons hierzu sind mit in doppelten Exemplaren aus¬
gestellten , arithmetisch geordnetenNummern -Verzeichnisse , wozu die
Formulare

bei unseren Geschäftsstellen in Dresden , Berlin, Altona , Augs¬
burg, Bautzen, Bremen , BQckeburg, Chemnitz, betmold, Emden,
Frankfurt a. M., Freiburg !. B ., Fürth , Lreiz , Hamburg , Hannover,
Heidelberg, Lübeck, Mannheim, Meissen , München, Nürnberg,Plauen i. V ., Zwickad I. Sa .,

bei dem A . Schaaffhaosenschen Bankverein in Köln, Berlin,
Bonn , Duisburg, Düsseldorf , Krefeld, Neuss , Rheydt, Rührei i,Viersen ,

in Leipzig bei der Allgemei " en Deutschen Credit-Anstalt ,
„ Stattgart bei der Württembergisc 'ien Vereinsbank ,
„ „ „ VfürNemherxisrhen Landesbank,
„ Frankfurt a. M. bei der Deutschen Vereinshank ,
„ „ „ „ „ dem Bankhanse L . & E . Wertheimber,

Karlsruhe bei dem Bankhause Veit L . Homburger .
„ Magdeburg bei dem Magdeburger Bankverein,
„ „ „ » Bankhause F. A. Neubauer,
» K5»n a. Rh. , , „ A . Levy,
, Essen bei der Rheinischen Bank,
„ Mülheim a. d. R. bei der Rheinischen Bank,
, Duisburg bei der Rhein ! eben Bank,
„ Bochum „ „ Märkischen Bank, «
, Beuthen O.-S . bei der GberschleJschen Bank,
„ Schwerin i. M. , „ Mecklenburgischen Bank,
, OldenburgLG. , „ Oldenburgischen Landesbank,
, Pssen bei der Ostbank für Handel und Gewerbe ,
, Basel bei der Aktiengesellschaft von Speyr & Co.

verabfolgt werden , vormittags in den üblichen Geschäftsstunden
an einer der vorbezeichneten Stellen einzureichen .Den Einreichern wird das eine der beiden Verzeichnisse
quittiert wieder eingebändigt und können gegen Rückgabe desselben
die neuen Dividendenbogen

in Dresden an dem der Einlieferung folgenden Tage,
an den übrigen Stellen nach Ablauf von 8 Tagen

in Empfang genommen werden . 5191
Dresden, den 30 . März 1908 .

DRESDNER RANE .

heimatliche Ihunstpflege.
Bei der am 1. April ds . IS . im Friedrichshof stattgesundenen

sind « tue Reihe von Sewinnsteu nicht mitgenommen worden .
Wir bitten sämtliche , die noch Lose haben , mit denselben

SamStag den 4 . April d» . IS ., von nachmittags S Uhr ab » im
Hanse de « 1. Borfitzende « » Narlftraße 87 , 4 . Stock , Schrift »eller
Geiger , zu erscheinen und ihre Gewinnste in Empfang nehmen zu wellen .
5235 Der Borstand .

8 . Künstler - Konzert(Hans
Schmidt )

im Abonnement.
Infolge Unpässlich heit von

Frau Lula Mysz Gmeiner
findet der Liederabend statt morgen den 3 . April , erst

Dienstag d. 14. April
statt . Die gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit.

5242 Kouzertdlrektion Haus Schmidt .

n
Dr. UEtREFS GBSundheifshuchen.

Zutaten : 100 g Butter , 100 g Zucker, 4 Eier , das weiße zu
Schnee geschlagen, 250 g Weizenmehl , 1 Päckchen Dr . Oetkers
Backpulver , das abgeriebeue Gelbe einer halben Zitrone,4 Eßlöffel voll Milch. — Zubereitung : Die Butter rühre
zu Sahne , gib Zucker, Eigelb , Milch, Metzl, letztere» mit dem
Backpulver geimjcht, hinzu und zuletzt das Zitronengelb und
den Eierschnee. Fülle die Waffe in die gefettete Form und
backe den Luchen in ca. */* Stunden. 152a

Df. Oetkers Schokoladen-Mein.
Zutaten : 250 g Mandeln, 250 g Zucker, 125 g Schokolade , 1

Päckchen Dr . Oetkers Vanillin -Zucker , 6 Eiweiß . —
Zubereitung : Schlage daS Eiweiß zu Schnee, füge die mit
der Haut gehackten Mandeln, den Zucker, die geriebene Schoko¬lade und den Banillin-Zucker Hinz», fetze mit einem Löffel
Häufchen ans ein Blech, welches mit Wachs eingeriebeu ist,odrr aus kleine Oblaten und backe bei gelinder Hitze.

| Statt besonderer Anzeige. f
I TX7 "eiss -^ ra -ren , ÜQra/u .t --A _,u .s - 8
| sta/ttimgreaa a,vif lE^ xe & lt . e9 . t

c- - . - . — c
J Exped . der , Bad. Presse “ erbeten . • ®

Kein Abzahlungsgeschäft .
Offerten nebst genauer Adresse unter Nr. 19223 an die

Exped . der „Bad. Presse “ erbeten . *

Statt jeder besonderen Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir hierdurch mit , dass es

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe,
treubesorgte Mutter

Babette Schaal
Hafnermeisters Witwe

heute früh nach kurzem schweren Leiden , im Alter
von 63 Jahren zu sich zu nehmen .

Oie trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 2 . April 1908 . 5225
Die Beerdigung findet Samstag mittag 3 Uhr

von der Friedbofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Lessingstrasse 35.

| An welchem Platze Baden« könnte
alleinstehendes Fräulein durch Ueber»
nahme eines Laster » oder Papier -
warengeschäft » eine sichere Exi¬
stenz gründen ? Offerten unter
Nr . 3014a an die Expedition der
. Bad. Presse" erbeten . 3.3

Statt besonderer Anzeige .

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzlicheMitteilung,daß unser innigstgeliebter Gatte, Sohn , Bruder, Schwiegersohn und
Schwager

Karl Streibert, toMitroHttit
nach schwerem Leiden , im Alter von 38 Jahren , versehen mit den hl.
Sterbejatramenten, heute abend ’, 49 Uhr sanft im Herrn entschlafen ist.

Zm Namen der trauernde« Hinterbliebene « :
Frau Lina Streikest .

Karlsruhe , Konstanz , Neustadt , Chicago , 1. April 1908.
Dir Beerdigung findet Samstag >/,2 Uhr von der Friedhoskapelleaus statt. — TraucrhauS : Lachnerstraße 22. L12904

Fst . Blüten-

Honig
gar. reines Bienenprodukt , sehr aro¬
matisch und goldklar , die 10 Psd.-
Post -Dose M . 7.75, 5 Pfd .-Tose M .
3 .85 , Muster geg. 30 Psg . in Marlen.
Schmid 'sche Bienenzucht , Bichl .
_ (Obcrbayern). 3053aö. i

5 Flottgehendes |
5 Holz- & Kohlen - £
; geschäft i
^ in Karlsruhe L SB., seit 1884 ^

bestehend, ist mit Haus, Lager»*, platz, Fuhrwerk samt Gcschäus - rÄ^ einrichtung unter günstigen Be-
vj dingungen sofort preiswert z« 5
v ver . anfe «. 3. 1 ?
* Offerten erbet, unt . Nr . 5190 ?
^ an die Exped. der „Bad. Presse ". ^
jParjejrjCK ' irieiejetf ' iejeacjc

B
1S47SWagenverkanf.

Ein leichter Federupritschen -
wagen mit Patentachsen ist zu der
lause « . GotteSauernr . 2i .

Bett .
Eine doppelfthläfrige , fein polierte

franz. Bettstelle mit hoh. Haupt, fein .
Noßyaarmatratze, Rost u. Polster ist
wegen Platzmangel für nur 88 M.
zu verkanfeu . Händler verbeten.
B12854 Schützenstr . 53 , II .

Besserer Beamter sucht
Mbtn m 209—301

gegen Sicherheit. Gest . Off . unt. Nr.
t>12J71 an btt Exp, d. „Bad. Presse ".

Stellen finden
iter Kon!

v. einer hies . Fabr . gesucht . Anerbiet,
nebst ZeugniSabschr . u. Nr . BI2844
an die Exped. der Bad. Presse".

Zur Unterstützung des
BureauchesS wird ei « zu -
verlüsfiger

Kontorist
gesucht . *

Rur solch « Bewerber ,
welche mit allen Kontor -
ar beite » gründlich vertrant
find und beste Referenzen
aufzuweise « habe « , werden
ersucht , ihre Offerten mit
GehaltSausPrüche « unter
Rr . 4724 an die Exp . der
„ Bad . Preffe " einznfeuden .

UM -Reisende
für neue Wochenschrift gesucht. Gest.
Offerten unt . 812047 au die Exped.
der „Bad. Presse " . 2.Z

Danksagung *

.

Tiefbewegt von den vielen Zeichen herzlichster Teilnahme
hei dem Hinscheiden unseres innigstgeliebten , leider so früh ver¬
blichenen Gatten , Sohnes, Bruders , Schwiegersohnes , Schwagers und
Onkels

Adolf Engert , Hauptlehrer,
sprechen wir für die überaus reichen Blumenspenden , für die teil¬
nehmenden Worte , sowie für die grosse Beteiligung am Leichen¬
begängnis vonseiten der Kollegen und Bekannten aus Nah u. Fern , allen
Anteilnehmem an unserem Schmerze , besonders aber Herrn Haupt¬lehrer Gaber in Mannheim, bei dem der Hingeschiedene in seinen
Krankheitstagen liebevollste und aufopferndste Verpflegung hatte ,Herrn Stadtptarrer Isemann für seine überaus trostvollen überzeugen¬den Worte , dem Lehrergesangverein Karlsruhe für die erhebenden
Grabgesänge , den verschiedenen Vereinen , dem Lehrerkollegium der
Karl -Wilhelmschule und Handelsschule , den Teilnehmern des Handels¬
kurses Mannheim und dessen Dozentenkollegium für die erwiesene
Ehrung unseren tiefempfundenen herzlichsten Dank aus.

Karlsruhe -Mflhlbiirg, den 2 . April iyo8 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :5215

Louise Engert , geh . Oberle , Witwe .
Familie Engert , Dittigheim .
Ernst Oberle und Frau.
Im Kelninger und Frau , geb . Oberle, Konstanz ?

Wer
eta zu nieten sucht
etwas zu vermiete« hat
eine Stelle sacht
eise Stelle zu vergebe« hat
etnas zu vertäust « ljat

lvas zu kauseu sucht
inferirt am erfolgreichsten und

billigsten in der

BadischenPresse.

« MI
in hell Elchen , bestehend ans
2 Bettladen , * Nach tischen mit
Marmorplatten , 1 «Vaschkom -
nioSe mit Marmorplatte , To . »
lcitespicgel , I zweite kl . Spiegel -
schrank mit Kristallglas » t Hand »
rnchftänder , für een billige «
Pre .S von Mark 300 . DaS
Zimmer ist neu n « d gebe ich
Garantie . ö 12 .35.2.2

Waldstraffe SS . Laden .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Howe
BI2441.2.2 Akademie r . 44 , II.

mitagtiSCii — ADenutiscn
B12513.3.2 « arlstr . 6, 1 Tr .

A» gutem , büigerlichen Mittag ,
u . Ubendtisch können einige Herren
Lilnebmen , auch im Abonnement .
B12156 .3 .3 « dlerftraße 32,3 . St .

Dampfmaschine
15 —20 ll ? ., gut erhalten, zu kaufe «
gesucht . 3 z7i*.8.2Karl Lampert , Möbelfabrik ,

Brnchsal .

Pferd,
4— 5jähr ., Wal¬
lach, « old »
such » , schwer
im Zug, zn ver »
lausen .

Näheres Karlsruhe , Akademie -
straße 2 » . 2356 *

Kin seyr guter Zughund,
eine Ziege mit 1 Zungen
billig zu verkaufen . 5224.3.1

Beiertheim , Breitestr. 82.

Wolfsbande.
echte Rasse, 6 Wochen alt , find billig
zu verkaufen - vsöthefiraße 15.
Gchmiedewerkfiiitte . L12370L2

für Bade « und Elfaß -Loih ^
ringen von eiugeführler Pan¬
toffelfabrik

gesucht .
Anträge von fachkundigen !

Herren befördert unter L. L.
2731 Rudolf Moste in € tntt »
gart . 3064 a !

Bei Metzgern gut eingcsübrter

Agent
zum Vertriebe eines guten Artikel »
gesucht . Offerten unter Nr. A >32a
an die Exped. der „ Bad. Presse " .
S2 . . . > 1 J* as Abonnenten » Sammiec
für illustrierte Wochenschrift mit
Abonnenten-Bersicherung gesucht.
B, Habermann , liri <chs » 1,
Bnchhandltug , Sehwinmba8 «tr . 7.

Stellung such«, verlange
per Karte die „ANgameiae

. VakauxenlialSerif « 48,
Birkenstraße. 2686 ».3.3

k^fäulein
>ür Schreibmaschine bei gutem
Gehalte sofort gesucht. 5226

Schriftliche Offerten mit Gchelts-
ansprüchcn an K. Kuhnert * Co. .
Kaiser,iraße 79.

Berkönserin-Stesle.
Ein braves Fräulein mit guten

Zeugnissen über eine wehrjäbrige
Tätigkeit als Verkäuferin von LnxuS-
waren findet sogleich oder später dau¬
ernde Anstellung bei 4837

F . Wilhelm T>oerlug ,
6.4 Ritterstraß -.

ftebrmäddien .
Ein junges Mädchen aus guter

Familie, welches sich für den Lade»
ausb Iden will, aus sofort od . Oster »
gesucht . 5043 .2 .2

Frau E. Naumann , Mode»,
M. Räuber Nachfl., Hirschstniste 18.

Tüchtiger fcipufimadter ge,acht
außer dem Haute . Dauernde Arbeit.« 12872 Schützenstr . 88 . ll .

Gesucht per sofort
ein älterer, selbständiger

Satttcrgehilfe
gegen hohen Lohn . 3000a.6.2
M. Zotz , Eoitler, SioNii (Psilz).

Tiiclitijfe

!
auf Motorwagen geübt, findendauernde
und gutbezahlte Stellung. 3058a .2 .l
Adam Opel, Mt,r«iqtoiiklk ,

RüffelSheim s . M .
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Anwesend 77 Mitglieder .
Oberbürgermeister Siegrist gibt seiner Befriedigung darüber Aus¬

druck, daß der Vorstand der Stadtverordneten wre die übrigen Rednernn großen und ganzen den stadträtlichen Anträgen zugestimmt hätten .
Gegenüber den gestrigen Rednern der Sozialdemokratie über die An¬
lehenspolitik stelle er fest, daß sein Standpunkt in dieser Frage von den
bisher hier und in den andern Städten befolgten grundsätzlichen An¬
schauungen nicht abweichc . Die Wirtschaftsüberschüffe würden sich wohlschon von selbst allmählich reduzieren und damit die Positionen sichallmählich der Wirklichkeit nähern , wozu beim Wegfall der Verbrauchs¬steuer auf Lebensmittel besondere Gelegenheit gegeben sei . Die Auf¬hebung der Verbrauchssteuern werde jedoch nicht zu einer andauernden
Verbilligung der Lebensmittel führen. Ob die Bemühungen der Städte ,diesen Einnahmcausjall zu verschieben , von Erfolg begleitet seien , seirecht zweifelhaft. Der vom Stadtv . Willi empfohlene stärkere Beizupder Kapitalrentensteuerkapitalien sei jedenfalls in dem Umfang wiebei den andern Steuerwerten bedenklich. Für die städtische Besteue.rung sei der Gedanke maßgebend, daß diejenigen Steuerwerte wie
Liegenschaften und gewerbliches Vermögen, welchen die Maßnahmender Gemeinden in erster Linie zugute kämen, auch stärker herangezogenwürden . Außerdem sei da? Kapitalvermögen derart freizügig , daß eine
zu starke Hcranz ' -Hung zu den Gemeindeumlagen manchen Rentner
zur Niederlassung in andern Ländern veranlaßen könnte. Gegenüberden sozialdemokratischen Darlegungen über den Beizug des Grotzh . Be«
sitzeS zur Umlage, verweise er auf die Genüsse, welche die hiesige Be¬
völkerung durch die Maßnahmen der Hofhaltung habe, so das Großh.Hofthcater , dann durch den Schloßgarten der wie eine öffentliche An¬
lage in dankenswerter Weise dem Publikum zur Verfügung gestellt sei.Außerdem sei die Zivilliste für den Grundbesitz nicht umlagefrei , der inder Städteordnung nicht besonders aufgezählt sei. Ferner hätten auchdie Standesherrn von denjenigen Schlössern Gemeindesteuern zu be¬
zahlen, die nicht Residenzen seien. Den Wünschen auf Steigerung derRentabilität der städtischen gewerblichen Unternehmungen könne er sichnur anschließen. Die Maßnahmen der Stadtverwaltungen bewegten
sich aber bereits in dieser Richtung. Hinsichtlich des Gasverbrauchs im
Verhältnis zur Einwohnerzahl stehe Karlsruhe in erster Reiheunter den deutschen Städten . Zur Steigerung des GoskonsumS seizudem noch weiteres geschehen durch Verleihung von BeleuchtungS-und Heizkörpern und durch Einrichtung von Münzgasmessern. Auchvon der Versorgung der Vororte mit GaS und Wasser erwarte maneine Rente . Unterhandlungen mit Ortschaften der näheren Umgebungwie Hagsfeld, Daxlanden und Kniclingen wegen der Zuführung vonGas seien im Gang . Auch das Elektrizitätswerk habe erfreulicheFortschritte gemacht und Aenderungen der StrombezugSordnung zurweiteren Verbilligung des Stroms würden z. Zt . erwogen. Der ver¬
langte Ausbau der Straßenbahn werde sich zuerst nach der Südstadterstrecken . Gegenüber der Einwohnerzahl derselben müsse der Vorort
Rintheim zurückstehen , welcher wie die andern Vororte zunächst GaS,Wasser und Kanalisation erhalten solle . Mit der Rundbahn müsseman zuwarten bis zur Anlage des neuen Bahnhofs . Di : Anregungendes Stadtv . Kolb wegen Abschaffung einiger Haltestellen sei nicht un¬begründet und werbe deshalb gelegentlich berücksichtigt werden. Die
Wartezeiten der Straßenbahnwagen am Mühlburger Tor und am
Marktplatz hänge mit den Kreuzungen der Straßenbahn mit der
Staatsbahn zusammen. Für die nicht vorherzusehende Dauer des
Schlusses der Barriere müssen regelmäßige Aufenthalts eingeschobenwerden, damit die Anschlüsse der verschiedenen Linien in allen Fällenpassen . Die Eisenbahnverwalrung sei übrigens übertrieben vorsichtig ,indem sie für die Ueberfahrt eines Straßenbahnwagens über die
Staatsbahn strengere Maßnahmen vorschreibe als für ein gewöhnlichesLastfuhrwerk. Für die Straßenbahn verlange die Eisenbahnverwaltungnämlich immer noch besondere Semavhore , sodatz die Straßenbahnnicht über die Gleise fahren könne, trotzdem die Schranke schon wieder
geöffnet sei. bevor der Schrankenwärter auch das Semaphor ziehe. Nun
fei doch aber ein Straßenbahnwagen ungefährlicher alz ein Last- oder
gar ein Langholfuhrwerk. Es sei kein Fall bekannt, daß ein Straßen¬bahnwagen auf den Gleisen stehen geblieben sei . Auch böten die
städtischen Wagenführer eine größere Garantie für sicheres Lenken ,als mancher Leiter eines Privatfuhrwerks . Es sei geradezu unver¬
ständlich , daß die Eisenbahnverwaltung hier nicht nachgebe . Die ge¬wünschte Steigerung der Rentabilität des Bierordtsbad » durch Ein -
richtung von Bädern 3. Klaffe sei im Voranschlag vorgesehen. Die
Frage der Hebung der Rentabilität der einzelnen städtischen Betriebe
sei besonders schwierig und erfordere eventuell die Einstellung eines
besonderen Beamten . In der Frage der Schulhausbauten stehe der
Stadtrat auf dem Standpunkt , dah jeder Luxus zu vermeiden fei ; ein¬
fache und geschmackvolle künstlerische Ausführung ließe sich aber wohlvereinbaren . Die von Stadtv . Frey empfohlene Abwälzung einesTeiles der Schullasten auf den Staat sei n -cht zu erreichen. Uebrigensstehe dieser Vorschlag im Widerspruch damit , daß gerade von den
Freunden des Herrn Stadtv . Frey der Stadt Ausgaben angefonnenwerden, zu denen sie gesetzlich nicht verpflichtet sei, so z. B . die Be¬
willigung von Zuschüssen zu den Gehältern der Unterlehrer .Die vom Stadtv . Eller angeregte Einstellung der Anschaffungswertevon Wertpapieren beim Reservefonds der Sparkasse verfolge den Zweck,die Anfüllung des Reservefonds bei Kursrückgängen zu vermeiden. Der¬
selbe ließe sich aber auch dadurch erreichen, wenn bei solchen, nur durchKursrückgängen eingetretenen Minderungen des Reservefonds, eine
allmähliche Auffüllung für ausreichend erklärt werde. Darüber dürf -ton weitere Erwägungen anzustellen fern . Dem von der Sozialdemo¬kratie gewünschten Strich des Fonds für daS Stadtjubiläum im Jahre1915 müsse er eine Bemerkung des . Volksfreund " gegenüberstellen, diedem Stadtrat vorwerfe, daß er nicht schon vor 10 Jahren an die Bil¬
dung dieses Fonds herangegangen sei. Warum hätten denn die sozial¬
demokratischen Vertreter diesen Antrag nicht vor Jahren hier gestellt !Die Gartenstadtbewegung sei von der Stadtverwaltung wie jedesandere Bauunternehmen behandelt worden. Bevor man baue, müsse
doch für Herstellung von Straßen und Entwässerung und zwar aufKosten der Baulustigen gesorgt werden. In Rüppurr sei freilich vorder Eingemeindung gebaut worden ohne Herstellung von Straßen . Tie
Stadtverwaltung habe daher vor Errichtung weiterer Bauten Kanalisa¬tion und Herstellung der Straßen in Aussicht genommen. Einig sei etmit dem Stadtv . Frey darüber , daß Eingemeindungen nicht vom partei¬politischen Standpunkt aus behandelt werden dürfen » welcher übrigensauch bei sonstigen Maßnahmen der Stadtverwaltung keineswegs maß¬gebend sei. In der Wohnungsfrage sei mit der vom Stadtv . Willi
gewünschten Kontrolle, welche übrigens bte neue Landesbauordnunpvorsehe , noch wenig getan. Die Beschaffung billiger und einwand¬
freier Wohnungen sei eine der schwierigsten und verwickelsten Fragen ,welcher auch die hiesige Stadtverwaltung ihre ständige Aufmerksamkeitwidme. Eine Wohnungsnot bestehe übrigens hier z. Zt . nicht, da die
letzten Zählungen 7—800 leerstehende Wohnungen ergeben hätten . Di .'Anführungen eines Durchschnittssatzes von 6% für die Aufbesserungen
städtischer Angestellter habe sich nicht sowohl auf die Löhne der Arbci.ter als auf die Beamten bezogen. Bei elfteren könne im allgemeineneine gleichmäßigere Verteilung Platz greifen, während für letztere ein
neues System der Aufbesserungen geschaffen werden solle. Alle Maß¬
nahmen der Stadtverwaltung seien von sozialpolitischem Geiste erfüllt ,wie dies die Unterhaltung und der Betrieb der Schulen, der Bäder , des
Krankenhauses, der Straßenbahn und auch die gewerblichen Betriebe
zeigten. Die von den Sozialdemokraten angeregte andere Verteilungder Stadtratssihc sei Sache des Gesamtkollegiums nicht des Stadt -
rats . Er selbst habe jedoch gegen die Wahl eines Angehörigen der
Sozialdemokratie in den Stadtrat nichts einzuwenden.

Stadtv . Merkte empfiehlt Beibehaltung des Jubiläumsfonds . Das
Geld komme doch auch der Geschäftswelt wieder zu gut. Redner

_ ffttfrtTffte p v eTT e*_
schillert sodann an der Hand eines reichen Zahlenmaterials , welche
Verschiebungen in der Belastung durch das neue Vermögenssteuergesetz
zu Ungunsten der Grund - und Hausbesitzer eingetreten seien . Rücklagen
könne der Hausbesitzer heute überhaupt nicht machen . Da hier die
Durchschnittsrente der Häuser nur 4,4 bis 4,7% betrage , der Durch¬
schnittsstand der Hypotheken aber 4,6 % so sei es kein Wunder , wenn
auch solide Haubcsiher zu Grunde gingen. Die Besteuerung der Schul¬
den der Hausbesitzer im Vermögenssteuergeseh sei ungerecht und müsse
geändert werden. In anderen Städten seien dre Hauseigentümer nicht
so hoch belastet wie hier . Dem Stadtv . Kolb gegenüber be¬
tone er, daß die Jahre reicher Bautätigkeit der arbeiten¬
den Bevölkerung Gelegenheit zum Verdienst geben. Die
Erhöhung der Arbeitslöhne und Materialien fei ein Hauptgrunid fürdie Verteuerung der Wohnungen. Für die Arbeiterbevölkcrung habe
nicht allein die Sozialdemokratie ein warmfühlendes Herz , sondern au -b
die dem Redner Nahestehenden (Zuruf von links. JawohlI durch die
Mietsteigerung auf 1 . April ! ) Die Gart -nstadtbcwcgung. sowie der
Mieter - und Bauverein , deren Mitglieder keineswegs zu den Bedürf¬
tigen zählten, hätten keinen Anspruch auf Unterstützung durch die Oef-
fentlichkeit in der Weife, daß dadurch dem sollten Baugewerbe eine
Konkurrenz geschaffen werde. Tagegel, habe er nicht » einuwenden,wenn Staat und Gemeinde im entsprechenden Umlong Arbeiterwchn -
unge » erstellten. Auch mit einer solchen Wertzuwachsst-ner sei derGrund - und Hausbesitzer einverstanden, welche lediglich Konjunktur und
Spekulationsgewinne lräse. nicht aber mit so verallgemeinerten und
radikalen Anträgen , wie sie die Versammlung der Bodenreformer Ende
Januar hier gestellt hätten . Eine Erfassung der Wertste igerung erfolge
jetzt schon durch das ".-me Vermögcnssteuergesctz , indem all« C> Jahre
regelmäßige Neueinschäp,ingen stattfändcn und außerordentliche für
besondere Fälle vorgeschen seien . Dazu komme noch die badisch: Ver -
lehrSsteuer, welche bei j- dem Liegenschaftsilberganz erhoben werde undmit ihren 3 Prozent so koch sei, daß sie die Ansätze der Wertzuwachs-
steuer mancher norddeut'chen Städte in gewissen Fäü -n noch übersteige.
Außerdem böte der § »9 der Städteordnung die Möglichkeit , diejenigen
z .i besonderen Beiträgen heranzuzieben, welchen durch Veranstaltungender Gemeinde besondere Vorteile geboten würden . Um den durch daSS ' . i ' en des Geldwerts onimlaßtc, , Ausfall anszuglei .hen, sei eine Wert¬
grenze von 80 Prozent zu verlangen . Der verstorbene OberbürgermeisterSchnenler habe ihm zugwagt, daß, solange er l:ke hier er «: W - r -
zuwachssteuer nicht zur Einführung gelange. Redner spricht sodannie :ner Tank dafür aus , daß die Südstadt jetzr e-idlh eine Straßenbahnerhalten solle. Bei Berechnung deren Rentabilität , an welcher er auch
Zweifel hege, dürfe man die Kosten für Aoänreraug der ri ippurrer -
Straße und der Kanalisation nicht in Betracht zreh-n , du diese Maß¬nahmen auch ohne Straßenbahn in wenigen Jahren erforderlich ge¬wesen seien. Er bedauere, daß die Schülerabonnements der Straßen¬bahn nicht auch den Privatschulen gewährt werden, wie dies die Staats¬
eisenbahnverwaltung tue. Die Anlage des hiesigen Straßenbahnnetzes
sei irrationell . Redner verlangt ferner Schaffung eines öffentlichenPlatzes für die Südstadt und tritt für Beibehaltung der Volkslesehallein der Schützenstratze ein, deren regerer Besuch durch die sozialdemo¬kratische Fraktion veranlaßt werden solle. Der Zuschuß für das Vier -
ordtbad könne gestrichen werden, wenn in Verbildung mit diesem einSonnenbad erstellt würde. Außerdem sei ein städtisches Freibad und ein
Eislaufplatz erforderlich . Bei der Schnackerwertilgung sollte die Schloß.
Verwaltung vorangehen. (Zuruf des Oberbürgermeisters : Geschiehtbereit- ! ) '

Oberbürgermeister Siegrist erklärt daß bie stierte Steuerungseines Vorgängers über die Wertzuwachssteuer jedenfalls im Bürger¬ausschuß nicht gefallen sei . Etwaige Privatgespräche solle man aber inder Oeffentlichteit nicht wiederholen. Der Grund - und Hausbesitzer¬verein befinde sich in einem gewissen Widerspruch, wenn er einerseitsdie Mieten erhöhe anderseits ständig über die Lasten klage . Mit dem
fortgesetzten Jammern dieses VeveinS über die Lage der Hausbesitzerin der Oeffentlichkeit sei nichts geholfen. Angebrachter wäre positiveArbeit, um Gewerbetreibende und Mieter ^n die Stadt zu bringen undden Verkehr zu heben . Di« Veröffentlichung der leerstehenden Wohn¬
ungen ergebe , daß hier von einem Notstand nicht gerodet werden könne .Der Grund - und Hausbesitzer habe übrigens auch keinen Anspruch dar -'
auf, eine höhere Rente aus seinem Besitz zu ziehen als der Kapitalist aus
seinem Kapital . Der Besuch der Lesehalle in der Südstadt sei so gering,daß der Aufwand der Stadt für jeden Besuch sich auf 80 Psg. berechne .Dies habe auch den geschäftsleitendenVorstaiid bewogen, die Schließungder Lesehalle zu empfehlen, wenn der Besuch sich nicht erheblich bessere .Die Errichtung eines Licht- und Luftbades halte auch er fü : wünschens¬wert . Das Projekt in der Nähe des SallenwäldcheriS erfordere jedochwegen des erforderlichen Abschlusses an der Straße , wo man Einblicke
verhindern müsse, einen sehr hohen Kostenaufwand, nämlich 40 000 Mk.Die Stadtverwaltung stehe übrigens auch in Unterhandlung mit einemVerein, der ein Sonnenbad in der Rahe von Beiertheim plane. UeberArt und Ort feien sich aber die Interessenten sellist nicht einig, so z. B .auch nicht über die Notwendigkeitder Verbindung mit einem Schwttmn-
bassin. So wünschenswert auch die Erstellung eines städtischen Frei¬bades sei, so schwierig sei doch die Ausführung in der Nähe der Stadt ,zumal das Albwaffer wegen der ; .stgestellten Verunreinigung durch Ab¬
wässer nicht mehr zu Badezivecken verwendet werden könne . Für die
Anlage von Eislaufplätzen werden bereits in der nächsten Bürgeraus -
schutzsitzungMittel beantragt werden.

Stadtv . Frühauf : Die Ausführung des Stadtv . Merkle über denMieter - u. Bauverein seien in allen Punkten irrtümlich . Bon einem
Spekulationsgewinn könne deswegen keine Rede sein, weil alles daS,was über 4 Proz . Gewinn hinausgehe, den Reserven zugeführt oderzu Neubauten verwendet ioerden müsse. Sodann reflektierten die wohl¬habenden Mitglieder deS Vereins selbstverständlich nicht auf Dreins -
wohmmgxn » sondern unterstützten die Bestrebungen auS sozialen Grün¬den . Es sei auch nicht richtig, daß das Domänenärar dem Verein Ge¬lände billiger als sonst abgegeben habe. Nur Seine Kgl. Hoheit de ,Großherzog habe den Verein durch billiges Kapital unterstützt, imUebrigen würde er von allen Behörden gerade so behandelt, wie jederandere Unternehmer. Das etwas trübe Bild der Finanzlage , das der"Oberbürgermeister gezeichnet habe, gebe ihm keine Veranlassung , denderzeitigen Zustand zu bedauern. Jeder vernünftige Karlsruher werdelieber die höheren Lasten tragen , als sich wieder in die früheren Ver¬hältnisse zurückveissetzenlassen, in denen die Stadt fast gar nichts gebotenhabe , während sie jetzt eine angehende Großstadt sei, die sich sehenlassen könne ; und dann sei der Zustand auch gar nicht so schlecht. DieStadt habe gute Geschäfte gemacht , sei doch in den letea zehn Jahrendas Vermögen um 20 Millionen, die Schulden aber nur um 18 Mil¬lionen gewachsen. Die Anlehenspolitik sei nicht zu verdammen ; denngerade durch die sei man vorwärts gekommen , und die Gemeindenhätten keine Veranlassung, das Vorgehen des Staates auf diesem Ge¬biete nachzuahmen, sondern hier könne der Staat von der Gemeindelernen. Die Stadt habe in zehn Jahren wirklich Großes geschaffenund daß das Geld koste , das hätten er und seine Freilich« schon längstvorhergesehen. Daß der Oberbürgermeister gegen die Abschaffung de :Verbrauchssteuer sei, obwohl er selbst den Widerstand für nutzloshalte, bedauere er sehr , es sei unter diesen Umständen zu befürchten,daß die Stadt sogar an Schritten sich beteiligen könnte, die bezweckten!dies« Steuer zu erhalten . Die Reich-wirtschaftSpolitik biete ausanderen Gebieten der Stadt Gelegenheit genug, sich zu wehren, z. B.gegen die Schisfahrtsabgaben. Er könne eS auch nicht für einen Fehler( alten , daß man bisher die SchulhauSbauten aus Anlchensmitteln be¬stritten habe , er habe aber auch nichts dagegen, wenn man künftig sieaus laufenden Mitten rauen und zu diesem Zweck die Steuern ent¬sprechend schrauben wolle. Die Angstmeierei auf finanziellem Gebietsei im Gruiche genommen eine Eigenschaft, welche allen denjenigen an¬hafte, die Gegner einer schnellen Vorwärtsentwicklung seien . Bondem. was in den letzten Jahren geschehen sei. sei höchstens das zu be¬dauern . was unterlassen wurde. Im Voranschlag der städt. Betriebeempfiehlt Redner nach kaufmännischen Grundsätzen die Einnahmenrechnungsmäßig richtig einzustellen , so daß nrcht am Ende des Jahresgroße Uckerschüsse sich ergeben . Die bis jetzt durch zu niedrige An¬nahme der Betriebseimuchmen alljährlich erwirtschafteten Ueberschüsse

müsse man dann in offene Reserve - und Wirtschaftsfonds überfüh« " -Die Schwarzmalerei aedauere er auch deswegen , weil man dieses Jahrein Versprechen einlösen müsse, daS der LBerbürgermeister Schnetzler
schon im Jahre 1906 gegeben habe , die Besserstellung der Beamten .Er bitte aber, nicht wie d>.r Staat die Zulagen erst ab 1 . Juli , sondern
schon vom 1. Januar ab cintreten zu lassen . Jedoch werde man mit
6 Proz . wie vorgesehen , nicht auskommen, 12 Proz . für die untere
Klasse, 9 bis 10 Proz . für die mittlere und 6 Proz . für die obere Klaffewürde etwa die eingetretene Verteuerung der Lebenshaltung aus -
gleichen. Bei den Schulhausbauten sei von allen möglichen Rednern
Sparsamkeit empfohlen worden. Er rate aber , nicht zu vergesset, daß
die Stadt auch etwas für die Kunst tun müsse und das könne man
gerade bei solchen Zweckbauten machen. Bezüglich der vom Stadt¬
verordneten Merkle erörterten schwierigen Lage des Grund - und HauS-
besitzes weis« er -darauf hin, daß zwei Arten von Grurchbesitzern zu
unterscheiden seien : die im Zentrum der Stadt , denen es gut gehe und
die an der Periferie in den neu zur Erschließung kommenden Wohn¬
gebieten, denen es schlecht gehe und die öfter statt Wertzuwachs einen
Wertverlust zu verzeichnen hätten , von dem sie obendrein noch 3 Proz .
Verkehrssteuer bezahlt hätten . Für die Wertzuwachssteuer für unbe¬
bautes Gelände trete auch er ein, wenn auch die Gefahr nicht zu ver¬
kennen sei , daß durch die enorme Belastung des Grundstücksverkehrs die
kleinen Unternehmer ausgeschaltet würden, an deren Stelle dann das
Großkapital oder Gesellschaften treten könnten , die stark genug wären ,die Wertzuwachssteuer abzuwälzen. Er schlage vor, in solchen Städten ,die die Wertzuwachssteuer schon haben, Studien machen zu lassen . Hin¬
sichtlich der Rentabilität der städtischen Betriebe führe man schon seid
Jahren einen Kampf gegen die Oberbürgermeister , um di« Preise
hcrabzusetzen . Man habe keine Gegenliebe bisher gefunden, tvietvohl
z . B . beim Elektrizitätswerk die Preisermäßigung eine steigende Rente
ergeben habe . Ebenso sei es bei der Straßenbahn , auch hier könnte
nur eine Preisermäßigung die Rente verbessern . Man solle doch ein¬
mal die Probe machen, ergebe sich ein Sinken der Rente , so könne man
ja den Schritt wieder zurückrnachen. Auch er halte es für eine Lebens¬
frage , daß die Stra ^ nbahn schneller fahre, evtl, unter Aufhebung
einiger Haltestellen. Ein Luftbad, wie Merkle vorgeschlagen , im
Sallcnwäldchen in Verbindung mit dem Bierordtsbad zu errichten»
scheine ihm zweckmäßig und finanziell rentabel . Die Kosten seien vom
Stadtrat zu hoch veranschlagt, er wisse wohl, wie man einen Kosten¬
voranschlag aufstelle , wenn man einem Projekt Widerstand leisten wolle .
Alles in allem sei zur Kopfhängerei keine Veranlassung ; es stünden der
Stadt noch große Aufgaben bevor , die sie zu lösen wissen werde.

Rach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Otto Müller , des Stadtrats
Dr . Weill und des Oberbürgermeisters verzichten die zur General ,
debattr noch vorgemerkten Redner, worauf die Spezialdebatt «, zunächstüber den Voranschlag deS Krankenhauses, eröffnet wird . Diesen Vor¬
anschlag befürwortet Stadw . Willi namens des Vorstandes.

. Stadtv . Oberlr rät davon ab , die Verpflegungssätze im Kranken¬
haus , wie der Stadtv . Eller angeregt habe , zu erhöhen.

Stadw . Otto Müller bedauert, daß über das Krankenhaus un¬
günstige Berichte in den Zeitungen erschienen seien und hofft, daß daS
künftig unterbleibe.

Oberbürgermeister Siegrist : Er wolle bei dieser Gelegenheit doch
noch den Darlegungen verschiedener Redner widersprechen, daß er ein
trübes Bild von der Finanzlage gegeben habe. Er habe nur im ein»
zelnen dargelcgt. auf welchen Gründen die Mehrbelastung beruhe, abet
ausdrücklich hinzugefügt, daß kein Grund zu Sorgen ober trübe « Ge¬
danken vorliege . Hinsichtlich der Erhöhung der Krankenhaustaxe « fei
richtig , daß schon im alten Krankenhaus die Taxen zur Deckung des
Aufwands nicht ausreichten, noch mehr sei dies naturgemäß im neuen
Krankenhaus der Fall ; bevor man jedoch eine Aenderung beschließ«,
müsse man abwarten , wie die wirtschaftliche Situation des Kranken¬
hauses sich gestalte. Die ungünstigen ZeitungSauslaffungen über daS
städt. Krankenhaus, die in einer Mannheimer Zeitung erschienen seien,
seien bereits richtig gestellt , auch hätten sie so offenkundige Jrrtümer
enthalten , daß ihnen kein Glaube geschenkt wurde und Schaden nicht
entstehen konnte .

Ueber den Voranschlag der Volksschule referiert Stadtv . Dr . Gold -
schmkt und empfiehlt ihn zur Annahme.

Stadw . Jakob: Im kulturellen Interesse sei anzuerkennen , daß die
Stadtverwaltung daS Beste im Auge habe und daß auch di« Lehrer ihrer
Aufgabe gerecht würden. Er habe sich aber seit Ostern vorigen Jahres
nach Aufhebung der einfachen Volksschule ein Mißstand indirekt dadurch
ergeben, daß das Stundendeputat der Lehrer auf 30 Stunden pro Woche
festgelegt wurde, wozu die Stadtverwaltung an sich berechttgt sei. Da »
durch sei es nötig geworden , daß manche Lehrer, um ihr Deputat voll zu
geben, eine oder zwei Stunden in anderen Klassen hätten übernehmen
müssen und weil Fächer mit so wenig Stunden nicht immer zur Ver¬
fügung standen, sei es vorgekommen , daß nicht nur die Fächer a« den
einzelnen Klaffen von verschiedenen Lehrern gegeben wurden, sondern
daß sogar ein und dasselbe Fach an derselben Klasse von verschiedenen
Lehrern gegeben wurde. Dar sei ein großer Mißstand ; an der Volks¬
schule sei jedenfalls am Meckmäßigsten , wenn jede Klasse vollständigvon einem Lehrer allein unterrichtet werde . Man dürfe nicht sagen, daß
dabei die Arbeitskraft des einzelnen Lehrers nicht genügend ausgenütztwerde. Man brauche nur den netten Unterrichtsplan zu betrachten, dev
an die Lehrer große Anforderungen, namentlich hinsichtlich der Vor¬
bereitungen auf den Unterricht stelle. Sodann solle man endlich daran
gehen, die Lokation in der Volksschule aufzuheben. Vom pädagogischen
Standpunkt sei sie verkehrt , früher habe man allerdings geglaubt , daß
man sie zur Anspornung der Kindes brauche , man könne sie aber ent¬
behren, sobald man den Kindern die Uckerzeugung .beizubringen ver¬
stehe, daß sie für sich selbst arbeiten. Durch das bisherige System wurde
das Strebertum und sonstig« Fehler, wie Ueberhebung, gezüchtet , ganz
abgesehen von den Unannehmlichkeiten für die Lehrer und für bie El¬
tern , welch letzteren , namentlich zu Weihnachten und Oster : , die Festes¬
freude oft kräftig verdorben werde. Dann sei die Lokation nicht immer
gerecht und er glaube, daß man sich den Dank der meisten Eltern durch
deren Abschaffung erwerben würde. Um diesen eine genaue Beurteilung
der Kinder zu ermöglichen , könne man dazu übergehen, Noten in allen
Fächern gu geben .

Stadw . Bock wendet sich gegen die Erbauung der Schulhäuser aus
laufenden Mitteln . Im Widerspruch zu dem Stadtv . Goldschmit sei er
der Meinung , daß der Fall in der Stadt gerade so liege, wie in einer
kleinen Landgemeinde. Wenn man einmal ein Schulhaus , für etwa
5000 Einwohner ausreichend, gebaut habe , dann reiche dieses Schulhaus
für die genannte BcvölkerungSquote genau so lange , wie eine Schul«
auf dem Land für ein ganzes Dorf bestimmt sei . Wenn Karlsruhe
dereinstmals aufhören würde zu wachsen, dann würde 40 Jahre später
das letzt« Schulhaus amortisiert sein und unsere Nachkommen hätten
dann vollständig dl« Schulen umsonst .

Oberbürgermeister Siegrist wendet sich gegen diese Ausführungen .
Wenn das Wachstum der Stadt einmal aufhören würde, dann würden
auch die Steuerkapitalien aufhören zu wachsen und gerade dann würde
es für die Stadt höchst bedenklich werden, noch 40 Jahre lang an den
Anuitäten für Schulhäuser bezahlen zu müssen.

Siadw . Maier wünscht, daß bie Schulverhältniffe in Rintheim ver¬
bessert werden, daß in Mühlburg das Schulbad wieder eröffnet wird und
dort der Karlsruher Schulplan vollständig durchgeführt wird . Er gibt
seiner Freude darüber Ausdruck, daß bei dem neuen Schulhaus in Mühl¬
burg es allem Anschein nach gelungen sei, dafür zu sorgen, daß die
befürchteten Störunge « durch den Bahnbetrieb vermieden wurden .

Siadw . Dr . Heimburger schließt sich den Anregungen des Stadw .
Jakob wegen Abschaffung der Lokation an , sie schade mehr, als sie nützeund sei veraltet. Früher habe man in der Pädagogig geglaubt , die
Schüler dadurch anspornen zu müssen. Ein Lehrer, der . auf der Höheseiner Aufgaben stehe, habe aber andere Mittel genug, die Schüler zumArbeiten zu bringen. Ti« setzt bestehenden Vorschulen , die seiner poli.
ttschen Richtung nie erwünscht gewesen seien , halte er für ei"« unzweck¬mäßige Einrichtung, die nicht nur eine unerwünschte soziale Scheidung
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der Schüler mit sich bringe , sondern auch deswegen verfehlt sei , weil sie
darauf berechnet sei, in ' 3y2 Fahren die Schüler soweit zu bringen , daß
sie in eine Mittelschule das Aufnahmeeramen machen können. Solche
Ablichtung der Schüler , auf einen speziellen Endcrfolg sei nicht wün
schenswert und man habe in Baden dem auch Rechnung getragen insm
fern , als man das Einjährigen Examen nicht angenommen habe. Der
Drill auf das Examen führe auch dazu, daß in die Sexta der Mittel¬
schulen oft recht schlechte Schüler kämen , für die es besser gewesen wäre,
wenn sie noch ein Jahr aus der Mittelschule herausgeblicbcn lvaren.
Er empfehle die Beseitigung dieser Vorschulen , «ventl . solle man die
Möglichkeit schaffen, daß schwächere Schüler noch einen weiteren Jahres -
kurs darin mitmachen könnten. Er wisse wohl, daß nicht alle seine Kol¬
legen der gleichen Meinung seien , namentlich nicht die vom Gymnasium ;
das kourme aber daher, daß diese meistens die besten Schüler oder doch
solche zugeführt erhielten, deren Eltern in der Lage seien , ausreichend
für Nachhilfe zu sorgen .

Oberbürgermeister Sicgrist : Es sei ein von Jakob und Gen . Unter¬

zeichneter Antrag eingekommen auf Abschaffung der Lokation. Er nehme
an , daß dieser Antrag dem Stadtrat zur weiteren Erwägung überreicht
werde , da es kein Antrag auf Aenderung des Voranschlags sei. Stadtu .
Jakob ist damit einerstanden. Ter Oberbürgermeister fortfahrend : Die
Frage der Lokation sei vom Stadtrat und der Schulkommission erwogen
Worden . Die letztere sei für Abschaffung , der Stadtrat für Beibehaltung
gewesen . Die Entscheidung liege übrigens beim Stadtschulrat , der muf
Anweisung des Oberschulrats die Schulkommission gehört habe, « o -

lange in den unteren Klassen der Mittelschule die Lokation bestehe, sei
deren Abschaffung in den Volksschulen wohl nicht gut möglich und die
Eltern hätten schließlich auch ein Interesse daran zu wissen , wie ihre
Kinder im Verhältnis zn anderen stünden. Jedenfalls müßte mit der

Abschaffung der Lokation die Einführung genauerer Zeugnisse verbunden

sein. Der Mißstand , daß die Eltern gerade auf die Feiertage die schlech¬
ten Zeugnisie zu sehen bekämen und ihre Feiertagsstimmung .

getrübt
werde, werde dann allerdings noch nicht gehoben fein . Wenn die Lehrer

dringend die Abschaffung wünschen , dann könnten sie sich an ihre oor -

gesehte Schulbehörde wenden. Dem Stadtv . Heimburger gegenüber ver¬

weise er darauf daß nach dem neuen Schulstatut die Vorschule nicht

mehr besonders genannt sei . Auch seiner Ansicht nach sollte der Besuch

jeder Volksschule zum Eintritt in Mittelschulen genügen. Tw Vorschule
bilde die unteren Klassen - der Bürgerschule; die Vorbereitung für dre

Mittelschule sei damit nicht ihr Hauptzweck . Seines Erachtens s«, es

nicht richtig, daß man die Kinder nur darauf abrichte, daß sie nach 3%

Fahren das Ausnahmeexamen in den Mittelschulen machen könnten, wie¬

wohl jene Prüfung an sich nicht zu beseitigen sein werde. Dagegen
könne man in der Richtung wirken , -daß die Lehrer die Kinder nicht mehr

speziell auf jenes Examen dressieren. Einer Aushebung der Bürgerschule
« nd damit der Vorschule möchte er schon deswegen nicht das Wort reden,
'weil sonst Privaischulen in stärkerem Maße aufkämen. Daß beide

Schulgattungen in jedem Schulhaus vorhanden seren , sei zu erstreben.
Stadtv . Bergmann gibt seiner Freuds darüber Ausdruck , daß

weitere Mittel zur Verbesserung der Lehrergehälter vorgesehen sind und

stimmt den Ausführungen des Stadtv . Jakob wegen Abschaffung der

Lokation, namentlich in den unteren Klassen der Volksschule zu. In den

Vorschulen herrsche vielfach die Auffassung, daß sie direkt als Vorberer-
"
tung für die Mittelschulen dienen sollen . Ja , es sei sogar schon vorge -
‘
ftmmren , daß Schüler aus der Volksschule beinahe zuruckgewiesen worden

Mren von den Mittelschulen. wiewohl sich oft hinterher herausstclle, daß

sie besser vereigenschaftet seien. , . ,
Stadtv . Stehlin begrüßt gleichfalls me für Gehalisverbefferung

vorgesehenen Mittel und wünscht , daß in einem Fall , in dem ein Haupt¬

lehrer kurz vor dem Zeitpunkt gestorben ist , in dem dessen Witwe den

Zuschuß der Stadt zur Hinterbliebenenversorgung zn erhalten gehabt
bätte , der Stadtrat die Wünsche dieser Frau wohlwollend behandle.

Sodann wünscht er , daß den Lehrern in den Vororten die Dienst -

Wohnungen nicht mit 600 M , sondern etwa mit dem ortsüblichen Miet¬

zins angerechnet werden . In der Frage des Stundendeputats der

Lehrer stimmt er den Ausführungen des Stadtv . Jakob zu . Wenn auch
' für einen jungen Hauptlehrer 30 Stunden nicht zu viel seien, so solle
man doch nicht zu mathematisch verfahren . 30 Schulstunden seren ern-

große Anforderung , namentlich deswegen, weil die Zahl , der in eurer
'
Klasse zu gebenden Schulstunden vermindert worden sei . Sodann sei

auch richtig, daß, um das Stundendeputat der einzelnen Lehrer auf 80

zu bringen , vielfach die Lehrer noch in anderen Klassen unterrichten
müßten und daß sogar einzelne Fächer in derselben Klasse von ver¬

schiedenen Lehrern erteilt werden. Bei der Zumessung des Siunden -

deputats sollte man dem Stadtschulrat im Benehmen mit den ein¬

zelnen Oberlehrern freie Hand lassen . Die Lokation abzuschaffen, halte
auch er für angebracht; gerade für gewissenhafte Lehrer sei sie ein
Stein des Anstoßes; . es sei allerdings nicht recht klar, wer in dieser

' Frage zuständig sei . Mit der Abschaffung müsse man genauere Zeug-

uisse eirrführen, was übrigens jetzt schon in Aussicht genommen sei . In
den Vorschulen mache man allerdings oft die Erfahrung , daß
besseres Schülermaterial als in der Volksschule vorhanden sei. doch
feien auch die Fälle häufig , daß aus den Volkssch-rrlen leistungsfähigere
Schüler kommen . 3% Jahre Vorschule sei für schwachbefähigte Kinder

zu wenig ; 4 Jahre würden eher reichen , wobei sich empfehlen dürfte ,
das Schuljahr im Spätjahr anzufangen .

Oberbürgermeister Siegrist : In dem von dem Vorredner erwähn¬
ten Fall habe man der Witwe des Lehrers in Aussicht gestellt, daß bei

' der Gehaltsregelung auch die Verbesserung der Bestimmungen über
die Zuschüsse zu den Ruhe- und Witwengehalten nochmals erwogen
werden sollen . Der Anschlag der Lehrcrwohnungen in den Vororten
mit 600 M sei unter Umständen zu hoch, doch stehe in dieser Frage die
Beschlußfassung noch aus . Die Stundendeputate der Lehrer werde die
Schulkommission im Benehmen mit dem Stadtschulrat prüfen , in der
Regel müßten sie aber eingehakten werden.

Stadtv . Dr . Goldschmit tritt gleichfalls für Abschaffung der Loka¬
tion ein , die auch an den Mittelschulen entbehrt werden könne . Mit
den Schülern der Vorschule habe das Gymnasium ganz gute Er¬
fahrungen gemacht . Bei . einer Beseitigung der Vorschulen ginge eine
größere Anzahl Volksschüler in Privatschulen . Das sogenannte
Dressieren für ein bestimmtes Examen sei überhaupt vorn Uebel. Der
Staat solle das Aufnahmeeramen für die Schüler , die aus der er¬
weiterten Volksschule oder aus di?r Vorschule mit genügenden Noten
kommen, überhaupt aufhcben. Eine schematische Verteilung des Stun - ,
dendeputats sei zu verwerfen .

Stadtv . Erb wünscht den Ausbau der Schule in Rintheim .
Stadtv . Stehlin erklärt , daß seine Beanstandung der Verteilung

der Deputate keine Spitze gegen den Leiter der Volksschule habe. Das
Aufnahmeexamcn in den Mittelschulen bedeute eine Degradierung der
Arbeit der jene Schüler zuvor ausbildenden Lehrer .

Stadtv . Dr . Heimburger verweist auf die Schwierigkeiten, die bei
Aufhebung des Eintrittsexamens für die Mittelschulen durch die Unter¬
scheidung zwischen Schülern aus der Stadt Karlsruhe und dem Land
entstünden . Auch sei ein Anwachsen der Schülcrzahl zn befürchten, das
weitere Parallelklassen verlange.

Stadtv . Dietz : Für die Lokation biete ein spezifiziertes Zeugnis
einen vollwertigen Ersatz. Ein Vergleich zwischen Lehrerdcputaten
und Bureaustundcn der Beamten sei nicht möglich . Bei der Verteilung
der Deputate müsse die Art des Unterrichts berücksichtigt werden. Der
vom Stadtv .-Borstand beanstandete Posten für Verschalung der Eck¬
zimmer an der Karl Wilhelm -Schule solle bcibehalten werden . Hier¬
auf wird der Voranschlag für die Volksschulen angenommen . Des¬
gleichen der für die Handelsschule nach Empfehlung durch den Stadtv .
Bergmann .

Zum Voranschlag der Gewerbeschule verweist Stadtv . Bergmann
bei Schilderung der steigenden Tendenz der Ausgaben auf den Mitz -
ftand. daß mangels genügender Lehrkräfte , zu viel Ueberstunden ge¬
geben werden müßten .

Stadtv . Lacroix wünscht Einstellung einer Position für einen Fach -
a utbi lbungstjfzg bei Zriseurf

Stadtrat Ostertag erklärt , der Stadtrat .hege keine Unfreundlich¬
keit gegenüber diesem Gewerbe, habe sich aber von der Notwendigkeit
dieses Fachunterrichts nicht überzeugen können . Seinen Ausführungen
treten die Stadtv . Otto Müller und Lacroix entgegen.

Stadtv . Schaier bedauert den Mangel an Lehrkräften , der sog-. c
zu einer Unterbrechung des Unterrichts an der Gewerbeschule geführt
habe. Die Räumlichkeiten für den Modellierunterricht sollten erweitert
werden. Die Herstellung eines Neubaues für die Gewerbeschule solle
beschleunigt werden und der Staat hierzu einen ausreichenden Zu
schuß geben , da in diese Schule auch Schüler vom Lande kämen und
die Ausbildung aller Schüler ;edenfalls dem ganzen Land zugute käme .
Redner verlangt Freiheit von Lehrmitteln und bei vollständigem Lehr.
Werkstättenunterricht Abschaffung des theoretischen Unterrichts für daS
dritte Lehrlingsjahr .

Stadtv . Wilhelm Weiß : Die theoretische Ausbildung müsse neben
dem Werkstätteunterricht buch im dritten Lchrlingsjahr beibehalten
werden. Für geringere Arbeiten sollen die Meister 'bezahlte Hilfs¬
arbeiter einstellen.

Bürgermeister Föhrenbach: Die zeitweilige Aussetzung des Unter¬
richts ■an der Gewerbeschule sei durch Erkrankung eines Lehrers ent¬
standen, für den die Stadtverwaltung trotz aller Bemühungen keinen
Ersatz habe bekommen können . Die räumlichen Verhältnisse der Ge¬
werbeschule seien zur Zeit freilich mangelhaft . Das dritte Schuljahr
müffe bcibehalten werden, da eine andere Regelung die staatliche Ge
nehmigung auch gar nicht erhalten werde.

Stadtv . Tr . Heimburgcr bittet , mit dem Neubau der Gewerbe¬
schule nicht solange zuzuwarten , bis der Staat sich zu einem Zuschuß
entschlösse.

Stadtv . Eichhorn: Der Mangel an Lehrkräften sei durch die zu
geringe Bezahlung zu erklären . Die Ansicht des Stadtv . Schaier wegen
Abschaffung des theoretischen Unterrichts im dritten Jahr teile die
sozialdemokratische Fraktion nicht .

Hieraus wird der Voranschlag für die Gewerbeschule genehmigt
und die -Weiterberatung auf morgen nachmittag 3 Uhr vertagt .

ifäumungsvBPbauf.
Wegen bevorstehendem Umbau meines Ladens gebe

ich auf sämtliche allerneuesten

Berren- u. Knabenkleider
doppelte Rabattmarken

oder JLO % in bar. 2767.8.7

Auf ältere Sachen *20 bis € 50 %
oder entsprechende Rabattmarken.

L. Gretz, Mmienstraße 27.

LebensbeifürfnISDerein
Wir empfehlen den verehelichen Mit¬

gliedern unser großes

Weinlager
zur fleißigen Benützung . 4380.3 .3

In feineren

Pfälzer - und Rheinweinen
hat unser Sortiment eine wesentliche
Erweiterung erfahren , worauf wir be *
sonders aufmerksam machen .

Volk (Garantie für rein« ftaturweinc !
Wir bitten , am Hanptlager oder in

nnseren Filialen Weinpreislisten zu verlangen .

I Empfehle meine besteingerichtete 4462,5 .
I Heparatunverkntütte
I für Fahrräder, Motorräder -und Automobile,

l
E . Haihofer , Automobil- und

Fahrrad handhmg,
Gottesauet 'strasse 23 . Telephon 2443 ,

$trau$$federnla . Gte .
empfiehlt

I. Eil H.
A dl erstraue 7.

Bekanntmachung .
Die Herstellung der Pfauenstraße

im Stadtteil Rüppurr betr.
Aus Grund des Artikels 20 des Ortsstraßengesetzes vom 6 . Juki

1806 soll gemäß § 2 ff. der Verordnung vom 4 . August 1860 . die
Leistungen der Anstößer bei Herstellung von Ortsstraßen usw . betreffend,
für Karlsruhe folgendes

Grtsstatut
über den Ersatz von Straßenherstellungs - und Uniterhaltungskosten er¬
lassen werden :

Die Herstellung und Unterhaltung der Psauenstratz« im Stadtteil
Rüppurr ( Verbindungsstraße zwischen Rasmtter - und Löwenstraß« ) ge¬
schieht durch die Stadt . Für die Kosten , welche der Stadtkasie aus den»
Erwerb des für die Straße nöttgen Geländes , aus der Herstellung der
Straßenstrecke, sowie deren Unterhaltung währerck» der ersten 5 Jahve
erwachsen , ist von den Angrenzern nach -Maßgabe der Ortsstatut « vor»
10 . September 1900 , den Ersatz der Straßenherstellungs - und Unter¬
haltungskosten für die Boeckh - und Klauprechtstraße bezw. Honsellstrahe
betreffend, Vergütung zn leisten.

Ein Voranschlag des Aufwands für die Herstellung der bezeichnetea
Straßenstrecke und deren Unterhaltung während der ersten 5 Jahr ^
eine Liste der beitragspflichtigen Grundstücksbesitzer, , in welcher

' die'

Größe der die Bcitragspflicht begründenden Grundstücke und das Maß
der an die Straße anstoßenden Grenzen angegeben ist, ferner ein Plan ,
aus welchem di- Lage der einschlägigenGrundstücke entnommen werden
kann und endlich ein Abdruck der oben erwähnten Ortsstatute vorn
10 . September 1900 liegen während 14 Tagen aus dem Rathanse —
Ticsbauamt — zur Einsicht auf .

Etwaige Einwendungen gegen das beabsichtigte Ortsstatut sind bei
Ausschlußvermeiden spätestens am 21 . April 1908 . anher geltend zu
machen . 6234 .

Karlsruhe , den 30 . März 1908.

Der Stadtrat .
Föhrenbach

Dietrick'

©
©

Wein-Restaurant

© Vier Jahreszeiten *
©
© Eröffnung Samstag 4 . April
© zzz ff. naturreine Weine. ~

(g ) Bekannt vorzügliche Köche.

£ ) Speihlttäti Reichhaltige Frühstücks - n . Abendkarte .

(£ ) Mittagstisch im Abonnement von 80 Pfg. bis Mit . 2.- (A

Q Soupers von Mk. 150 an. ©

5228 Hochachtend

© Alex . Mangin . ©
9 Helle und dunkle Flaschen -Biere .
ijl

neue unu uurmie nascncn - Dierc . ^
BlOOOOOOOiOOOOOOOi
r

V

Zahn- flfeiier Bib. Sünzer
flmallensfr . Lö, neben der Hirschapofhefee,

früher langjähriger erster Hssistent des f Herrn Häusler.
Schonendsfe Behandlung.

massige Preise . 11402

Sprechstunden von 8— 12 und von 2 — 7 Uhr.

F. A. Huber, Photo - Handlung,
| Kaiserstrasse 213 (gegenüber dem Moninger) I

empfiehlt 4598
| photogr . Apparate , Platten , Papiere und sonstige I

Utensilien aller renommierten Fabriken.
| Billig « nnd lackknadlge Agsftbrüg aller photogr. Arbeiten,j

Karlsruher Jalousie - uncfS
Rolladenfabrik , G. m . b. H. J

(Inh . Jason <t Orcrhoff ) 450 f
empfiehlt sieh zur Anfertigung von

Rolladen a , Holze.
“.

Zug -Jalousien , Rollschutzwänden . [
Roll -Jalousien nach bewährtem Pat ,

Reparaturen prompt u . billigst
Fabrik Durlacher Allee 59 Fernsprecher 2328.

r Unterhosen ;
leicht und . porös , 4835.5.4 ;

in jeder Gröeee , bei grosser Auswahl u . hervorragenden Qualitäten I
und massigen Preisen bietet

Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 153. i

mm
vo« Fahrnisse « und Ware «
werde « jeder,eit Hei billigster
Berechnung übernommen» auch
werden einzelne Möbelstücke sowie
gan ;e Haushaltungen gegen bar
««gelaust im 2569.8.8
SuttUnijieidiiiftB S . Hischmann ,

LähriugerfiraHe 29,

empfiehlt sich außer dem Hanse .
812891 .2 . 1 Äreuzstratze 39 .

ßess. Klapp -Camera
9x12 , für Pl u. Films , preiswe »
zu verkaufen . Friedenstr . 2 t , lj
Z« sprechen «. 1—2 Uhr. 5128.L
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Herren¬
wäsche ^ # w * ^

4>° k«*
^ . »* / Aj

csF i >* / ^
Jacquard - u .
Hamelliaar -

2 .1 Decken 5321 4f # /
,/ J? in grosser

Auswahl.

Haug & Wirth
16 • Gartenstrnsse 16 a

= nächst der Karlstrasse ■-■

4. » omi>. Rh. JLger-Bataill ».
Nr. 8. Schlettstadt , sucht sür
Herbst 1908

zivti Lchimder
als Freiwillige . Persönliche Meld¬
ung erforderlich . 3009» .3.3

Klnerhsl , Hauptmann .

UW WM .
mögl . verheiratet, gesucht. Billige
Wohngelegenheit im Hause L081a .3 .1
» 228 LAN8vIM, » titz Wtlkßittt

Ga» genau ( Badens.

1
der auf bauende , angenehme Stell¬
ung reflektiert und in Park, Nutz¬
garten und Treibhaus durchaus selb¬
ständig ist, per sofort gesucht . 3067a

Villa Bergmann
3.1 in Gaggeuau (Baden).

Kräftige Burschen
von 16 —18 Jahren für Außendienst
gesucht . Solche, welche m Buch -
handlg . tätig waren , bevorzugt . Zu
melden 9—12 u. 3- 6 Uhr . B 'ÄM

Kaiserstraße 132, Hth. hart.
Li» Ililtztiger HMursHe

welcher im Packen bewandert ist, für
sofort gesucht. B12845

Kretschmar de Sohn ,
Sophienstraße 5._

Lehrling - Gesuch .
Per sofort oder spätestens auf

Ostern d. I . wird ein Lehrling aus
ein hiestgesArchitekturbureau gesucht.

Näheres Sophieustraße SS im
Bureau des Seitenbaues. B12681 .2.2

Für ein hiesiges Kafiee -EngroS -
Gefchäft wird ein Lehrling aus
achtbarer Familie für Ostern gesucht .
Selbstgeschriebene Offerten unter Nr
4796 an die Expedition der . Bad.
Presse " erbeten ._ 4^4

Lehrling
mit guten Schul,eugniflen für daS
kaufmännische Bureau einer
Fabrik zum sofortigen Eintritt
gesucht. Offerten unter Nr. 5070 an
die Exped. der „Bad. Presse " . 2 .2

, mit gut.Schul¬
bildungbei fo-

, fertiger Ver¬
güt. gesucht.

Schriftliche Angebote erbeten von
E. Knbnert & Co.,

5227 Kaiserstrabe 79.

Lehrling!

Junger Mann aus ordentl.
Familie findet per Frühjahr
Aufnahme als 5074.3.2

Lehrling
in der Drogerie W. Baum ,
Karlsruhe, Werderplatz 27.

Lehrling
mit guter Schulbildung gefacht .

Drogerie Walz ,
Karlsruhe. 5055.3.3

Lehrlings -Gesuch .
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust bat . das Sattl . - « . Tapezier ,
geschäst gründlich zu erlerue« , bei
sofort . Vergütung gesucht. B*“ “
Adolf Wirs . Waldstr. 79, II .

Ich suche für meine kuust-
! gewerbliche Werkstatt eine» !

Persönliche » orstelluag!
>beim Werkmeister 4962 3.2 |
1 Kaiserstr. 138, letzter Hof.

Lehrling .
Zwei ordentliche Jungen können

au Ostern gegen soiortige Zahlung
od. Kost und Logis in die Lehre treten.
VUd .Seaeluger , Feilenhauermeister,

« ugarteustraße 56. Bll 727
Einen jungen

Gärtnergehilfen
sucht auf 15. Apr >1 für dauernde
Stellung. 3052a.3.2

Hermann «228 ,
•

LavdelSgärtncr , Bade» .Baden.

WMrliiMesich .
Ein kräftiger Bursche, welcher Lust

hat , die Brot - u. Feiubäckerei zu
erlernen , kann sofort oder auf Ostern
rintrcten bei 2934a.8,3

Karl Sehlick , Bäcker,
Durmersheim.

Suche auf 1 . Mai für meine
3 Kinder ein gefetzt . , prot.

Fräulein ,
dar die Schulaufgaben überwachen
kann. Beihilfe in leichter Zimmer¬
arbeit erwünscht. Familienanschluß.
Hohes Gehalt. Zeugnisse mit Bild
zufenden an 3083a2.1

Frau Jenny CSlebe ,
Pforzheim .

Bach Beru (Schweiz ) sucht
deutsche Familie 3U62a.3.1

selWMge KM,
et» . HauSarb-, Diener, Hausmädchen
vorhanden . Nur gute Zeugnisse, Orig -,
Lohnansprüche einseudcn.

Gräfin Rantzau , Bern ,
Friedheimweg 20 .

Porto wird vergütet und Herreise .
Gesucht wird per sofort tüchtige*

Willi« «IS Ätzt.
Offerten mit Gehaltsangabr bittet

man unter Nr . 126 » postlagernd
Durlach einznsenden. 5229.2 .1

MemMen.
Auf sofort wird « in tüchtiges ,

reinliches Küchenmädchen , welches
im Gemüse- und Salatrichten be¬
wandert ist ( Geschirrwaschen ans¬
geschloffen) gesucht . 4983

Näheres Stadtgarten -Restaurant
Karlsruhe .

Kiicbeninädcben
gesucht auf sofort oder später . Gute
Stelle. Lohn 35 Mk. monatl. Zu
ersr. Kaiserstr . 12» . B12546 .3.2

Ein anständiges, sauberes

KMenikWtil
von etwa 20 Jahre », welches etwas
zu kochen versteht und gerne weiter
lernt, gesucht. 3010a.3.2

Baronin von Grunelius,
Freiburg i. B. » Karlstraße 40 .
Aßidcben gelackt

per sofort i . Alter v . 15—16 Jahr ,
zu Nein. Lehrerfcmrili« i . d. Nähe
v . Buchen . Brave , znverläss. Mäd¬
chen , die wenig, aus hoh . Lohn seh.
als auf Gelegenh. sich in all . Zwei¬
gen d . Haushalts tücht . auszubild .
Gute Behandl . ( Familienanschluß)
zugesichert . Offert unt . Nr . 3073a
cm die Expedit, der „Bad . Presse" .

Mädchen
selbständig in einfacher Küche, das
Hausarbeit übernimmt, gesucht .

Karlstraße 47.
Ein , wird bei

tüchtiges hohem
Lohn sofort gesucht .
5118 .2.2 « arteustr . 8 , 2. St .

Sauberes Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit mitbesorgt, auf sofort oder
15. April gesucht . B12583.2 2

Frau Dr . Joctanm ,
Maximilianstrabe 8.

Fleitz. Mädchen
gesucht. B12613.3.2

Lessiugstraß « 51, im Laden.
per 1. Mai eiu befferes
Mädchen für alles.

812853 SchSufeldfir . 1, p. , l.

Mädchen
als Stütze der Hausfrau sofort
gesucht. 5220*

Kaiserstraße 174 , 8 . Stock.
Braves Mädchen

iu kleiner Familie per sofort gesucht .
12863 Waldstraß - 36 , 3. St .8
Ein gut empfohlenes Mädchen »

welches etwas kochen und die Haus¬
arbeit versteht zum sofortig . Eintritt
zu 2 Damen gesucht . B12924

Kreuzstraße 31 .
Wegen Verheiratung des seitherigen

Mädchens wird auf sofort ein jüngeres
fleißiges Mädchen gesucht .

Näh. Lutsenstr . « » , >. B,
Sogleich gesucht eine ehrliche,

reinliche MouarSsra « für morgens
und mittags je 1 Stunde . 12868
_ Schloßplatz 12 , 1. St.

Fleiß » reinliche Lanfsra » 2—3
St . tögl. gesucht. 8,2875

Rüppnrrerstraße 48 , II . l.
Eine reinliche , zuverlässige Frau

wird zum Brottrageu gesucht .
B12886 .2 .1 GarttUftraße 62 .

Modes .
Zum baldigen Eintritt eine

1 . Arbeiterin
für gutenMittelgenre bei angenehmer
dauernder Stellung n. hohem Salair
gesucht . 3026* 3.2

Eugen Bür hie ,
Inh . Alb. Sehutz

SpezialbauS für Damenputz
Reutlingen .

Mi WniiidaiimA«.
B11885A3 Kaiserstr . 81, II .

10 tüchtige

nur erste Kräfte , auf 15. April
gesucht. 812803.2.2

Färberei Welss.
Stellen suchen
IlltipfttUflMill!
mit sämtl. Kontorarbeiten, dem Lohn-
und Krankenkaffenwesen vollständig
vertraut, suckt bei besch. Ansprüchen
sofort oder später Stellung » gleich¬
wie welcher Branche . Derselbe geht
auch auswärts . 2 .2

Gefl . Offerten unter Nr . 812609
an die Exvcd. der „ Bad. Presse" erb.

Kaufmann,in allen Kon¬
torarbeit. firm ,
für Kontor u.
Reife geeignet,

f. Stell. G-fl Off. m.Geh .-Ang u. Nr.
812898 a. d. Exp , d. „Bad.Preffe ' . 2.1

Perfekter Stenograph «. Ma -
schiueuschreiber, mit sämtlichen
Kontorarbeitenbestens vertraut, sucht
per sofort Stellung . Offert , unt.
812903 an die Exp. d. . Bad. Presse ' .

Küchenchef . 3.3
Jung , tücht. Küchenchef sucht zum

15. Avril Jahre,stelle . Off. u. «12265
an die Expedition d. . Bad. Presse ' .

Ein tücht. Heizer u. Maschinist ,
gelernter Maschinenschlosser, in geletzt .
Jahren , sucht dauernde Stellung
ollkMaschinist , Heizer od . Reparateur.

Gefl . Offerten unt. 812840 an die
Exped. der . Bad- Presse ' .

Lehrling .
Ein ordentlicher Junge möchte das

Schlosterhaudwerl gründlich er¬
lerue«. Zu erfr. uut. Nr . 812843
in der Exped. der . Bad . Presse ' .

Frl . im Bügeln durchaus erfahren
sucht A«faug»,tell«ng als

Bnr Direktrice - Wgk
per sofort oder später . 8.2

Gefl . Offert , unt. Nr. 812487 an
die Exped. der . Bad. Presse*.

Offerten unter Nr . Bl2540 an die
Exped. der . Bad. Presse ' erbet. 2.1

Fabrik
in Ettlingen auf sofort zu vermiete «

Offerten unter Nr. 3414 befördert
die Expedition der . Bad . Presse ' . *

im Zentrum, April zu vermieten .
Erfragt » Herrenstraße 15 , 111,
9- 1 Uhr._ 8594*

Ladenlokal .
In BadenweJIer ist in guter

Lage ein größere » Ladenlolal
mit Nebeuraum per sofort oder auf
Beginn der Saison (1. Mai) zu
vermieten - 3037a.3.1

Offerten nimmt entgegen
H . Eberhard «. Ratschreiber .
Schloßplatz 15 ist ein größeresBureau

auf 1. Juli zu vermieten . B 'm »
Zu erfragen Hirschstratze »5 , I.

Im Stadt eil Mühlburg sind 2
schöne Werkstätten , die eine mit
grober Toreinfahrt, sofort zu ver¬
mieten. Dieselben find auch als
Lagerräume benützbar. Näheres
Hardtstraße 4» , IV . 812459.8 2

5 Umer-WstzW,
3 . Stock, mit Lad, Veranda-
Mansarde, Küche und Keller-
per sofort oder später zu vermiet-

Durlacher Allee 4,
5046 .6.2 Zigarrengeschäft .

Jahnftratze 5
ist eine Wohnung im 8. Stock, be-
stehend aus 5 Zimmern rc., mit elektr.
Licht und event. Garteabenützung ,
sofort oder später zu vermieten.
Näh . im Hause pari ._ 3951*

Moderne Herrschaftswohmmg
Hübschste. 42 , 2 . St . , 5 ZimMer,
Bad mit vollständiger Einrichtung,
Speisekammer, 1 Mädchenzimmer.
1 Kammer, 2 Keller rc auf 1 . Juli
zu vermieten. Einzusehen v . 10—6
Uhr. Näh. 4 . St ._ B12851

Kaiserstrasse 165 -
i . Wohnung i . 4. St . , - Zimmer u.
Küche m . Bad. rc. zu Jt 680 p . fof .
ob. 1 . Juli zu vermiet. 5155

Nächst der Kaiserstr. ist auf 1 .
Mai od . später eine kl . 4 Zimmer¬
wohnung an ruh . kl. Familie zuvermiet. Zu erfrag . Hrrrenstr . 20,
2 . od. 3 . Stock, rechts . B12562

4 Zimmerwohnungen .

Grenzftraße 6
ist im Hinterst. . 2 . St . eine sck>öi
Wohnung von 4 Zimmern und Zi
behör sofort zu vermieten . B12fiC

Näheres Scheffelstraße 60.

4 Zimmerwohnung
Gg.-Friedrichstp.84 , 4. Stock,

3 Zimmerwohnung
Riutheimerstr. 1, 4. St .,

schön modern eingerichtet ,

4 Zimmwerohnung
Gg.-Friedrichpr .34, 2. Stock,

3 Zimmerwohnung
GotteSauerstraße 1«, IV.

Näh. im Bureau Melauch -
tdoustraße 2. 1654*

ist eine
4 Zimmerwohnung
3 ZiMtMtzMZ

parterre , per 1 . Juli an ruht ;
Familie zu vermieten . B1212

Rheinstraße 25.

Bachftratze 52
auf sogleich
im Eckladen »aselbst.

Winterstraße 49 .

gilt deshalb noch.

Vermieten. Näheres
straße 45 , I.

zu vermiete « .

« ugarteustr . 8» ,

sehr schöne 2

im 4 . St , fr
Bahnhofstr. 36 sind im

Wohnungen besteh , in
Küche, Keller auf 1 . M
mieten . Näheres im §
3 . Stock .

Näh. Part, rechts .
Durlacherste . 37 , 1 . St .
3 Zimmerwohnung nebstMa
auf 1 . Juli zu vermieten .
Nr . 35 nn Laden. B

Küche p . 1 . Juli zu vermiet
Rndolfstr. 9 , 2 . St . B

Grenzstratze Str . 3 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung , Küche,
Speichcrkamuur, GaS, GlaSal
auf 1. Juli zu vermieten.

Keller, per 1 . Juli zu vermieten.

früher zu vermieten .
Nachfragen 2 . Stock .

Llebensteinstr. 1
genftr. ) 1 Juli
dreizimmerrg (

Leuchtgas, Kloscttspülg. ein
Auskunft 1 . St . links. BIS

parterre.

Marienstraße 44 rst ein« schöne
» Zwei Zimmerwohnung

te mit Zubehör auf 1 . Juli zu ver-
mieten . B12882

d Zu mutagen im ersten Stock .
ct Marirnstraße 78 ist eine frbl . Man -
it. sardenwohnung von 2 Zimmern,
t. Küche u . Keller, sowie eine 1 Zim.

merwohnung, gr. Zimmer, Küche
tr. Keller , auf 1 . Juli zu vermiet.

„ Näh . Norderh. , 2 . St . lks . B12091
Morgenfir. 15, 2. Stock, ist eine

4 schöne 2 Zimmerwohnung , Gas
n. all. Zubehör aus 1. Juli zu verm.
Anzus. von 12 Uhr ab. 812901

Ostendstr. 7, zwei Zimmer u . Zu¬
behör in gutem Hause auf 1 . Juli
zu vermieten. B12584

Putlitzstr . 1 ist 1 Wohnung von 4
Zimmern mit Ballon u . Veranda ,
Dkansarden nebst Zubehör, alles
der Neuzeit entsprechend und eine
Wohnung in der Mansarde don
4 Zimmer u . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermiet . Näh. Part . , l . B12664

Rüppurrerftr. 92a , gesunde , nette
2 Zimmerwohnung, schön. Küche,
Gas , Abschluß u. sonst. Zugeh ., neu
hergerichtct , ohne vis-k-vi», per 1 .
Juli zu vermiete «. Ebendaselbst
eine sommerige 1 Ztmmerwohn -
uug, schöne Küche, GaS, Abschluß

> und sonstig. Zugehör, an 1 oder 2
- Personen zu vermiete « . 812895
-* Schützeustr. 47, Hinterhaus 1. u.

2. Stock, Nnd Wohnung «« von
2 und 1 Zimmer wlt Küche sofort

r* oder später zu vermieten . Näheres
- daselbst 2. Stock. 5217*

Z Stephanie« irr. 82, 4. St ., Seiten¬
bau ist eine nette 2 Zimmer «

\e wohuuug mit Küche und Keller
6 für 240 Mark auf 1. April zu

vermieten . 3091*
Beilcheustraße l «,Zweizi « mer-
Wohnungm - GlaSabschluß, Waffer-

g klosett rc. auf 1. Juli zu vermiet .
t. « eltzteustraße 4 , Ecke Sophie «.
:S straße , rst eine schöne 4Zimmer <
■* Wohnung mit Bad und Zubehör

sofort zu verurieten. Näheres
, , Gartenstraße 49 , L 19184 *
itz Weltzienstr. 33, 1. Stock, schöne.
>g große 3 Zimmerwohnung mit
r- Bad , Veranda, Mansarde rc. sofort
0 oder später zu vermieten . Näheres
9 3. Stock, links. 5073 .3.2
t , Werderplatz Nr . 81 ist eine schöne
ld Wohuuug von 4 Zimmern im
|u 2. Stock nebst Zubehör auf 1. Juli
k- zu vermieten . 812896
.3 Näheres im Lade«.
e- Werderstr . 1« ist eine 4 Zimmer »
li wohnuug mit Koch- und Leucht-* gas , Küche, Mansarde, Keller sogl.
h . oder später z« vermieten ,
l. Zu erfragen pari. 812942
e, Winterstr . 40, pari . 2 Zimmer-
|U Wohnung im 4 . St . auf 1 . Juli zu
.2 vermieten . B12879
tu KarlSruhe -Beierthei « . Schöne
g 2 Zimmerwohnung im 3. Stock
r- auf 1. Juli für 240 Mark zu ver -
.1 mieten . 812934.2 .1
- e Maria -Alepaudrastr . 19 , p.

b
9

Urh «- u . SWzinlNltr,Z
I . gut möbliert , sofort oder später zu
9 vermieten . B11866
et Waldstraße 15, 1 Treppe.
r , Wohn - und Schlafzimmer » gut

möbliert, ruhiges Haus , nächst dem
s Marktplatz , sind zu vermieten ; können
° auch einzeln abgegeben werden. Näh .
ir Zähriugerstr . 84 . 2Tr . 8,, „ , .3.3

»
°

Hirschstraße 10 , L Nolk .
>3 ist eiu sehr freundliches , möblierte »
te Zimmer mit Schreibtisch und
>e Frühstück für 30 Mk. aus sofort zu
t: vermieten . 5035 .3.3
- Möbliertes Zimmer'9 zu vermieten Kaiserstr . 122,*• Ging. Waldstr. , 3 Tr . hoch lkr. B“" *,.3
4 Gut möbliertes Zimmer
77 sofort zu vermieten . 812559 3 .2
r Hirschstraße 45, Hiuterh., 2. St.
6 Zimmer .
2 Ein hübsches Wohn- und Schlaf-
17 zimmer mit Pension zu vermieten.

5 ' 36 .5 .1 Kaiserstr . 26 , II.
d Gut möbl . Zimmer, eventl. mit

Klavier , Körnerstr., Nähe der Kai -
1 serallee sofort zu vermieten. Zu
t erfragen unter Nr . B12858 in der
d Expedition der „Bad. Presse' .

er Ein hübsch möbliertes Zimmer
2 (ganz neues Möbel) ist sofort billig

zu vermieten . 812939
r. Sophieustr . • », 4. St ., Heck .
u Ein gut möblierter Zimmer ist
te sofort billig zu vermieten bei kl.
m Familie , Mutter und Tochter , ganz
** ungeniert. Karlstr . »8,4 . St . 8, .̂ ,,

Akademiestr. 16 , II , Seitenbau l.
e- möbliertes Zimmer zut . vermieten . B12640
> ' Degeufeldstr . 6, 2. St . rechts, ist
^ ein möbl. Zimmer ohne vi*-ä-visö fof. ob. spät ' zu verm. Bl2900.2.1
1 Durlacher Allee 2»d , 4. Stock,

schön möbl . Zimmer sof . oder später
jf zu vermiete « . Eing. sep . 811992
s Gartenstraße »S, 3. Stock, rechts,3 ist ein schöner, gut möbl. Zimmer
rf sof . oder später zu vermiet . 8„ .^
li, Gerwigstr . 35» 3 Tr . ist gut möbl.
u Zimmer , separat per sof. m. Früh.
•* stück sür 18 M. abzugeb. 812906 .2.1

Durlacher Allee 1 « , 3 Tr . , ist
eia gut möbl . Zimmer , evtl , mit
Pension , sogleich oder später an sol .
Herrn od. Dame z. vermiet. 8 '" ' ,

Häudelstratze 4, 1 . St ., Haltestelle
der Elektrischen, möbliertes Zimmer
in freier Lage zu vermieten . B12<-77

Humboldtstr. 25b , IIJ . Gut möb¬
lierte» Zimmer, separat . Eingang ,
zu vermieten. B12860

Kaiserstr. 93 , 8 Tr . , ist ein hübsch
möbl . Zimmer mit Vorzug ! . Pen¬
sion zu vermieten ._ Bl 2849

Kaiserstraße 128, 3 Treppen, ist
sofort ein gut möbl . Zimmer mit
separ. Ein«, zu vermieten . 812925

Kaiserstr. 175, 4 Treppen , ist ein-
sein möbl. Zimmer mit kräftiger
Pension 5 58 Mark monatlich ab-
zugeben. 812920

Kreuzstr. 16, I . Treppe sind 2 gut
miMierte Zimmer auf 1 . April
z- vermieten. B10204

Rudolfftr. 23 . V . freund! , ntöbb
Mansarde zu vermieten . Zu erfr .
HI . Stock rechts . B12883

Rüppurrerstraß « 5» ist ein gut
möbliertes Parterre »immer in
schöner Lage sof. z. verm. 821755 .5.4

Schützeustr . 66» 2. St ., ist möbl^
Zimmer mit sep. Eingang sofort
zu vermiete». 812913

Sophieustr . 45 » parterre , ist ein
schöne», großes, möbl . Zimmer auf
1. Avril zu vermieten . 811949 .5 .5

Sofienstr. 152 , Part . r . Sehr gut
möbl . Zimmer in schön, frei . Lagr
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten . Bl 2867

Steinstr . 14, 4 Tr . ist ein einfach
möbl . Zimmer an solid. Arbeiter
sofort zu vermieten._ B12881 '

Waldstr. 35, Seitenbau 4 . St . , ist
ein schön , möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten . B12852

Waldhornstr. 48 , Vovderh. 3 . St .
ist ein möbliertes Zimmer sofort
oo . später zu vermieten . B12630 -

Wtuterstratze 27, Seitenbau, ist ein
große » Zimmer mit Küche u . Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten. Näh.
Vorderhaus, 3. St ., r. 812834 .2 .2

Aorkstr. 17 , l Tr. r., ist Wohn -
und Schlafzimmer, gut möbliert,
mit 1 oder 2 Betten per 1. Mai
zu vermieten. 812890 .2 .1

Zirkel 1». 4. Stock, ist ein Zim-
mer , gut möbliert, au Fräulein
oder Herrn auf 1. Mai zu ver¬
mieten. 812692 .2.2

Slhöler oder Ediiilmii
Kiesiger Lehranstalt findet in guter
Familie freundl. Aufnahme al »
Peufiouäri « . Offert, unt . 812922
an die Exped. der „ Bad . Presse ' .

Unmöbliertes schönes Parterre -
zimmer zu vermieten, an ruh. Dame
oder Herrn. Preis 10 Mark. Näh.

Kurvenstr. 1 , 2. Stock, Ecke d.
Karlstrabe. 612404

Miot -Gesuche :
Tennisplatz

für einige Tage in der Woche zu
miete« gesucht. Off . u. Nr. 812776
an die Exped. der „Bad . Presse " . 2 2

Per 1 . Juli 1 Wohnung gesucht
von 5 Zimmer mit allem Zubehör .
Gegend v . d . Adler- bis Karlstr .
Offert , mit Preisangabe unt . Nr .
12839 an die Expedition der „Bad .
Presse ' erbeten.

4 Zimmerwohnung m . Mansarde
auf 1. Juli gesucht , von ruh . Fa¬
milie. Offert , mit Preis unter Nr .
B12842 an di« Expedition der
. Bad. Presse" erbeten.

Eine schöne 3 Ztmmerwohuuug
mit GaS u . s. w. wird von kinderlosem
Ehepaar auf 1 . Juli gesucht » am
liebsten ohne vis-a-vis. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 812907 in der
Exped. der,Bad . Presse ' abzugeb . 2.1

üwimht Ml ffiüjnuttj
für 1. Juli , 2— 3 Zimmer, 4. Stock
und Hinterhaus ausgeschlossen.

Anerbieten unter Nr . 3048» an
die Exped. der »Bad . Presse ' .

' 3.2
Kleine Familie sucht auf 1 . Juli

freundl . 2 Zimmerwohnung . West¬
stadt bevorzugt. Off. mit Preis uut.
812884 an die Exp, d. „Bad . Presse.

'

Studierender
sucht auf 1. Mai im Zirkel o. d.
Nähe freundl. möbliert., ungeniertes
Zimmer, mögl. ohne vis -a-vis, mit
Morgensonne , in gutem, ruh. Hause.
Gefl. Offerten mit Preisangabe unt.
Nr. 812821 an die Expedition der

Badischen Presse ' erbeten .
In der Nähe des neuenLincentiuS-

hauseS wird für ei» Frl . ein einfach
möblierte » Zimmer zu miete«
gesucht . Offert, unt . Nr. 3028» an
di« Exp, der »Bad. Presse ' . 2.2

Fräulein sucht einfache » Zim¬
mer vom 4.—21. April. Offerten
unter Nr. 812949 an die Expedition
der , Bad. Presse ' erbeten .

Uumöblierte » Zimmer im Zen¬
trum der Stadt zu mieten gesucht .
4. Stock ausgeschlossen. Gefl. Offert ,
unter Nr. 812299 an die Expedition
der » Bad. Preffe' erbeten. 3.2
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Deutsche Militärdienst - und Lebens-Varsicnsrunys -
Anstalt a , 6. ln Hannover.

XUltärdlemt-VersIehernog. Lebens -Versicherung.
DeeaatvcrelcherugshutuCt 311 Billinm Merk.• esaatTemlieisbestui : 131 Billion » Bark .
IluataiiHlluinj _

11 BUliran Bark .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , dass wir demHerrn Inspektor Leopold Dttrr in Karlsruhe eine Haupt -Agenturunserer Anstalt für die Stadt Karlsruhe und Umgegend über¬tragen haben«
Hannover , im April 1908.

Deutsche Militärdienst - und Lebens-
Versicherungs -Anstalt a . G. in Hannover .

. Bezugnehmend auf vorstehende Ankündigung empfehle ichmich »um Abschluss von Militärdienst -, sowie Lebens - und AussteuerVersicherungen und erkläre mich zu jederzeitiger Auskunft undkostenloser Abgabe von Prospekten und sonstigen Formularen bereit .
Leopold Dürr , Inspektor ,2837a Branerstrasse 19 , II .

Ermatlngen am Bodensee (Schweiz).
Privat - Smnterlemf. Wader u. Jngindliclw m. mrvösen Sleichgewichtssctiwaninnigen. Ifür Schnlmtide , Blutarme u . Reconvaleszenten . Pädag . Förde¬rung lm Sinne d . Landerziehungsheime . Angenehmst . Ferienauf - 1enthalt in schöner gesund . Lage . Hl . Prosp . d. Kr. ned . Rutishiascr .

Lehr- o. Erziehungs - Anstalt für Knaben
3063* Miltenberg a . Main (Odenwald )

Real- und Handelsklassen von Sexta an , erteilt
Einjährigenzeugnis.

den |

3
« K i

5164Im Spezialgeschäft tunt A. Jägel
Markgrafenstraße 38 , am Lidellplatz , nächst der Krcuzstraße.^ Einrahmungen werden bei billigsten Preise « solid ausgeführt .

Erstes Karlsruher Reinigungs -Institut
F. W. Miethe "L« " idlerstr. 9

Telephon 2571
Wohnung

übernimmt die Reinigung von
Schaufenstern, Wohnungsfenstern, Glasdächern, Ateliers,Firmenschildern, Rolläden, Fagaden etc.

Reinigang
von Fabrikfenstern und ganzer Fabriklokalitätln.

Telephon 2570
Büro

'Waschen Ton
Treppenhäusern .

Reinigen u.Wichsen
von Parkett - und

Unolenm - Böden .

Waschen von
ganzen Häusern .

Streichen Lackieren
n . Oelen von Fuss -

böden .
5066.3.2Reinigung

ganzer Wohnungen und Neubauten .
Billige Bereehaugi . prompteErledigung aller Aoftrige .

ZI« sind schön dumm
,

wen« Sie zerbrochene Gegenstände wegwrrfenl VerlangenSie für 20 Pfg.

stsonsr - tlelvmsI - W
der machtalles wieder ganz ! General -Vertr. d. MU >. Barr , vrnchsal. 2372»

I» einer Mite jü ungepflegte Ine
I « blendend weiss »

zu machen , wenn man
imprägnierte Zahnbftraten D . E . P . 175206 verwendet .

Garantiert unschädlich , Stück Mk. 0.60 , 1.00 , 1.50 .Jede Bürate trügt die gesetzt , geschützte „Marke Stell * nnd
bietet Gewähr für erstklassiges Fabrikat

Ueberall zn haben : 1516a.5 .4
Verkaufsstellen durch rote Plakate erkenntlich I

General -Vertrieb und Lizenzinhaber für Baden :
Ludwig A Schtttthelm , Hoflieferanten, Mannheim, gegr . 1883.In Karlsruhe bei : Fr . Bios . Hofliefer., Kaiserstrasse 104 ,Herrn . Bles , Friedrichsplatz , Carl Koth , Hofdrogerie , LouiseWolf Wtwe ., Karl -Friedrichstr . 4 , L. Wohlschlegel , Kaiser¬strasse 173, Emil Dennig , Kaiserstrasse 11 , Julius DehnNachf . , Zähringerstr ., W . Tscbernlng , Amalienstr ., J . Lösch ,Herrenstrasse , E . Vogel Nachf . , Hoflieferant , Friedrichsplatz ,Herrn . Bieter , Parf ., Kaiserstr . 223, Th . Wals , Knrvenstr . 17,Anton Kluts , Sophienstr . 128, Gustav Schneider , Friseur ,Herrenstr . 19, Otto Fischer , Fidelitas -Drogerie , Frlts Reis ,Rüppurrerstrasse , Carl LOsch » Körnerstrasse , Drogerie JeanGnus Nehflgr . , Karlstrasse 98 nnd die Frlsenrgeschttfteder Parfümerie -Einkaufsgenossenschaft,Max Strangs ,Drogerie in Mühlbnrg .

Engros : Hermann Ries und Leopold Fiobig .

Alte Gebisse
Wwie alte» Bel » n. Silber fauit
zu den höchsten Preisen 19145 *
ys Siede, Ämzltt. 17, piittm .

Ein gebrauchter , noch gut erhall.

Acetyleaapparat
ist billig zu verkaufen . 2981a.3.1A. Mal , , gur Krone", Reichenbach,

normoniums
unter weitgehendster
Garantie liefert
ohne Preiserhöhung

geg «n

Ratenzahlung
Raten von 10 Mark an,
von den billigsten bis
zu den hervorragendsten
: : Marken I . Ranges . : :

Rabatt bei Barzahlung.

Prospekt bitte
zu verlangen.

H . Maurer , Hofi.
Harmonium- und Pianolager
Karlsruhe , weJHchipi .

W-WMII
an Fahrrädern aller Systeme werden
sorgfältig und billigst ausgeführt.

Ferner empfehle meine patentamt¬
lich geschützte
lÜr Luftpumpe - WW
im Fahrradrahme « eingebaut
und läßt sich in jedes Fahrrad leicht
einsiigen. 3939 *
F IUTotvlDI * Mechaniker und

- Jnclilol , KahrradySndl .
Rarlstraße 26 .

Kochen Sie auf Gas ?
Wollen Sie an der Gas¬

rechnung sparen ?
so fordern Sie von der
unten angegebenen Ver¬
kaufstelle Original .
V erk anfsliste über
die zweckmässigste Neu¬
heit der Saison 1908 , d . s. ;Uni versal -Germania -
Gasherde ans Hohl¬
leisten mit Isolier - Luft¬
schicht , D. R. P, a . Grösste
Leistungsfähigkeit nnd
sparsamster Gasverbrauch .Kochen , wärmen , braten ,backen und erhitzen Bügel,und Plätteisen mit dem¬
selben Brenner. Preise in
emaillierter Ausführungschon von Mk. 9,50 an.

Universal
Germania

“4 Gasherde ««
Emil Sjchmidt * ConB-

Kaiserstrasse 209
(gegenüber dem Moningerbnn) .

D Architekten, Zssesienre
Zur gefl. Kenntnisnahme, daß in der

chemigraphifch Bervielfältiunng »-
anstalt Borholz r. 48,1 ein neues
Verfahren f.Planzeichnungrn«.Karten
eingeführt ist ; dasselbe ersetzt vollkomm,
den teuren Zink- u. Steindruck. Die
Drucke könn in jeder Größe dis zu 2 m
auf jeder Papier u. Karton hergrstellt
werden. Dieselben sind unbegrenzt
dauerhaft u. von den hies. Behörden
u bervorrag. Architekten als das Besteu. Vollkommenste anerkannt für Bau.
eingaben u. Vorlagen an Behörden .Als Unterlagedient eine sog. Oelpauie,wie solche auch zu den gewöhnL Licht¬
pausen verwendet werden . Ein Versuch
mit dies. Verfahren wird dar oben An-
geführte vollaufbestätigen . 3149.15.6

Hochachtungsvoll
J . Rolland ,

Borholzstr . 48 . l .St ., Karlsruhe «

MH Neu erschienen, 6. Auflage : MD
Der Grundbesitz

Finanzieller Berater , prakL Winke u.
Vorsichtsmassregeln f, d Grundbesitz-

und Hypotheken- GeschSItsverke r
zum Schutze gegen den offenen u.versteckten Grundstücksschwindel.256 Seiten, Pr . M . 3.50 , franco ii , 3.70.
A. Saiger , Heehtagea (Hohenz.)

Mg Glänz , beurteilt , Prosp . grat MB

Keml-AnHenex
2 engl . Bettstelle « mit Roste «,Polster « n . best. Matratzen ,Rachitisch m. Marmor , Wasch¬kommode mit Marmor «nd
Spiegel -Auss . m . Kachel-Einl .»1 tzandtuchst ., alles Hell nutzb.polt . , 1 Schrank mit Aufs ., 1
Bertiko mit Spiegel -Anss .» 1
Plüschdiwa « , 1 best. Tisch. 4
best. Stühle » 1 Küchenschrank,IKüchentisch , 2 Hocker , 1 Wand¬
brett . ist um de« billige «
Preis von 3704

Mark
z« verkausen , mit 2 Federbet -
ten , echt rot , 80 Mk . höher , bei
Lud. Seiter , Mißt. 7,

Möbel - und vetten -haur.

Michalbüder- Gesellschaft, e. m d. t , Mflnchen.
Bei

Herz- u. Nerven -
Krankheiten

werden von den her - | ? Ahl Aiicnii WA _ Rädl AF mit beispiellosemvorragendsten Aerzten I \ UI11CI19Q U lC ■ UQU C T Erfolg verordnet .Kohlensäure -Bilder werden mit Pat . lag . Michat -Apparaten bequem zn Haas «in jeder Badewanne hergestellt und stehen diese Bäder an Heilwirkung denen in den berühmtenKurorten nicht nach . — Dti Wasser wird Mil aatlrlieber Kaklaasbart vaUaUadlg haprlgatit .Nicht nur ledigliches Durchströmen der Kohlensäure durch das Bad ! Keine sog. chemischenBäder ! Kein Angreifen der Badewannen ! Kein Einatmen der Kohlensäure während desBadens ! Preis des kompletten Apparates Mk . 125 .— Kohlensäure - Verbrauchpro Bad 25 bisallerhöchste « 30 Pfennige . General vertretung für das Grossherzogtum Baden :Fritz Siebenmann , Freiburg i. B«, Eisenbahnstrasse 41 .
Genannter nimmt jede Woche in Karlsruhe , Badea -Dadaa , Heidelberg und Monsheim

je einen Tag Aufenthalt und ist zu mündl eher Auskunft , sowie zu ev. Vorführung des Apparatesgerne bereit .. — Prospekte gratis und franko . 2273a.52

Joh .Vaillanf Remscheid
Bedeutendste Speciaitobrik fr Gas -Badeöfen .
Wiederverkäufe !1
werden an allen
Plätzen namhaft

gemacht

er

VailK
scneig
Sfsöeyser

D. R . Pani.
In allernächster Zeit kommt das neue Waschmittel

smm
auf den Markt , mit dem man durch einmaliges Kechen ebne Milbe,Ohne Reiben blendend weisse Wäsche erzielt, dabei garantiert der
Fabrikant die absolute Unschädlichkeit für die Wäsche . Vollständig
ungefährlich bei beliebiger Anwendung. Fassen Sie auf, Annoncen
geben bekannt , wann

zu haben ist .

W ein - V erkauf .

2383 »^ .

Aus unserer Kellerei werden noch größere
Posten der berühmten Drtenauer Bot » und
Weißweine der Jahrgänge 1901/1907 in
kleineren und große» Partien an Wirte und
Private abgegeben. Preisliste gratis u. franko .
Herwartk von Blttenfeldsche

Gutsvernaltung Oberkirch i . B .

„ Das ist rvahr !"
daß sich neuerdings Kathreiners Malzkaffee -Fabriken
eine unglaubliche Uebertreibung leisten, indem sie
allen Ernstes öffentlich in der Zeitung bekannt
machen , kein andrer Malzkaffee komme ihrem
Fabrikat gleich. Kathreiners Malzkaffee ist über-
holt , das weiß jeder, der unfern

MchkeßetInrktLmbtrg"
kennt. 8642 .5.5

Wir überlassen das Urteil über beide Marken
ruhig dem kaufenden Publikum, das für uns der
der allein maßgebende Richter ist.

Wir wollen es aber verhindern, daß dar Publi-
kum zu seinem eigenen Nachteil durch Veröffent¬
lichung unwahrer Behauptungen und übertriebenen
Selbstlobs seitens Kathreiners Malzkaffee -Fabriken
einseitig beeinflußt wird. Proben auf Wunsch
überallhin gratis.

MdI» MchfM i« Zürich Wen).

JCaufekein Bett ohne

A\ \ \
überall

erhältlich. atentmatrafze
„Pritnissima

“
Westptial & Reinhold, Berlin.

Nur echt
mit

Stempel

Hobelbank » vrrschied . Werkzeug
für Küfer , 2 gute Weinfäßchen, gut
erh . . billig zu verkaufen . B12738

Hnmboldtstr . 26, IV. rechts.

Ein gebr . Schlosserherd samt
Rohr ist für 10 Mt zu verkaufe»
wegen Wegzug . 612847

Rintheimerstratze ö» .

Fahrrad-
Reparatur - Werkstätte

P. Eberhardt,
Amalienstr . 18. Telephon 1804
empfiehlt sich zur Uebernabme lämtl.
Reparaturen an Kahr , ädern
aller Shfteme . — Zur griindl .
Reinigung u. Instandsetzung jetzt
belle Gelegenheit . — Emaillierung
Vernickelung . — Rene Pneuma¬
tiks u. Zubehörteile ollerbilligst.— Kreilaus -Linrichtuug für alle
Fabrikate. Die Räder werden abgelielt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 4801 .10.3

Rolladen u.
Jalousien

fabriziert unter Garantie für solide
Ausführung. Reparaturen jederArt , sowie Ren -Herrin ten alte »
Jalousien tukl. Anstrich werden
prompt und billig auSgeführt
Jac . Appel ,

_ Estenweiustr . 18. 3482*

/ ^ tAP4 & »V

[ VICTOR CLICPI
REIMS M

V *
^ rf/etfeafscheFl»*®^

,

10576a.l4

Reue War « . Alle » znf . 3,66 M»

zz friftiK « -
-jtt - 2 delikate Rauchaale
U>F - 80 frische Sprotte « 2252a*
IMP- i « tck. ff. « anchlach»
IAg- 2 Psd . Dose ff. « uchodi »
IME- Ds. 40 ff Delikateßhering »
jtf ' « . 1 Ktschkochbuch neu .

O. Kaiser , Swloenittsde 0 . N .

Wngtn-Vtrknns.
Zwei noch wenig gebrauchteBreak » 4- und 6fitzig , find z« der»

kaufen . Näherer Werderstr . lL
in der Lackiererwerkstätte . 8106*
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